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Mord und Selbſtmord. 

„Die Liebe, die Tiebe hat ihn ſo weit ge— 
bracht!“ — Seine „Seelenhälfte“ wohnt 
in Chicago. 

Milwaukee, 20. März. Bedeutendes 
Aufſehen erregt die Kunde, daß George 
Willoughby, der bekannte Geſchäfts⸗ 
führer von Jewett & Sherman's Kaf— 
fee- und Gewürzhaus, heute früh ſeine 
Gattin Florence in ihrem gemeinſa— 
mer Heim an Florence Ave. erſchoß 
und dann Selbſtmord verſuchte, 
womit er unzweifelhaf? Erfolg haben 
wird. Er feuerte zwei Kugeln in ſeine 
Bruſt unmittelbar über dem Herzen 
und iſt nach den letzten Nachrichten dem 
Tode nahe. 

Die Polizei nahm ſeine Antimor— 
tem⸗Ausſage entgegen, und er geſtand, 


daß er die That verübte, weil er in eine 


andere Frauensperſon verliebt war 
und dieſelbe ſchon ſeit vier Jahren un— 
terhalten hatte. Dieſe Frau war, als 


er ſie zufällig auf einem Bahnzug ken- rer 
nen lernte, ebenfalls verheirathei, aber ; 1° gen 
—— Wahltermins. Auf die Dauer von 20 


unglücklich, und bald daruf verließ ihr 
Gatte, der ſie grauſam behandelt ha— 
ben ſoll, ſie und ihre zwei kleinen Kin— 
der. Dann begann Willoughby, ſie zu 
unterſtützen; und als ſie vor zwei Jah— 
ren eine Scheidung erlangt hatte, ſorg— 
te er vollſtändig für ſie und ihre Kin— 
der. Er hält dieſes Weib — das jetzt 
in Chicago lebt — für ſeine See— 
lenhälfte und ſagt, ſie ſei die erſte 
Frauensperſon geweſen, von der er ge— 
wußt habe, daß er ſie wahrhaft liebe. 

Das Willoughby'ſche Ehepaar war 
20 Jahre verheirathet, lebte aber W.'s 
Angaben zufolge niemals glücklich zu— 
ſammen, hatte häufig Streit, und die 
Gattin ſoll raſend eiferſüchtig geweſen 
fein. Die Trauung war zu Luding— 
ton, Mich., erfolgt, und W. ſagt, er 
habe die Frau, die vollſtändig arm 
war, nur aus Mitgefühl geheirathet, — 
aber was Liebe ſei, habe er erſt er— 
fahren, nachdem er jene Andere ken— 
nen gelernt! Ueber alle dieſe Dinge 
aber erfuhr die Außenwelt, ſelbſt Ver— 
wandte, kein Sterbenswörtchen. 

Noch geſtern Abend hatte das Wil— 
loughby'ſche Ehepaar einer geſelligen 
Unterhaltung der Methodiſtiſchen 
Episkopalkirche an Park Place bei— 
gewohnt, mit welcher W. auch als 
Sonntagſchullehrer in Verbindung 
ſtand. 

Zwiſchen Nacht und Morgen — 
nachdem das Paar noch einen Zank 
gehabt — chloroformirte W. ſeine 
ſchlafende Gattin und erſchoß ſie 
dann, worauf er auf ſich ſelbſt feuerte. 

Willoughby iſt 50 Jahre alt. 

Auf Arbeiterſtreit zuruckgeführt. 
Erinnert an eine jüngſte Chicagoer Ers 
plofion. 


Continental, Mo., 20. März. Es 
wurde ein geheimnißpoller Verfuch ge= 
macht, die Mafchinerie und das Baus 
werk am Steinbruch und dazugehörige 
Anlagen der „Continental Portland 
Gement Co.“ dur Dynamiterplofion 
zu zerftören. Drei Erplofionen folg- 
ten rafch hintereinander, und diefelben 
pverurfachten einen Schaden von etwa 
$500. 

Der Superintenderi %. 2. Ballinger 
ſprach die Anſicht aus, daß Verſtim— 
mung zwiſchen Gewecrkſchaftlern und 
Nichtgewerkſchaftlern, welche in dieſen 
Anlagen beſchäftigt ſind, zu dem At— 
tentat geführt haben möge. 


| 
f 
| 











ſein ſoll. 


ſchuſſes, welcher mit den Vorbereitun— 
gen für die Ausſtellung betraut iſt. 

Für die Herſtellung des deutſch-eng— 
liſch-amerikaniſchen Austauſchwerkes, 
deſſen Inangriffnahme vor wenigen 
Wochen beſchloſſen wurde, hat ſich nun— 
mehr ein Arbeitskomite gebildet, das 
unverweilt der Sache näher treten will. 
Den Vorſitz führt der konſervative 
Landtags-Abgeordnete von Böhlen— 
dorff-Kölpin. Die beiden anderen 
Mitglieder des Komites find der name 
hafte Bildhauer Profeffor Walter 
Schott und Generaldirettor Willner. 

Dem Unternehmen, dellen Haupt- 
zwed darin beitehen fol, ein bejjeres 
gegenſeitiges Verſtändniß ziwifchen den 
drei Ländern zu fürdern und engere 
Beziehungen herbeizuführen, mwird in 
weiten Streifen ungemeines nterejje 
zugewandt. 

Ueber den Kompromiß bezüglich des 
fogenannteit Sprachenparagraphen 
des Vereinsgejebes verlautet jegt Nä- 
heres. 63 wird prinzipiell feitgelegt, 
daß Deutfch die VBerfammlungsiprade 
Yusnahmen Lilden inter- 
nationaie Konarefje und Wahlper- 
nah Befanntgabe des 


Sahren joll in Zandestheilen, welche 
über 60 Prozent alteingefeffener nicht- 
deutfcher Bevölkerung enthalten, ver 
Mitgebraud; einer fremden Spracde in 


ı Berfammlungen nach dreitägiger bor= 


nn, 


(Gontinental liegt 9 Meilen füd- 
‚ nächiten Herbit dem Kaifer Franz Jo⸗ 


weſtlich von St. Louis.) 
Einfaches Mittel, 
Um Eier lange gut zu erhalten. 


Waſhington, D. K., 20. März. 
„Man bedecke ein friſches Ei mit einem 
dünnen Ueberzug von Schweine— 
ſchmalz, und es wird auf unbeſtimmte 
Zeit in vollkommen gutem Zuſtand 
bleiben.“ So berichtet der amerikani— 
ſche Konſul Murphy in Bordeaux, 
Frankreich, an das Staatsdeparte— 
ment. 

Die Entdeckung dieſer neuen und 
einfachen Methode zur Erhaltung von 
Eiern iſt italieniſchen Urſprungs, und 
es wird ihr große Bedeutung beige— 
meſſen. Man behauptet, daß ſolcher— 
art ſich 100 Eier unter Aufwendung 
von Schweineſchmalz im Werthe von 
nur 4 Cents und einer Stunde Arbeit 
auf unbeſtimmte Zeit friſch erhalten 
ließen. 

Maſſenverhaftungen! 


Clarksburg, W. Va., 20. März. 
Bundesbeamte verhaften jetzt maſſen— 
haft ausländiſche Arbeiter unter der 
Anklage, das „Alien Contract Law“ 
verletzt zu haben. Schon 12 ſind im 
Gefängniß, und mindeſten 14 ſollen 
noch kommen. 

— — — 


Ausland. 


Hebung des Fremdenverkehrs 

Soll durch eine Weltausſtellung in Deutſch⸗ 
land 1910 gefördert werden. — Das Der: 
einsgefeg-Kompronif. — Jenes deutfc- 
englifh » amerifanifche Austaufhwerf.— 
Die Frage der afademifchen Lehrfreiheit 
in Oefterreich. 

(Spesiaflabeldenefhe der „N. Q. Staats zeitung“.) 


Berlin, 20. März. Der Zentralver- 
ein zur Hebung bes yrembenverfehrs 
in beutfhen Landen bat den Beichluf 
gefaßt, im Jahre 1910 eine internatio- 
nale Ausitelung für den Reife: .rfehr 
und den Yrembendienjt abzuhalten. 


beriger Anmeldung geftattet fein. Die- 
fe 20 Sabre find als Uebergangszeit 
gedacht. 

Die Konfervativen befämpfen die 
Zulaffung jugendlicher Perfonen in 
politifchen Vereiner und Verfammlun- 
gen, während die Liberalen folche be= 
fürworten. Anläßlich deſſen iſt ein 
neuer Streit im Beginnen. 

Von ſonſt gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß der Pianiſt Toſelli, der 
Gatte der geſchiedenen Gemahlin des 
Königs Friedrich Auguſt von Sachſen, 
Gräfin Montignoſo, aus Preußen 
ausgewieſen werden ſoll. 

Fürſt Wilhelm von Hohenzollern, 
Kommandeur der 3. Garde-Infanterie— 
brigade, hat ſeinen Abſchied eingereicht. 
Der Fürſt, welcher am 7. März das 
44. Lebensjahr vollendete und die Bri— 
gade ſeit dem 16. Juni 1905 führt, 
wird in Zukunft in Sigmaringen reſi— 
diren. 

Laut Meldung aus Offenbach am 
Main unterſucht der dortige Staats— 
anwalt das Getriebe der ſtädtiſchen 
Verwaltung, in welcher die Sozialde— 
mokraten das Szepter führen. Es iſt 
ein Unterſchuß vorhanden, der bislang 
noch keine Aufklärung gefunden hat. 

Der in München verhandelte Prozeß 
des Grafen Günther von der Schulen— 
burg gegen den „März“-Redakteur Fi— 
ſcher hat nunmehr ſein Ende erreicht. 
Fiſcher wurde wegen formaler Belei— 
digung des Grafen Schulenburg zu der 
geringſten Geldſtrafe verurtheilt. Die 
Begründung der gerichtlichen Entſchei— 
dung war für Schulenburg vernich— 
tend. (Fiſcher hatte in dem genannten 
Blatt geſagt, Graf von der Schulen— 
burg habe dem Schriftſteller Brand die 
Auskunft geliefert, auf Grund deren 
dieſer behauptete, der Reichskanzler v. 
Bülow habe abnorme Neigungen.) 
Zur Gedenfeier der Märzrebolution 
iſt noch hinzuzufügen, daß auch die 
Kriegervereine an den Gräbern der 
1848 gefallenen Soldaten (auf dem 
Berliner Invalidenfriedhof) Kränze 
niederlegten. 

Wien, 20. März. Es verlautet 
abermals, daß Kaiſer Wilhelm und die 
größeren deutſchen Bundesfürſten im 


ſeph zu ſeinem 60jährigen Regierungs⸗ 
jubiläum perſönlich gratuliren werden. 
Die Nachricht kommt von ſonſt vor— 
trefflich unterrichteter Seite und tritt 
mit ziemlicher Beſtimmtheit auf. Sie 
kann nach allgemeinem Dafürhalten 
nicht mehr als unwahrſcheinlich gelten. 

Die erwähnte Affäre des Profeſſors 
L. Wahrmund von der rechts— und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der 
Univerſität Innsbruck wirbelt an— 
dauernd Staub auf. In katholiſchen 
Kreiſen herrſcht die größte Empörung 
über das Vorgehen des Gelehrten, der 
die Enzyklika und den Syllabus in der 
ſchärfſten Weiſe angegriffen hat. Im— 
mer ſtürmiſcher wird die Abſetzung 
Wahrmunds verlangt. 

Dem gegenüber aber treten der Rek— 
tor der Innsbrucker Univerſität und 
zahlreiche Hochſchulen des Landes mit 
größter Entſchiedenheit für Wahrung 
der Lehrfreiheit ein. 

Reichstags-Reporterſtreitk. 
Ueber :00 Zeitungsleute find daran bes 
theiligt! 

Berlin, 20. März. Die Preßpertre- 
ter, deren dienstliche Pflicht es ift, den 
Verhandlungen des Reichstages beizu- 
mohnen, haben jeßt wirklich wegen des 
geitrigen jtandalöjen Zmifchenfalles 
aufgehört, über dieReichätagsfigungen 
zu berichten. (Wie gemeldet, hatte der 
Zentrumsabgeordnete Gröber dieſe 
Zeitungsleute „Schweine“ genannt, 
weil die Worte feines Kollegen Erzber- 
ger: „Aud ein Neger hat eine unjterb- 
liche Seele“ durch |pöttifche Zurufe ge= 
folgt wurden, die meijten® bon der 
Prebgallerie zu tommen fchienen. Spä- 
ter hatte noch der Präfident des Hau- 
fe eine Yeußerung gethan, die ben 
Herren au nicht gefiel.) 

Ueber 100 Zeitungsleute erörterten 
heute Vormittag im Reichstagsgebäu- 
de die Angelegenheit (nachdem fie 





fhon geitern zivei Entrüftungsper- 
famtslungen abgehalten hatten) und 
befchloffen endgiltig, gar feine Be- 
richte über die Reichstagsverhandlun— 
gen mehr zu liefern, bis Abbitte gelei- 
ftet werde. Die Zeitungsbefiger und 
die Neuigkeitsagenturen nehmen 
fämmtlich die Partei der Streifer. E3 
wurde eine Nefolution angenommen, 
melche verlangt, daß Hr. Gröber ent- 
weder fich entfchuldige oder vom 
Präfidenten des Haufes zur Ordnung 
gerufen werde. 

Heute mar die Preßgallerie im 
Reichstag vollitäandig leer. Die Prep- 
bertreter, welche iiber die Verhandlun- 
gen des preußifchen Landtags zu be- 
richten haben, traten gleichfalls zufam- 
men und faßten Sympathiebefchlüffe 
für ihre Kollegen. 

Der Präfident des Verbandes aus- 


wärtiger Zeitungsforrefpondenten hieit 


Nut Alles nichts. 
Freiſpruch im Sonntagszwang⸗Prozeß trotz 
günſtigſter Gelegenheit zur Verurtheilung. 


Der Wirth Barney Coffey, Nr. 
6258 Halſted Str. wurde geſtern 


| Abend von den Gejchiworenen in Ridh- 
ſter Foſters Stadtgerichtshof von der 


! 


; Anklage freigefprochen, feine Wirth- 


! Ihaft am Sonntaa, dem 1. Dezember | 


| 1907, offengehalten zu haben. Und 


mal nur das jtaatliche Sonntagsgeſetz 





| gen gejtattet, ganz außer Acht laffen 
| mußten, und das Prozehverfahren nach 
| übereinftimmender Anficht beider Par- 
| teien die bisher günftigfte Gelegenheit 
| zu einem Wahrfpruh auf Schuldig 


das, trogdem die Gefchmorenen dies= | 


in Betracht ziehen durften und die 
jtädtifche Ordinanz, welche das Dffen= 
ı halten der Wirthichaften an Sonntas= | 


noch einen der beiden anderen Wirtbe, 
Patrid 3. D’Hare, 6309. Halited Str., 
und Kofeph Martin, 6431 Halited 
| Str., welche ihre Vrogeffe verlegen lie- 
| Ben, heute „einzumideln“. Auf Richter 
ı Heaps Gerichtäfalender find noch rund 
achtzig Wirthsprozeſſe. 

| Die Gefhmworenen, bon denen ge- 
| itern Abend der Wirih Barney Coffey, 
6258 Halited Str., freigejprochen iwor=- 
den ift, meldeten Fich Heute wieder zum 
Dienit, da ihre Zeit noch nicht abae= 
‚ laufen ift. Wie fie erzählten, waren in 
der erften Abjtimmung zmei für einen 
Schuldiprucd, diefe wurden aber leicht 





befehrt, da die Stantsanmwaltichaft 
' den Verfauf von beraufchenden Ge— 


' tränfen überhaupt nicht nachgeiwiejen 
' habe. Der Gerichtsviener, welcher fie 
geitern zum Abendeffen begleitete, ver- 
ſicherte, es ſei eine ſehr fidele Geſell— 


gab. Die von der Vertheidigung in 
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Ichaft gewesen, einer habe „logar” Bier 





j 
! 
| 
! 


| 
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| gegen die Wahlbehörde. 


in einer der NReichstagsgallerien, mwäh- | den voraufgegangenen Prozeflen - gel- 
rend das Haus nicht in Sigung war, | tend gemachte Erklärung, das Sonn 


| ihn beauftragt, eine Kifte Zigarren zu | 


zum Effen verlangt, jpäter hätten fie | 


eine Anfprache an die örtlichen Revor- 
ter. Er fagte, die auswärtigen Slorre- 
fpondenten unterftügten ihre deutjchen 
Kollegen, und äußerte ebenfalls feine 
Entrüftung über den Schimpf, welchen 
Herr Gröber der ganzen Preffe ange⸗ 
than; Herr Gröber, fügte er hinzu, 
könne ſich hinter ſeiner parlamentari— 
ſchen Unantaſtbarkeit gegenüber dem 
deutſchen Injuriengeſetze verſchanzen. 

Mehrere der Zeitungsmenſchen reg— 
ten an, daß einer der Ihren Herrn 
Gröber zum Duell fordere! 


Verlobungsgerücht doch wahr? 


Rom, 20. März. Der Eindruck, 
daß das, betanntlich aus italieniſchen 
Hofkreiſen dementirte Gerucht von ber 
erfolgten oder noch bevorſtehenden Ver— 
lobung des Abruzzenherzogs (Vetters 
des Königs Viktor Emanuel) mit der 
Tochter des amerikaniſchen Bundesſe— 
nators Elkins von Weſtvirginien doch 
wahr ſei, wird dadurch beſtärkt, daß 
der König ſelber, auf unmittelbares 
Befragen durch ein Mitglied ſeiner 
Umgebung, die Angabe nicht in Abrede 
ſtellen wollte, obſchon er ſie noch nicht 
beſtätigte. 

Zahlreiche Chifferntelegramme wer— 
den zwiſchen dem Abruzzenherzog 
(welcher auch als Forſchungsreiſender 
ſchon bekannt iſt und derzeit in den 
Ver. Staaten weilt) und dem König 
gewechſelt, und man muthmaßt, daß 
dieſe auf die Verlobung Bezug haben. 
Auch bringt man die kürzliche Anwe— 
ſenheit des italieniſchen Botſchafters 
bei der amerikaniſchen Regierung und 
ſeiner Gattin in Florida mit dieſer Ge— 
ſchichte in Verbindung. 


Breunender Ozeandampfer. 


Barcelona, Spanien, 20. März. Der 
ſpaniſche Dampfer „Isla de Parnay“, 
von Manila über Ceylon nach Liver— 
pool beſtimmt und mit Tabak und Ko— 
fosnüffen befrachtet, Hat unferen Has 
fen angelaufen, da ein Feuer im in- 
nern Schiffsraum ausgebrochen mar. 

Das Fahrzeug brannte bis zum 
MWafferrand nieder; aber die ganze Be- 
mannung murbe gerettet. 


| tagsgefeß fei ein todter Buchitabe und | 
' feine Uebertretung werde durch die | 


‚ Ttädtifche Ordinanz gerechtfertigt, war 
jelbft von den Argumenten der An- 
mwälte ausgefchloffen, und der Richter 
ſagte den Gefchworenen ausdrüdlich, 
fie müßten den Angeklagten jehuldig er= 
flären, wenn fie überzeugt feien, daß 
fein Zofal am genannten Sonntage of- 
fen gemwejen und geiftiges Getränf 
darin verfauft worden fei. 


Die Hauptzeugen waren Coffens 
Schanfwärter William Palmer und 
Herbert &. Gaulter, ein Mitglied der 
„Englewood Lam and Order League”, 
melcher bezeugte, daß W. %. Mulpihill, 
ein Spitel der Liga, am erwähnten 
Sonntage ein Glas Bier in Coffeys 
Wirthichaft gekauft habe. 

Bertheidiger Auitrian zog in feiner 
Rede die Glaubwürdigkeit der Be- 
laſtungszeugen in Zmeifel und erklärte, 
es jei nicht beiviefen, daß Coffey um 
das Dffenbalten jeines Xofals an je- 
nem Iage gewußt babe. Die Ge- 
fchmorenen waren von 4 bis 8:30 Uhr 
in Berathung. 

Staatsanwalt Healy erklärt, daß 
troß alledem die noch übrigen Falle zur 
Verhandlung gebracht werden würden, 
und Arthur Burrage Farmell äußerte, 
der Kampf würde fortgefegt merden. 
Falls es fich zeigte, daß in Chicago 
feine Jury gefunden werden könnte, die 
einen angellaaten Wirth überführte, 
dann würde das Staatsgefeß fo verän- 
dert werden, daß die Gefchiworenen fi 
nicht über das Staat3obergericht und 
die Legislatur jegen fünnten. Prozeh 
Nr. 8, gegen den Schanfwirth Michael 
%. Carberry, Nr. 6307 Halfted Str., 
begann heute. 


Yiene Derbandluna. 


Heute Vormittag begann nor Stabt- 
tichter Foster die Verhandlung in dem 
zweiten der ihm übermwiefenen Prozeife 
bon Wirthen unter der Anklage ber 
Verlegung des Gtantäipuniogdariehes. 
Der Angeklagte war Michael J. Car⸗ 
berry, 6301 Halfteb Str. ——— 
anwalt Northup hofft, da Fall 


—ñ— — — — — — — — — —— — — — — —— ——— ——— — — 5 


rechtzeitig erledigt werden wird, um 


— 


| faufen mit dem Winf, daß bei einem 
ı quten Einkauf für ihn ein guter Trunf 
‚ abfalle. Die Zigarren hätten fie wäh⸗ 
rend der Berathung geraucht. 

J Bis heute Mittag wurden erſt vier 
| Gefchmorene gewonnen: 

| Bert DO. Smith, 1440 Nemport 
| Moe; B. Lamont, 403 Leapitt Str.: 
William D. Hinchliffe, La Grange, 
| Sl; €. ©. Jatfon, 1332 Fulton Str. 





Bon Gas Üüdermaumnt, 
Drei Arbeiter der Peoples Gas Light & 
Cote Company verunalict. 
Die ‚in einer Grube an Larrabee 
j und Divifion Straße mit der Ausbeſ⸗ 
ſerung einer ſchadhaften Leitungsröh— 





re beſchäftigte Arbeiter der Peoples 


Gas, Light ke Coke Company wurden 
dort heute Vormittag gegen elf Uhr 
von Leuchtgas übermannt. Zufällig 


| 
| 
| 


I 
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Der Anwalt Walter 2. Fiiher als 
Mundſtück der Temperenzliga. 





Bleibt Beweis ſchuldig. 


— — 


Er behauptet gehört zu haben, daß die 
Petition gefälſchte Unterſchriften enthalte. 
—23 Kandidaten für den Stadtrath haben 
Gelöbnig der Der. Gejellid. unterzeichnet. 





Einen verftedten Angriff auf die 
Echtheit der Unterfehriften der Pe: 
| tition der „Vereinigten Gejellichaften 
| für örtliche Selbjtreaierung” leiftete 
fich der PVertheidiger der Wahlbehörde, 
Walter 2. Fijher, in der heutigen Ver= 
handlung in dem Mandamusverfahren 
Herr Filber 
war bvorfichtig genug, fich auf die all- 
gemeine Angabe zu bejchränten, daß 
ihm mitgetheilt worden fei, daß geroiffe 
Unterjchriften auf der Petition nicht 
echt feien, ließ fich aber nicht auf nä— 
here Angaben ein. Jemand habe ihm 
heute telephonifch diefe Mittheilung ge- 
macht, doch qab er den Namen feines 
Gewährsmanns nicht an. Er erklärte, 


|es türde überflüffig gewejen fein, 


auf ihre Echt— 
heit zu prüfen. Die Wahlbehörde 
habe nur zu entſcheiden gehabt, 
ob die Frage zum Gegenſtand ei— 
nes Initiativbegehrens gemacht werden 
könne. Allgemein herrſchte die Anſicht, 
daß die „Chicago Law and Order Lea— 
gue“ Anwalt Fiſher als Mundſtück be— 
nutze, um die Petition zu verdächtigen. 


die Unterſchriften 


Es iſt nicht der erſte Angriff dieſer Art, 


den die Liga gemacht hat. Sie hat 
aber wegen Mangel an Geldmitteln 
bisher ſtets unterlaſſen, die Unter— 
ſchriften auf ihre Echtheit zu prüfen, 
wozu ſie das Recht hätte. Das würde 
allerdings bedeutende Koſten verurſa— 
chen, und Herr Arthur B. Farwell hat 
für das von ihm zuſammengeſchnorrte 
Geld jedenfalls beſſere Verwendung. 
Anwalt Frank D. Ayers von der 
Wahlbehörde ſuchte Richter Walker zu 
überzeugen, daß ein Mandamusver— 
fahren gegen die Wahlbehörde nicht das 
richtige Verfahren in dem porlie- 
genden Falle fei, daß die „Vereinigten 
Gefellfhaften“ vielmehr ein Certiorari- 
verfahren hätten anftrengen jolfen, da 
in einem Mandamusverfahren die®eg- 
ner der Petition nicht zu Worte fom- 
men fönnten. Die Berfonen, welche da= 
aegen proteftirten, daß die Frage, ob 
da3 Sonntagsaefeß durchgeführt mer: 
den folle, zum Gegenftand einer 
Abftimmung gemacht werde, foll- 
ten auch aehört werben. Es 
handle ſich in der ganzen Ange— 
legenheit nicht um eine geſetzgeberiſche 
oder juriſtiſche Frage, ſondern um eine 
Verwaltungsfrage. Wenn die Wähler 
dahin entſchieden, daß das Sonntags— 
geſetz unbeachtet bleiben ſollte, würden 
ſie in die Angelegenheiten der Verwal— 
tungsbeamten eingreifen. Richter 
Walker unterbrach Herrn Ayers mit 
der Frage, inwiefern dies der Fall ſein 
würde. Der Anwalt der Wahlbehörde 
verſuchte vergeblich nach einer Antwort, 


Verdächtigt Pelition. 


| 


| fammt haben die folgenden Kandida= 


ten unterzeichnet: 

5. Ward: B. %. Carr, Dem.; Wm. J. 
MeKenna, Rep. 

8. Ward: Ald. %. ©. Derpa, Dem.; 
Sohn 9. Jones, Rep. 

9. Ward: Ald. Henry 2. Fi, Dem. 

10. Ward: Ald. Rudolph Hurt, Dem. 

11. Ward: Ald. Peter 2. Hoffman, 
Dem.; Dtto 3. Novat, Rep.; M. J. 
Murphy, Ind. League. 

12. Ward: Ald. Kofeph 3.Uhlir, Rep.; 
Wm. F. Brennan, Dem. 

13. Ward: Harry Wood3, Unabh.Dem. 

15. Ward: Ald. Albert Beilfuß, Rep.; 
VB. F. Murray, Dem. 

20. Ward: Mar Blum, Rep. 

22. Ward: James %. Kane, Dem.; 
8. 7. Clettenberg, Rep. 

24. Ward: Hohn Haederlein, Dem.; 
Herman ©. Redwanz, Rep. 

25. Ward: Kohn ©. Paul, Unabh.Rep. 

28. Ward: Uld. Daniel Herlihy, Dem. 

29, Ward: Kofeph U. Smift, Dem. 

34. Ward: Ald. Batrid . Nolan. 

Der Kampf in der 25. Ward. 


Ad. Willifton von der 25. Ward 
wird heute Abend jeine Kampagne für 
Wiedererwählung mit einer VBerfamms 
lung in Spelz’ Halle, Belmont und 
Clarf Sir., eröffnen, zu der die ganze 
republifantiche Mafchine des „Ward- 
boffes” Names Peafe aufgeboten ft. 
Staatsanwalt Healy, Staatsfenator 
F. P. Schmitt und Ald. Dunn werden 
Unfprachen halten, und Ald. Foreman 
und Bennett, mit denen Willifton tm 
Stadtrath in jeder Frage geſtimmt 
bat, werden ihrem Kollegen in der 
Stunde der Noth ebenfalls zu Hilfe 
fommen. 

Die Municipal Voterd’ League, die 
Itarf für den Unabhängigen Charles 
M. Ihomfon in’s Zeug geht, verfucht, 
eine Ciniqung unter den Gegnern 
Williftong herbeizuführen und fie zum 
Rücdtritt zugunften Thomfons zu be= 
wegen. Wie weit dies von Erfolg be- 
gleitet jein wird, läßt fich nicht vor= 
ausſehen. Jedenfalls wird die That- 
ſache,daß Thomſons Onkel der Schatz— 
meiſter der Hetzliga Arthur Burrage 
Farwells, der „Chicago Law and Or— 
der League“, iſt, ihm nicht viele Stim— 
men unter den Liberalen verſchaffen. 

— — — — — 

Fordern Bundeseinſchreiten! 
Die Eltern der im Schulbrand Umgekom— 

menen. 

Cleveland, 20. März. Ihren Glau— 
ben ausjprechend, daß unter den 
Ohio’er Staatsgefegen Niemand für 
die Schulfatajtrophe in dem Vorort 
Collimood verantwortlih gehalten 
werben fünne, bejchlofjen die Eltern 
der, dabei, umgelommenen Kinder in 
einer DVerfammlung, fi an Präf. 
Roofevelt zu wenden, um beffen Bei: 
ftand zum Erlaß eines Gefeges zu er- 
langen, meldhes Bundesunterfuhung 
jenes euer® und anderer derartiger 
Vorfommniffe ermöglichen würde. E3 
wurde ein Ausfhuß eingefegt, um 
alle weiteren Schritte zu thun. 

Für einen Streitfonds. 


Sndianapolis, 20. März. Der na- 
ttonale Ertratonvent der Grubenarbei- 
ter beſchloß eine beſondere Beſteuerung 
der Mitglieder (50 Cents pro Kopf 
und Monat) ıım einen Unterjtüßungs- 
fonds für Mitglieder zu haben, melche 
nicht imjtande fein mögen, einen Zohn- 


wurde aber von Anwalt Filher unter- | fontraft (für die Zeit vom 1. April an) 
ı mit ihren Arbeitgebern abzufchließgen, 


brochen, der dem Nichter erklärte, bie 
Frage fer nicht angebradht. „Herrn 
Uners’ Behauptungen 
Frage geradezu heraus,“ antwortete 
der Richter dem Pertheidiger der 
MWahlfommifläre jehr troden. 

Die Verhandlung wird jedenfalls 
nicht vor Mittag beendet und eine Ent- 
iheidung nicht vor Anfang nädjiter 
Woche abgegeben werden. 

Kandidaten nehmen Stelung. 

Dreiundzwanzigfandidaten für den 
Stadtrath haben bis jeht das Gelöb- 
niß der „Vereinigten Gerellfchaften für 
Örtliche Selbitperwaltung“ unterzeich- 
net und jich daducd) verpfligtet, Die 
Beitrebungen im Intereſſe der perjön- 
lichen Freiheit zu fördern. Zwölfe ge— 
hören der demofratifchen, acht der re- 
publifanifchen Partei an. Außerdem 
hat je ein unabhängiger Republikaner 
und Demofrat und ein Mitglied der 


forderten bie 


| Independence League das Gelöbnik 


| kam der Polizift Henry Janz des We: | 
ges. Mit Hilfe von Straßengängern | 


30g er bie Obhnmächtigen heraus und 
beranlaßte ihre Ueberführung nach dem 
re Dorthin wurden 
| 
| 
| 





fie im Polizei-Kraftwagen der Wache 
an Hudſon Ave. befördert, der die 
Strede in zehn Minuten zurüclegte. 
Die Verunglüdten find: 
|  PBatrid Healy, 35 Jahre alt, Nr 
| 668 Burling Straße. . — 
Michael Gavin, 45 Jahre alt, Nr. 8 
Whiting Straße. 
Hranf Menta, 34 Jahre alt, Nr. 
‚116 Gault Court. * 


Healy's Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Seine Lei— 
densgefährten befinden ſich außer Ge— 
fahtr. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
243 


Kleine Anzeigen 
Mer Mrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu ‚verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen med durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 





I 


| 
| 
| 


unterzeichnet. Neun Kandidaten haben 
es in den legten pierundzwanzig Stun 
den für angebracht gefunden, jich die 


‚ein ftählernes Fährboot 


Unterftügung der „Vereinigten Gejell- | 


Ichaften“ zu jtchern oder wenigjtens ei- 
ner offenen Kriegserflärung vorzubeu- 
gen. Darunter befindet fi au Er- 
Alderman Xohn 9. Xones von der 8. 
Mard, dem die liberalen Elemente fei- 
ner Ward vor zwei Jahren eine gefal- 
'zene Niederlage beibrachten. Er fucht 
durch die Unterzeichnung des Gelöb- 
nifjes der „Vereinigten Gefellichaften” 
augenfcheinlih einer offenen Erflä- 
rung deö Verbandes zu Guniten Alp. 
Derpas, feines Gegners, vorzubeugen, 
der Mitglied des Wollziehungsaus- 
Ichuffes des Verbandes tft. In Unbe- 
tracht feiner früheren Beziehungen zu 
den Iemperenz= und Tyanatiferelemen- 
ten in ber Ward ijt faum anzunehmen, 
daß allzu große Beaeijterung für die 
Sache der perjönlichen freiheit den 
früheren Stadtvater zu dem Schritte 
veranlaßt bat. Außer Herrn Kone3 
unterzeichneten im Laufe des geftrigen 
und heutigen Tages noch die Demofra- 
ten Hurt, Kane und Nolan und die 
Republifaner Beilfuß, Clettenberg, 
Rebwanz und der unabhängige Repu- 
blifaner Paul das Gelöbnif. nöge- 


| 


und infolge vejjen zum Gtreif ge- 
drangt werden, 

Die Erefutive murde ermächtigt, 
diefe Umlage zu erhöhen, zu verringern, 
oder wieder ganz aufzuheben, je nad}: 
dent die weiteren Entwidlungen fich 
geitalten. 

Der Bericht des Lohnffalatomites 
wurde als Ganzes unverändert ange- 
nommen, und dann wurde diefer Aus— 
Ihuß mit dem Danf der Konvention 
entlafjen. 

Die Verhandlungen fommen no 
heute zum Abjchluß. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 20. März. Das 
Abgeordnetenhaus begann mit der Er— 
örterung des Befeſtigungsetats. (Wie 
gemeldet, hatte das Kriegsdepartement 
hierfür über 30 Millionen Dollars 
verlangt; der zuſtändige Ausſchuß je— 
doch hat die Geſammtſumme auf $8,- 
210,611 befchnitten.) 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Vorlage an, welche dazu ermächtigt, 
und einen 
itählernen Kutter für den Einwande- 
rungsdienit zu San Franzisfo anzu: 
faufen und veraltete Springfieldge- 
mehre, Bajonette und Bajonettmeffer 
an unabhängige militärifche Organi« 
fationen zu fchenten, welche aus Veie— 
ranen bes Bürgerfrieges zufammenge- 
fegt find. 

Hale von Maine hielt im Senat ein: 
Rede über die Ogean-Schiffzfubfidien- 
borlage. Er fprach von der MWichtig- 
teit, dDucch amtliche Zufchüffe etfbaige 
Hilfsſchiffe für unſere Kriegsflotie zu 
gewinnen. 

Sen. La Follette brachte eine wich— 
tige Vorlage ein, welche eine ZoIl- 
tariffommiffion mit außge- 
behnten Befugniflen jchafft. 

——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend umb morgen 
flar; langiam zunehmende Luftwärme Borausjict- 
lie Mindeit-Temperatur während der Nadt eiivas 
über dem Geirierpunft; lebhafte jüdlie und füb- 
meitlihe Winde. £ 

Allinoid, Indiana, Rieder-Midigen und 
fin: Seute Abend und morgen lar bei 
gender Suftwärme. 

au Chicago ftellte fi 
f ern bis beute 
Ube 0 Grad, Rats 12 
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und ift das befte Heilmittel gegen 
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Um's Heim. 
Erzählung von Ernſt Clauſen. 


(12. Fortſetzung.) 

Ja, ſie hörte, wie er nach dem Abend⸗ 
eſſen über den Vorplatz ging und mie 
ſich die Thür hinter ihm ſchloß, und 
dann war es wieder ſtill, todtenſtill im 
Hauſe, kein Laut zu hören außer dem 
Huhuhu eines Waldkauzes, der am 
Hausgiebel ſaß und den dicken runden 
Katzenkopf gegen den Mond drehte und 
ſchůttelte über dieſes närriſche Men— 
ſchenvolk, das ſich das Leben ſo ſchwer 
macht. Aber oben in rieſigen Höhen 
zogen im Dreieck ganze Schwärme von 
Wildgänſen, und ihre hellen Stimmen 
klangen wie ein klingendes Glockenläu— 
ten in Erdenfernen. Dazwiſchen hörte 
man das ganz feine zarte Gepiepe und 
Gezwitſcher zarter Stimmchen kleiner 
Vögel; die ſaßen auf den Gänſen zwi— 
ſchen den Schwingen auf deren Rücken 
und ließen ſich ſo durch die Lüfte fah— 
ren nach Süden zu über die weite weite 
Heide. — 

So war in Halligboſtel aus Morgen 
und Abend ein Tag geworden, aber ein 
ſchöner Tag war es nicht geweſen und 
auch kein guter Tag, ſondern einer von 
den Tagen, wo keine ordentliche Arbeit 
gethan wird und nichts vom Fleck 
kommt, weil keine rechte Lebensfreude 
am Morgen aufgeſtanden war. 

Während Lührſen in Paſtor Liebe— 
traus Vorleſeſtunde war und ſich dort 
ſtärkte an einigen Gedichten, die ihm 
etwas zu ſagen wußten, nachdem er 
ſeit Jahren es ſchon aufgegeben hatte, 
im deutſchen Dichterwald der Gegen— 
wart ein Naturrauſchen zu hören, 
denn wo er auch hinhorchte, überall 
hörte er nur nachgeahmte Natur und 
nie offenbarte Natur — währenddem 
ging Dora Plattner von Halligboſtel 
fort. Als ſie aus dem Hauſe trat, 
ſtand eine Feuersbrunſt hinter den 
Föhren, wo heute früh Lührſen die 
erſten Sonnenſtrahlen entgegengeleuch— 
tet hatten. Das war der Mond, der 
ſchon im Abnehmen, 
den Baumſtämmen emporkletterte, der 
alle Schatten dunkelblau malte, und 
alles fein orangegelb, was ſein Licht 
beſchien. Sie blieb vor dem Teiche 
einen Augenblick ſtehen, wo ſich die 
weißen Schilfwedel leiſe flüſternd 
ſchaukelten und mit den Köpfen an— 
einander hin und her glitten. Sie 
dachte, daß ſie das alles nun bald nicht 
mehr ſehen würde, denn ſie wollte zum 
erſten Januar gehen und hatte nur 
heute nicht den Muth gefunden, dies 
Lührſen kurz und glatt mitzutheilen. 
Er war ſo abſtoßend und ſonderbar 
geweſen. Eigentlich wollte ſie ſchon 
heute Abend ganz fortgehen; aber 
dann dachte ſie, wie es in der Wirth— 
ſchaft ausſehen würde, wenn er nicht 
gleich Erſatz fände, — und ſo von der 
Arbrit fortlaufen wie eine Lohnmagd, 
das brachte ſie nicht fertig. Wie oft 
war ſie hier durch dieſe Birkenallee mit 
ihrem Vater und der Schweſter Helene 
gegangen. Er hatte ihnen ſo viel mit— 
gegeben an Naturerkennen und Hei— 
mathliebe, daß ſie ihr ganzes Leben 
das nicht wieder los werden konnten. 
Wenn im Frühling die Allee im vollen 
Brautſtaat daſtand, dann konnte er 
mit Thränen der Freude in den Augen 
unter all der Schönheit ſtehen und ſich 
nicht ſatt ſehen daran und ſich nicht 
genug wundern, wie ſchön das ſei. 

Als er einmal nach Hamburg kam, 
ſah er dort in einer Ausſtellung ein 
Gemälde. Das war die Halligboſteler 
Allee, die ein junger Maler gemalt 
hatte und für einige hundert Marf 
perfaufen molltee Paſtor Plattner 
hatte das Bild gekauft, obaleich er fich 
nächtelang nachher deswegen Vorwürfe 
machte, denn er*fonnte die große Aus: 
gabe eigentlich nicht verantworten. Er 
hatte ausdrüdlich beftimmt, dak Dora 
das Bild erben follte, denn wer mußte, 
mohin fie das Leben trieb, mährend 
die Schweiter dablieb. Nun hing es 
bei Baftor3 noch in dem Zimmer, mo 
Dora zuerit gewohnt hatte, ehe fie 
nad Halligbojtel kam. 

Als fie jo ging auf dem fchmalen 
Steig, den die wenigen Fußgänger auf 
dem Fußweg neben den Schlitten: 
geleifen etwas fejtgetrieben hatten, 
recht3 von ihr das Dunfle Holz, das 
zwifchen der Allee und den Wiefen fo 
ruhig ernit aufragte, und linf3 von 
ihr die Birkenftämme in aleichen Ab— 
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ſchnell zwiſchen. 





Preis 25c, 





ftänden und dahinter die weiten, fanft 
anjteigenden Felder, da mar e& ihr, 
al3 ginge ihr alter Vater neben ihr. 
a, e3 war ihr Vater in feinem meiten 
Mantel, mit dem Stod in der einen 
Hand und in der andern den breit- 
randigen Filzhut, meit ausfchreitend, 
wie es jeine Gewohnheit blieb bi3 ins 
hohe Alter. Er ging immer barhaupt 
und jeßte das ſchneeweiße, bis zu letzt 
volle, wellige Haar gegen Sonnen— 
brand, Regen und Winterkälte. Und 
ſeltſam, ſie fürchtete ſich gar nicht vor 
dieſer ſo lebensvollen Erſcheinung, 
ſondern glaubte zu hören, wie er 
ſagte: „Mach Platz, Dörte, Du haſt ja 
nicht nur die Gegend lieb und Hallig— 
boſtel und den kleinen Jungen, du haſt 
noch einen lieb. Das iſt ein Mann, 
und der hat eine Frau, die iſt jetzt in 
Halligboſtel mit ihm unter demſelben 
Dach. Kein Menſch kann etwas da— 
für, wenn ſo etwas in ihm aufkommt. 
Es fängt an ohne unſern Willen und 
oft ohne unſer klares Wiſſen. Aber 
wenn es uns offenbar wird und uns 
zeigt, wie es uns in Sünde und 
Schuld führen könnte, dann heißt es 
ſtark ſein und ihm das Leben nehmen, 
wie ein ſtarker Menſch es kann und 
ſoll mit ſtarkem Willen. Die Freiheit 
hat ein jeder!“ 

Nun ſtand Dora und zitterte am 
ganzen Körper. Sie jammerte auf: 
„Vater! Water!” Aber da war die 
Erſcheinung fort, nur der Mondſchein 
lag voll und hell in der Lücke zwiſchen 
je zwei Birken. 

Sie begann ſchnell zu gehen und 
hörte bald Schellengeläute vor ſich. 
Da ſprang ſie quer durch den hohen 
Schnee rechts hinüber hinter eine 
Familie niedriger dunkler Tannen, die 
den Schnee ſchon abgeſchüttelt hatten. 
Die beiden Braunen kamen mit dem 
Schlitten im ſchlanken Trabe heran. 
Sie hörte deutlich das Pruſten und 
Schnaufen des Wallachs, während die 
Liſe ſtill und ruhig ihren Trab machte. 
Der Vater der Stute war Vollblut ge— 
weſen und der des Wallachs nur 
Halbblut, und das zeigte ſich auch 
hierin. Vornehme Naturen machen 
ordentliche Arbeit ohne viel Lärm! 
Der Schnee ſtiebte glitzernd auf vor 
den vier bebenden Pferdebeinen bis zu 
den Nüſtern der Thiere, aber als der 
Schlitten eben vorüber war, verkürzte 
der Mann darin die Zügel und ſpähte 
umher. Sie hörte, wie Lührſen vor 
ſich hin murmelte: „Hier ſprang doch 
einer über den Weg.“ Der Schlitten 
hielt, und ihr ſchlug das Herz ſo, daß 
fie glaubte, er müſſe es hören können. 
Einen Augenblick ſchien es, als wolle 
er ausſteigen, wenigſtens bog er ſich 
weit über den Schlittenrand herunter 
und ſpähte am Waldrande hin. Aber 
er war doch ſchon zu weit über die 
Stelle weg, wo ihre Spur durch den 
Schnee ging. Lührſen ſchüttelte den 
Kopf, ſchnalzte mit der Zunge, und 
im Trabe ging es weiter. 

Erſt als der Schlitten dicht am 
Hauſe an der Biegung verſchwand, 
kam Dora aus den Tannen heraus 
und haſtete weiter nach der Chauſſee 
zu, wo der Hohlweg anfängt und wo 
einer, der die Straße von Boſtel her 
kam, mit ihr zuſammentraf. Das war 
der alte Sandkuhl, dem ſie 1870 bei 
Orleans das linke Bein zwiſchen Knie 
und Knöchel kaput geſchoſſen hatten. 
Der kam munter pfeifend ſeines 
Weges, wohlgemuth wie immer. Er 
war Dachdecker, aber er hatte in ſeinem 
Leben noch keinen Dachziegel in der 
Hand gehabt. Wo er ſah, daß ein 
Bauer ſein Haus mit Ziegeln decken 
ließ, da ſpuckte er verächtlich aus. Er 
deckte nur mit Reed, das die Bauern 
von der Elbe her holten für ihre 
Dächer, weil das im Sommer kühl 
und im Winter warm hielt, und viel— 
leicht noch mehr, weil es altgewohnt 
war. Solch ein Dachdecker braucht von 
Beinen kaum mehr als die Knie, vor 
welche die Leder geſchnallt werden, mit 
denen der Dachdecker auf den kleinen 
Treppen kniet, die mit langen eiſernen 
Zinken ins Strohdach geſenkt werden. 
Die Leitern kam er ganz gut von unten 
herauf, indem er die Knie ſtatt der 
Füße benutzte, zudem brauchte er jeden 
Tag nur früh morgens hinauf und 
Abends herunter, denn er hielt ſich 
einen Gehilfen, der das Reed und 
Stroh ihm zutrug. Es verſtanden 
nicht viele mehr dieſe Kunſt, Dächer 
zu decken, und darum nahm man 
den Einbeinigen gern, wenn's auch 
nicht ſo ſchnell ging. Er pfiff ein 
luſtiges Soldatenlied vor ſich hin und 
ſagte, als er Dora erkannte: „Gu'n 
Abend, Frölen! Na, nehmen Sie mich 
man en büſchen mit!“ So ſtiefelte er 
flott genug neben ihr her, indem er 
den Holzfuß gern neben der Bahn in 
den loſen Schnee ſetzte, um nicht zu 
gleiten. 
| Ob er ‚mieber das Reißen in dem 
| halben Bein nehabt hätte, fragte Dora. 

„Dante für Nachfrage, Frölen! 
Borgeftern ja, eh da8 Schneeiwetter 
fam. Wenn’3 falt mwirb, bin ich fein 
dran. X kann bloß immer einen 
; falten oder naffen Fuß friegen, die 
; andern müffen zwei Paar Strümpfe 
an’n Dfen hängen . Ach fpar fo ban» 
nig viel Gelb! Der Schmied Korbes, 





- der in ber Kirche immerlos zu früh 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 20. März 1908. 


anfängt bei’3 Singen und über ven 


fih Ihr Vater immer fo gefreut und 
der Küfter Wehlerd fo geärgert hat, 
der Schmied hat nu fo nen verbmalfen 
Gang, daß er den einen Stiefel immer 
eber entzwei läuft al3 den andern. 
Denn gibt er mir den andern. Mas 
ich aber noch fagen wollt, da i3 mich 
ganz was Merkwürdiges paffirt eben! 
Wie ich fo die Straße von Boftel her- 
fomme, da fehe ich mit einem Mal als 
mie Ihren Herrn Vater por mir her 
gehen, affurat fo, wie er immer fo lo3 
ging, immer lo8 vor mich her bi8 an 
den Halligboftler Feldweg. Da bog er 
ab und fucdt fih no) mal um. dh 
wär bald hinterher gegangen, denn fo 
was bedeutet immer mwa3, ich fenn das! 
sn Frankreich hat mancheiner feine 
Mutter gefehen in 'n Traum, und 
uf andern Tags jchojfen fie ihn 
odt. 

Dora hatte fonjt einen Haren, ruhi- 
gen Kopf und lachte über diefe Ge- 
Ihichten, die im Volfe fortleben und 
fich forterben, als läge e8 im Blute. 
Heute aber fröftelte es ihr den Rüden 
hinunter. Sie wollte fort von Hallig- 
boitel, ganz gewiß, 

„Ja, das wär nu fo mas für 
Spöfenmarie. Uber ich verzähl ihr 
nichts davon, denn fie lügt immer nen 
Yuden vol dazu, daß e3 gar nicht 
wahr bleibt. Die Jungen glauben ja 
nu auf Stunds nicht mehr an fo was, 
und was wir Alten find, wir glauben 
auch nich daran, denn wir willen das 
gut! Sch hab mal in Marfchen Ar- 
beit gehabt, bei Lüdedes gleich rechts, 
ne, was jag ich, gleich links von der 
Chaufjee. In Dftober war’s, und ich 
mollt partu mit meine Arbeitnoch fer- 
tig werden, und drüber war's fchumm- 
tig geworden. MIS ich den lebten 
Schnitt gethan hab und alles fchön zu 
Schid is, ic) war grad oben da, Ivo die 
Pierdeföpfe übers Kreuz gehen und 
two darunter die Lufe ift, daß die Luft 
durchitreichen kann, da fudt aus bie 
Rufe wahrhaftig die olfe Lübede her- 
aus, die wir vor zehn Jahren begra- 
ben hatten, affurat als war fie leben- 
dig mit ihre olfe fpite Nafe, und jagt 
ganz ruhig zu mir: ‚Hör man auf, 
Peter Sandfuhl, des hat feinen Zimed 
mehr!" a, und was denfen Sie, i8 
paffirt? Diefelbe Nacht, oder eigent: 
ih mwar’3 Klod vier Uhr früh, brennt 
der ganze Hof ab, und der einzige 
Sohn, Lüdedes Karl, verbrennt bei 
lebendigen Leibe! ATS ich das KXhrem 
Vater verzählt hab, da hat er mächtig 
gefhimpft, das mär alter Weiber: 
nad!“ 

Dora freute fih, daß fie mittler- 
meile ins Dorf hineingefommen wa— 
ren, denn heute fonnte fie feine Spuf- 
gejchichten vertragen. 

„a, Fıdlen, das hat allens feine 
Bewandtniß. Da Hatte ich eine 
Schmeiter, ja, aber da find wir ja 
Ichon bei’s Paftorshaus. Ach verzähl 
‚shnen das ein ander Mal. So haben 
wir uns ganz fchön hbergefnadt. 
Grüßen Sie den Herin Paftor von 
mir, und mas |hre Schweiter is, der 
tönnen Sie fagen, ich brächt en fchönen 
Iannendbaum auf Weihnachten. ch 
thu das ja alle Jahre. Gu’n Nacht, 
Frölen!“ 

Er rückte die Mütze und ſtockerte die 
Dorfſtraße weiter, pfiff ein Lied und 
freute ſich auf eine warme Stube. 

Frau Liebetrau hatte gerade ihre 
kleine Geſellſchaft zu Bett gebracht, als 
Dora kam. Dieſe ging noch einmal 
zu den Jungens und wußte nicht recht, 
was ſie machen ſollte mit ihren ernſten 
Gedanken bei dem Jubel, der losging, 
als ſie hereinkam. Kinder find im- 
mer außer Rand und Band, wenn ſie 
zu Bett gehen. Der Jüngſte mußte 
ihr doch etwas anmerken, denn die un— 
ſchuldigen Kinderaugen werden ernſt— 
haft, als ſie ſich über ihn beugte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Hämorrhoiden, Wund- 
heilen und Erzema. 


Bon jchreklidgem Juden begleitet— 
Ein verwidelter und gqualvolier 
Fall— Beitbefannte Mittel verjag- 
ten— Der Arzt hielt eine Opera- 
tion für nöthig— Nber 








Kuticura bewies feine 
wunderbare Wirkfamkeit, 


„Sch bin jekt SO Sabre alt, und eines Vior» 
gen3, bor 3 Nabren, befam ih plöglich einen 
fhlimmen Schmerz in der rechten Seite. 2 Tas 
ae fpäter befaim ich einen Anfall von Hämorrbois 
den, Dlutend und austretend. Der Arzt gab 


mir Medizin und eine Salbe, die mir ein wenig 


balfen, aber die ich immerfort anwenden mußte. 
Dann wecjelte ih und nahm die „B— Rem: 
edy“: doch wenn ich fie nicht täglih gebrauchte, 
murbe e3 gleich fhlimmer. Der Arzt fagte, mir 
fei nur au belfen, wenn ih in ein Aranfenhaus 
einge und mich operiren ließe. Um diefe Zeit, 
ettva bor einem Sabre, fing ih an die „S—— 
Nemedied“ zu gebrauden, Ach verfucte fie 4 
oder 5 Monate lang, aber leider obne befondes 
ren Erfolg für meine Sämorrboiden. Wähs 
rend Diejer Zeit brad Ausihlaa auf einem 
Vleifhtheil meines Körpers aus, was mid im» 
mermäbrend plagte. Kaum mar e3 bier aebeilt, 
fo brad e3 dort wieder aus, Diefe Wundhei- 
ten gingen in Eczema über, begleitet von fchred« 
lidem Juden. Faſt ſchien es, als Tönne id 
meine Hände nicht davon abhalten, mein Bleifch 
su zerreißen. Dies, berbunden mit den Hä— 
morrdoiden, brachte einen Entzündungsguftand 
hervor. Nun hole ich mir die Euticura Mittel 
Su mufh die angegriffenen Theile mit Qutis 
cura Eeife und warmem Waffer morgens, Mite 
tags und Abends, trug dann auf die entzünde 
ten Flächen Cuticura Saibe auf und_fprigte 
darauf Euticura Dintment mit einer Culicura 
rapeige ein. Hua aedranaie ig i 
folvent Pillen 3 Mal täglid. Tin Monat 
fer Behandlung genügte, um mi 
gelunden gu 

bandlung 3 Monate lang au 
und darauf auf ein- oder zweimal 
Es war_zu meinem Glüd, dab 
Reis Die re en, bie i 


einmal täglich ein 
öcentlic. 


te nicht ficher fühl * ie * 
e ni icher en, J. 9. Senderfon, Hop» 
Einton, St. Lawrence Co., N. 9., 26. ER 


Vollftändige äußerfihe und innerlihe Behandlung 

eder Hautfrantheit von Säuglingen, Kindern und 
zmadienen beftebt aus GuticurasGeite (250) zum 

Reinigen der_ Haut, Euticura Dintment um 
Heilen der Haut, und Guticura ! h 
(oder in der Yorm Kololadenumhülter Villen, 

60 im us m) gum Reinigen des Bluteß, Weber: 

all in der Welt verkauft. Wotier Den 

Eorp.. Alleinige Eigentkümer, Bolton, 

8a Voftirei, Eutienra:Buh über Gau 
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großen Erfolges. 


— die Ausftellung dauert fort 
und morgen ift der Tag für Eud), die neuen Fa= 
con3 für das Frühjahr 1908 in Augenschein zu 
nehmen : befonder3 möchten wir Euch Die Aus— 
wahl des Atterbury » Syftems zeigen : diefe 
fünftlerifch entworfenen und gediegen hergeftellten 
Kleider erregen das arößte Antereffe von Leuten, 
die gewohnt find, Kleider von hochfeiner Quali— 
die Atterbury = Preife 


525 bis $45 


tät zu beurtheilen : 
rangiren 


[rer —© 


— neue $rühiahr : Anzüge für 
Männer — durhaus ganzmollen, in den belichte: 
ften yacons derSaifon, in dem modijchen Braun, 
Iand, Moaves und beliebten grauen Pin Ched3; 
jeder Anzug durchweg bei Hand gefchneibert, ge- 
füttert mit befter Worfted Serge und völlig eben 
fo gut mie irgend ein anderämo zu $20 offerirter 


Anzug : fpezieller Preis während ber $ 1 5 
Ausſtellungs⸗Woche 


an — — — —— — —— 


werden, Ausſtellungs⸗ 









großes Anſehen und Popularität 
bei der Maſſe des Publikums iſt nicht einzig die Folge der 
Thatfache, daß er der größte Kleiderladen der Welt ift: die 
Stärfe eines Wolkenfchabers wird nicht nach feinen Dimenfionen 
berechnet, fondern nach der Seftigkeit feines Sundaments: ebenfo be: 
ruht die Stärfe irgend eines Etablifjements weniger auf den Um: 
fang feines Angebots als auf den Grad des öffentlichen Dertrauens, 
deilen es fich erfreut, das wirkliche Sundament eines jeden reellen und 


— Ausſtellung— 





— — TV 7 


















MICHI DT 


. . GEITUDXCSTTER) 
— jeit Jahren hat The Hub die N “* 
Idee aufgegeben, den ſo verſchiedenen Geſchmack 
des Publikums mit den Erzeugniſſen eines einzi— 
gen Fabrikanten zu befriedigen: es iſt Thatſache, 
daß es keinen Fabrikanten gibt, der Alle zufrieden 
zu ftellen vermag : Ihe Hub löft die Aufgabe, in- | 
dem er bie beiten Erzeugniffe der zwölf beiten Fa— 
brifarten des Landes offerirt und das Publikum | 
einladet, feine Auswahl zu treffen : Anzüge und 
Ueberzieher, andere 51 0 . 530 
beite Fabrifate....- bis 
ee . fi t U) t 
Spezialitäten 
— Frühjahr-Ueberzieher für 
ES ——— 
iz 


Männer — in den Chefterfield und Bory Topcoat 
Facons, gemacht aus feinen ausländ. Herring- 
bone reinen Morfteds, hochfeinen doppelten und 
Twiſted Coverts und einfachen grauen Vicunag, 
Größen für Männer von jeverKörperbauart, Res 
gulars, Stouts und Slims, durchweg bei Hand 


gemacht, mtb. $20 : fpez. Preis 51 4 50 
Ausitelungs-MWoche ad , 


[| [nee 


— hübjhe Frühjahr-Hofen für Männer, in einfachen und Peg Top Facons, alle in neueften Streifen 
und Ched3, durchweg ausgezeichnet gefchneidvert—Hofen, melche anderswo zu $4.50 und $5.00 verfauft 


3.50 | 





























Be. en er — 
— — 
Ofen Samſtag bis 10 Uhr Abends 
—E ———— — 
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S15 Srühjahr- Anzüge Offerte, 


großen Auswahl zu wählen zu 


mit oder ohne IDejte, ipeziell zu 





Den Buren nub 
Halfted Strafe 











ischen eleganter im Schnitt, 
bischen hübjcher in den Mluitern und 


Schattirungen und ganz bedeutend bejjer in der Qualität der Stoffe 
und der Arbeit — das ilt Furz gejagt die Gefchichte unferer fpeziellen 
Wenn Euch das aefällt, jo fommt 
morgen mit der Menge hierher, und jeid unter den 
Erften, einen diefer neuen Anzüge: Entwürfe von der 


Andere außerordentliche Werthe von S1O bis 830. 


Wenn Ihr an Srühjabr-Ueberzieher denkt, verfäumt nicht die handgemachten 
mit Seide gefütterten Ueberzieber zu bejehen, die wir 'peztell offeriren zu 


Konfirmations:- Anzüge für Knaben... Eine bemerfenswerth feine Auswahl von 
neuen $Srübjahr- Modellen in feinen blauen Serge und jehwarzen Liay, 


. er rr rn nr Trank een 


Andere qute MWerthe aufwärts bis zu 812. 


CLOTHING 

Zwei Läden f Chicago Avennes 
„Außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts“ 

Offen Sonntags b,is Mittag. 
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810 









54.95 
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Milwanfee und 





















Gin mifglüdter Boyfott. 
— ſuchen. Nun haben die Aktionskomi⸗ 
tes verſucht, ihnen Arbeit in Ungarn 


Die Preußengängerei hat in Gali— | bb fhaffen. Das € 
un ohmen zu bverjichaffen. Da I= 


zien bereit3 begonnen. Einer Zufchrift 
aus Neu-Berun in Oberfhlefien ent» periment ift mißlungen, denn in lan- 
nehmen mir: | gen Zügen tehren bie bereit3 Wbge- 
Die Verfuche der polnifhen Altiond- | wanderten in die Heimath zurüd. Un- 
fomites, die Abwanderung ber&aifons | garn braucht feine YFelbarbeiter und in 
arbeiter nach Deutfchland zu unt'r*in= | Böhmen find die Arbeiter von ben 
ben, find mißlungen. Die Polen .öns | Tichechen fo fchlecht behandelt morben, 
nen ihre Arbeiter nicht vollauf befchäf- | daß fie fchleunigft den Stauf des un- 
tigen; e8 mangelt ihnen bie intenfive | gaftlichen Qandes von ihren Füßen ge- 
Vodenbetriebömirthfchaft und e# fehlt | jchüttelt Haben. Auf den franzöfifchen 
ihnen auch das nöthige Geld. Die | Arbeitsmarkt haben fie noch nicht ge- 
langen fönnen; 








Kr 





| drängt, ihr Brot in ber Fremde zu | Zandwirthe finden ihre Rohnforberuns | 


! 


| wenden die Polen fichDeutfchland tie 
| ber zu. 


bie  Franzöfifcgen I mg Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — 











| ) Ihüfligen Arbeitäfraft entleert hat 
' gen zu hoch, und ganz, beftimmt lehnen uch die Ruthenen Fi auf der om 
| fie es ab, fi) zu Deputaten oder Nas | verfhaft. Hier in Neu-Berun lagern 
| — * zu ——— Nun | zur Zeit an 500 Mann. 
ie Hoffnungen im Süden und im fer= 6 —— * 
nen Weſten ſich verflüchtigt haben, | — — — 5 
neueſte polniſche Boykott ein Schlag 
in's Waſſer geweſen. Die Polen 
ſollten doch endlich einſehen, daß es un— 
möglich iſt, die deutſcheLandwirthſchaft 
und die deutſche Induſtrie zu ruiniten. 


8 Sn Myslomwig paffiren fchon 

täglih 5—600 Galizier die Grenze 

und der Strom wird alabald jo an 

Ihmellen, daß das öfterreichifche Polen 

fich Schon im Anfang April feiner über: 
— — — 


OASTORIA Fü Säugingeund Kinder. „Dies 
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—AM-OR-OU— 


Abſolut alkoholfrei. 


Ein kräftigendes Tonie 


Befreit taufende von Leuten von den Feſſeln geiſtigen 





und korperlichtea Verfalls. 


Es iſt abſolut harmlos und 


unter dem Geſetz über reine Nahrungsmittel garantirt. 


— AM-OR--OU— 


Ctelt die normale Gefundheit her und erhält fie, befebt bad Blut uns 


ſtärkt das Herz. 


Der ganze Körper wird aufgerichtet und bie fchwin« 


denden Lebenskräfte werden wiederhergeſtellt. 


"AM--_OR-OU— 


Macht das Auge Far und den Schritt elaitiid. 


63 ift unidhäsbar fir 


Fachleute und Kopfarbeiter. Es gibt den ſchlafloſen und nervüſen Leu⸗ 


ten erquickenden Schlaf. 


Das wirkfamſte, bekannteſte Rückgrat-Nerven- Tonie 


Wird in groſſen Flaſchen verkauft (flüſſig), $1.00. Zablet-Form, $1.00. 
Gine große Probe, Tadietiorm, frei auf Verlangen zugeſchickt. 














PENN DRUG COMPANY Es iidkrer bertauft Um-KrDu. 
63, fr* 
j Die Auto⸗Wettfahrt. 
Celegraphiſche Depeſchen. 33 es 





Geliefert bon der "Associated Prese”. 





Inland. 


— — 

Japan läd unſere Flotte ein. 

Waſhington, D. K., 20. März. Wie 
ichon früher in Musjicht gejtellt, hat die 
japantiche Regierung jebt in aller 
Form Die umerifanifche eingeladen, 
das grobe Schlahtichiffgejchwader auf 
feiner Fahrt um die Welt irgend einen 
japanischen Hafen befuchen zu Iaffen. | 
Diefe Einladung traf zunächft im ja⸗ 
paniſchen Botſchafteramt dahier ein 
und mwurbe alsbald von Botjchafter 
Zafahira ar den Giaatsfefretär Root 
übermittelt. 

Die Frage ihrer Annahme oder Ub- 
fehnung wird heute von Präfident 
Noofevelt und feinen Kabinet in Er: 
mägung gezogen. 

Man glaubt, daß die Einladung an- 
genommen wird. 


+ Befannter Methodiſtenbiſchof. 
New Morf, 20. März. Hoch. 


Charles 9. Forler, Bifchof der Me- 
thodiftenfirhe und eine der herbor= 
ragendſten Perfönlichkeiten in diefer 
Glaubensgemeinfchaft, ift in feinem 
Heim dahier gejtorben, im Alter bon 
71 Jahren. (Geboren murbde er in 
Burford, Ont., Kanada.) 

Er war aud in Chicago fehr be- 
fann. Während er in Evanfton, SI., 
mit emem Snftitut in Verbindung 
ftand, zeichnete er fi) au durch feinen 
Heldenmuth als Lebensretter aus; be- 
fonders rettete er viele Baffagiere bom 
Dampfer „Lady Elgin“, welcher zwei 
Meilen vom Gejtade verunglüdte, und 
er war der Führer einer freimilligen 
Rettungsmannscaft. 

1868 verheirathete er fich mit einer 
Tochter von Rev. Lufe Hitchcocd von 
Ehicago, und 1872 bis 1876 war 
er PBräfident der „Northmeitern Unis 
verſity“. 

„Flucht in die Oeffentlichteit.“ 


New York, 20. März. Der Gene— 
ralſtaatsanwalt Jackſon hat dem 
Staatsſenat ein Schreiben geſandt, 
worin er ſelber Unterſuchung ſeiner 
Amtsführung verlangt, um Klarheit 
über die böſen Anſchuldigungen zu 
ſchaffen, welche in gewiſſen Kreiſen 
aus Unwiſſenheit, aus politiſcher Geg— 
nerſchaft oder aus perſönlicher Gehäſ— 
ſigkeit gegen ihn erhoben worden ſeien. 

Das Schreiben wurde vorerſt an 
den Finanzausſchuß verwieſen, der 
ohnedies eine, geſtern eingebrachte Un— 
terſuchungsreſolution in gleicher Sache 
zu prüfen hat. 

Es handelt ſich beſonders um Hrn. 
Jackſons Verhalten gegenüber den 
Maſſeverwaltungen von Finanzanſtal-⸗ 
ten. 


wird hierher gemeldet, daß das ameri— 
kaniſche Wettfahrt-Automobil 9 Mei— 
len weſtlich von Ely, Nev., geſtern 
Nacht geſtrandet iſt. 

Green River, Wy., 20. März. Dem 
italieniſchen Yutomobil iſt es — 
gelungen, von Granger, Wy., wegzu— 
kommen, wo es zwei Tage feſtlag, 
und es iſt jetzt auf der Fahrt nach 
Ogden, Utah, — doch verlautet, daß 
es ſchon wieber Bundes hängen ge= 


blieben jet. 

Dgallala, Nebr., 20. März. Das 
erste der frangzöfifchen Automobile, 
weiche au der internationalen Wett: 
fahrt theilnehmen, fuhr heute Vormit- 
tag bon bier nach Cheyenne mweiter. Ge- 
jtern legt: diefes Automobil 188 Mei: 
len zurüd und fam dem deutfchen um 
50 Meilen näher. 

Lerington, Nebr., 20. März. Der 
deutſche Kraftfahrer, melcher an 
der internationalen Wettfahrt theil- 
nimmt, blieb gejtern Nacht bier hän- 
gen, nachdem er während des Tages 
140 Meilen zurücdgelegt. Heute zu 
früher Stunde fuhr er nach Cheyenne, 
WWho., meiter, in der Erwartung, das= 
feibe gegen Mitternacht zu erreichen. 
(Cheyenne liegt nahezu 300 Meilen 
mweitlich von Lexington.) 

— ——— — — — 
Ausland. 


Hat ihren Muſiker ſatt? 


ErsKronprinzeß denft angeblich wieder an 
Trennunae. 


London, 20. März. Berliner Ge- 
rüchte über neue eheliche Mißlichkeiten 
der Gräfin Montignofo-Tofeli—fri- 
gerer Kronprinzeffin Luife von Sadj- 
jen—merben anjcheinend durch einen 
Brief derfelben an eine Freundin in 
London betätigt. Darnad) jteht zwar 
nicht unmittelbar eine Scheidung be- 
vor, aber es ijt wahrfcheinlich, dak fich 
die Oräfin von ihrem jegigen Gemahl, 
dem PBianiften Tofelli, trennen wird. 
Ein Streit zwifchen Beiden foll damit 
begonnen haben, daß die Er-Rronprn= 
ach Sich meigerte, ihren Gatten auf 
einer Tour nach Amerika zu begleiten. 

Iojelli erledigt derzeit verfchiedene 
fünftierifche Engagements auf dem eu- 
ropäifchen Yeltlande; aber feine Gat- 
tin reift nicht immer mit ihm. 

(Kronprinzeß Luife wurde zu Wien 
am 21. November 1881 mit dem ba- 
maligen Kronprinz, jegigem König 
Friedrich Auquft von Gachfen, ver- 
mäblt, und fie hatte mit ihm 6 Kin- 
der, Die Prinzeß Pia Monika mit ein— 
gerechnet. ‘m Dezember 1902 brannte 
fie mit dem Lehrer ihrer Kinder, dem 
Belgier Andre Giron, dur. Im Ja: 
nuar 1903 entz3og ihr der Kaifer Franz 
Sofeph alle öſterreichiſchen Titel und 
Privilegien. Im Februar 1903 gaben 
Be ſächſiſchen Richter dem Kronprin— 





Auch wird Hr. Jadfon am Montag | zen eine Scheidung, die aber noch bi3 


por den Großgeſchworenen des County 
New NYork Ausſagen machen in Ver— 
bindung mit einer, vor dieſen ſchwe— 
benden Unterſuchung. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


von Triett; Saratow von 
Bermudtan von Bermuda. 
vorbei: va Touraine, von 






A 


a 


a: » Stoerpvol. 

tion vom Liverpool, über Halifar, 
von London und Sabre, 
Ihianefota ton Eerttle u.j.iw. 





Ani einen 
reichlichen Vorrat 


bon angehäufter Energie 
an Hand Für den Fall der Noth. 

63 ift der tüchtioe Mann, der 
ftetS bereit ijt, der die beiten 
Plätze in der Geſchäftswelt ein— 
nimmt. 

Richtige Nahrung, regelmäßig 
gegeſſen, iſt die Baſis, auf wel— 
cher wirkliche Energie er— 
zeugt wird, und der Mann, der 
taalich 


rape - Nuts 


bei feinen Mahlzeiten genießt, 
fühlt den Strom der Energie in 
Nerven und Musteln jich fam- 
mein für das nachhaltige An 
ziehen, das geminnt. 

Die Phosphate von Potafche, 
die in Meizen und Gerjte ent» 
halten find, bieiben bet der Her- 
jtelung von Grape-Nut3 erhal- 
ten und verbinden fich mit dem 
Eimeiß im Blut, die Gehirn 
und Nerven= Zellen zu erneuern, 
die tm gemöhnlichen Leben und 
durch geſchäftliche Thätigkeit ver⸗ 
braucht werden. 


„Es hat ſeinen Grund“ 


Grape⸗Nuts. 











zum heutigen Tage nicht von der ka— 
thofifchen Kirche beſtätigt iſt. Im Juli 
desſelben Jahres wurde ihr geſtaltet. 
den Titel „Gräfin Montignoſo“ anzu— 
nehmen. Ihr genanntes ſechſtes Kind 
wurde im Mai 1903 geboren. Später 
verließ der Lehrer Giron die Gräfin 
und wurde Trappijtenmönd; er hat 
aber diefen Orben mieder verlaffen, 
um ein belgifche® Mädchen zu heira- 
then. Die Er-Kronprinzeß wurde in 
ein Sanitarium einaefperrt; doch ge— 
ana e3 ihr, zu entfommen. Mit To- 
felfi wurde fie am 9. September v. X. 
in London getraut, und e3 wurde ver— 
fichert, > die3 ein mwirflicher Liebes— 
Bund fei.) 


Ruf. Defisit wird verringert. 


Et. Peteräburg, 20. März. Ob: 
mohl die Prüfung des rufitfchen 
ı Staat3hudaet3 noch nicht beendet ift, 
fann DR Budgetfommiffion der Duma 
eine Netto = Verringerung der Aus- 
gaben um 383 Millionen Dollars in 
Ausſicht stellen. Hierdurch wird der, 
eilich unvermeidliche Unterfchuß im- 
nerhin auf 64 Millionen Do. verrin- 
ert werden. Bon diefer Summe ent- 
fallen 26 Millionen Dollars auf bie 
Rücdzahlung turzfriftiger Obligatic- 
| nen an Deutfehland. Dies in Abrech- 
nung gebracht, beläuft fih der thatfäch- 
liche Unterfhuß in den laufenden 
Staatsausgaben auf 38 Millionen 
| Dollars. 

Portugiefentämpte in Guinea. 


giffabon, 20. März. Eine amtliche 
| Depefhe aus Bortugiefifch - Guinea 
ı meldet, daß portugieftifche Truppen ei- 
‚nen Angriff auf die aufftändifchen 
| Eingeborenen zu Jafunes und Eyine 
| machten und das Städtchen Vatella 
| zerftörten. h 
| Dampfernadhrichten. 
Augefommen: 
von PEiladelphia nah Ants 


fr 
m 
'q 


| gondon: Manitou, 
iwerpen. 

Boulogne: Noordam, don New Vork nad. Rotters 
dam. : n 
Cueenitown: Qucania, von New Vork nad Liver- 
vol. 
. Abgegangen: 

New Vort: Waderland nah Beigien; 
nah Eüdbrafilien u. 1. iw. 

London: Maſſachuſetts nad Nem Dort, 
Glasgow: Mongolian nah Philadelphia, 


Kanada. 
Duca deglia Abruzzi nah New Yort. 


Genua: 
— Moreitis nach New Vork, über Grie— 


Voltaire 


über 








PR MÜHE AN Pen LRe 


Abendpojt, Chicago, Freitag, den 20. 





Neue Shlamt! 


Im deutſch-ſüdafrikaniſchen Schutzgebiet. — 


Deutſche ſchlagen Hottentotten, haben 
aber bedeutende Verluſtel — Häuptling 

entkommt wieder. — Auch ein Zuſammen⸗ 
| ftoß in Kam:run! 
Berlin, 20. März. Die Regierung 
| veröffentlichte gejtern Abend eine Ka= 
beldepefhe aus Deutih-Südafrifa 
über eine neue Schlacht zwifchen einer 
großen bdeutjchen Erpeditiongabthei- 
lung’und einer Streitmadht aufitändi- 
jher Hottentotten in der Kalihari- 
Wüſte. 

Dieſe Truppen waren ausgeſandt 
worden, um den vielgenannten Simon 
Copper zu fangen, den letzten Hotten— 


tottenhäuptling, der ſich noch auf dem 
| 
| 


Kriegsfuß befindet. Diefer Zweck 
wurde bis jeßt nicht erreicht, obwohl 
die Hottentotten gefeilagen wurden. 

58 Hottentotien fielen im Kampfe, 
und mehrere wurden gefangen genom— 
men; aber dem Häuptling gelang e3 
miederum, zu enttommen. Die Deut: 
ſchen hatten 14 Iodte und 17 Ber: 
ipundete zu verzeichnen. Unter den 
Gefallenen ift Hauptmann vo. Erdert | 
felber, der Befehlshaber der deutfchen 
Streitmadt, forwie Leutnant Ebin- 
ger. 

Die deutjche Streitmacdht war am 
6. März, 430 Mann Start, nit 4 Ma- 
Ichinengefhügen und 700 Sameelen 
bon Cochas aufgebrochen. Sie machte 
bier Tage lang Gilmärfche in der j 
Wüſte, ehe ſie ſich lange genug Raſt 
gönnte, um friſche zugefuͤhrte Nah: 
rungSmittel zu faufen. Das einzige 
Waffer, das man fand, mar eine 
Ihmußße Lache, welche nicht ausreich- | 
te, den Durft der Kameele zu Stillen. 

Am 15. März madte Hauptmann 
v. Erdert endlich das Hottentottenla- 
ger ausfindig, und am näcdhjten Mor: 
gen bei Iagesanbruch begann er den 
Angriff. Bald war der Kampf an der 
ganzen Linie im Gange. Schon beim 
eriten Vorftoß fiel der Befehlshaber! 
Der zweite Offizier übernahm dann 
das Kommando. Die deutfchen Schub- 
truppen trieben die Hottentotten von 
einer Stellung zur anderen, bis diefel- 
ben endlich ihre Reihen auflöften und 
flohen. 

Ohne Zweifel ift die Macht des 
Häuptlings Copper durch diefe Nieder- 
lage gefehwächt worden: aber e3 wird 
für die Deutfchen noihwendig ſein, 
auch fernerhin eifrige Wache über die 
Zugänge zur Wüſte zu halten. 

Ferner meldet man auch aus Kame— 
run einen neuen Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen deutſchen Truppen, welche eine, 
mit dem Abſtecken der Grenze beſchäf⸗ 
tigte Expedition begleiteten, und Ein— 
geborenen. Die Deutſchen ſiegten, — 
aber ihr Hauptmann G. — fiel. 


Celegcuphiſche Rolizen. 








gann in Pittsburg. 


— Die demokratiſche Staatskonven— 
tion für New York wurde auf den 14. 
April anberaumt. 

— Im Abgeordnetenhaus des Kon— 
greſſes wurde der Penſionsetat gutge— 
heißen, welcher $150,869,000 bemil- 

ligt. 

— In der Scheidungsklage gegen 
den reichen St. Louiſer Brauer W. T. 
Lemp jun. verlangt deſſen Gattin 
$800, 000 Alimente, 

— Dei Pearfall, im füdlichen Te- 
zas, entgleijte ein Heimfjucherzug der 
Ssnternationale & Great Northern- 
Bahn. Ein Angeftellter getödtet, ein 
Dutend Paflagiere verlegt. 

— Die jtaatlihe Schiedsgerichtäbe- 
hörde von Miflourt unterfuchte den 
St. Louifer Brauerftreif und empfahl, 
daß die Brauer alle Streifer unter den 
Bedingungen des alten Kontraftes 

wieder einitellen. 

— Neuer Banfraub zu Hoffman, 
Okla., 30 Meilen ſüdweſtlich vonMus— 
kogee. Die beiden Räuber — welche 
am hellen Tage kamen und die Ange— 
ſtellten mit Revolvern einſchüchterten 
— erbeuteten 8900. 

— Großes Aufſehen erregt in Port 
Huron, Mich., die Verhaftung von W. 
8. Wilfon, Setretär der „United Home 
Brotectorz’ Fraternity”, unter der An- 

lege, $75,000  diefer 
unterfchlagen zu haben. 

— Der, für Fußgänger bejtimmte 
Iheil der neuen riefigen Cantilever- 
brüde von New York nad Bladiwell’s 
Ysland wurde dem’ Perfehr übergeben. 
Diefe Brüde wird nad ihrer VBollen- 
dung die längite der Welt fein. (8440 
Fuß.) 

— Mit 100 gegen 16 Stimmen hieß 

das Ohio'er Abgeordnetenhaus die 

Senatsreſolution gut, wonach das 
Volk über die Frage abſtimmen ſoll, 

| ob die Staatsverfaffung einen Zufat 
| betreffs Initiative und Referendum er- 
halten foll. 
— —⸗ 
Ausland. 


— 6 auswärtige Kriegsſchiffe lie— 
| 
| 


Drganifation 


Inland. 
—- Eine neue Ueberſchwemmung be⸗ 
| 








gen jeßt zu Port-au-Prince, Haiti. 

— Die Bant von England feßte ihre 
Disktontorate von 34 auf 3 Prozent 
herab, und die Bank von Bombai die 
ihrige von 9 auf 8 Prozent. 

— Das Befinden von Graf Tol- 
jtoi, dem greifen ruffiihen Schrift: 
fteler und Reformer, hat fich mieder 
etwas gebeſſert. 

— Wegen Plünderung ruſſiſcher 
Herrenſitze in Livland und Kurland 
wurden zu Riga 59 Perſonen mit 
Strafen bis zu 5 Jahren Haft belegt; 
34 wurden freigefprochen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en END 
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ande Frauen ſehen 
uuneigen aus. 


Schönheit und Anmuth verſchwinden mit 
dem Anwachſen von Fett. 


Es gibt nichts "Abihredenderes in dem Aus 
ſehen einer Frau als ein zu ſtarles Hervortre— 
ten von Fett an irgend einem, Theil des Kör— 

ers. Die Zoim einer rau’ fol Anmuth aus- 
rüden; die Schönbeitslinien  berigminden fo- 
wie das Fett fih aniammelt, ind _anftatt Schön- 
beit fehen wir Fett, und die- Schönheit wird 
entitellt. 

Reute-ladhen einfach über cine fhmwere Mutter 
oder eine maffive Maid (die fonft vielleicht ei- 
nen netten Schaß bätte), fie fie fih zu drehen 
verfuchen- mit ‚einem . ‚Doppelfinn al& eine Art 
Rootie. _Er entfprit fo wenig der Natur einer 
irau.' Desbaro, mer. bolliter Hodachtung für 
unſere Frauen, müſſen wir doch ſagen, daß 
es hunderte gibt, die“entfchieben unfhön auge: 
feben, nur ‚wegen bielleicht : eine& geringen 

Fettanſatzes, was zuerſt berbortritt in einem 
Tovpeltinn. ‚einer Zaille von meitem Umfang 
und einer Pilftenweite die ——. 

Ihr fönnt c8 verhindern, Euch; zu einer fol- 
hen Nusiteliusta au maden und Eure normaie 
Form und natiirlihes Gewicht erlangen und 
«uch dabeı jrärter und wöhler fühlen aıs je zu: 
bor in Eurem Leben, und allem Spott entgehen, 
indem Ahr zu Nengo greift. 

Es gibt nidt3 „gerade. fo gut“ wie Nengo. 
Zum erfauf bei alten Apothefern zu $1.00 die 
volle Größe Schachtel, oder portofrei bom der 
Rengo Co., 3122 Rengo Vldg:, Detroit, Mich. 
Die Compand fit Euch gern ein Rrobevadet | 
frei ver Roft, wenn hr direft nad Detroit 
fohreibt; Teine freien Padete in Mpotbefen. 

Verfauft und emnfohlen in Chicago don der 
Public Drug Co., 150 State Str.: Aud & Nabe 
ner, State md Snadtfon Str.: Bud & Rauner, 
| La Calle und Madifon Ctr.; The Fair, State 
und Adams Sır., Ibe Central Drua Go., 100 
State Str.; Economica® Drug Co., 84 StateStr, 








— Die Reichstagsreporter Berliner 
Zeitungen jtreiten wirklich wegen der 
Bemerkungen, welche der Abg. Gröber 
und der Neichstaaspräfident geitern 
Nachmittag über fie gemadht. 


— Eine Mehrheit des verfaffung- 
gebenden Konvents von Honduras ent- 
Tchied fich gegen eine Durchficht derBer- 
| faffung und bejchloß, die Verfaffung 
bon 1894 mit den Zufäßen wieder in 
Kraft zu feßen. 

—- Während einer bloßen Tyeuer- 
übung in einer Schule zu Natto- 
wit, Schlefien, fam e3 zu einem fol- 
chen Gedränge, dakß 10 Schulkinder 
verlegt wurden! Eine der Thüren mar 
berjchloffen und mußte von Straßen: 
paflanten geöffnet werben. 

— Der britifche Flottenſekretär Lord 
Imeedmouth verficherte im Unterhaus, 
in den näuften paar Jahren werde 
England TFlottengefhwader erhalten, 
welche felbjt eine Vereinigung aller üb- 
rigen Ylottenmächt der Welt nicht auf: 
zubringen imjtande fein dürfte. 

— Die englifchen Frauenjtimmrecht- 
lerinnen hielten eine riefige Maffen- 
fonvention in der „Albert Hal“ zu 
London ab; über 10,000 Zutrittsarten 
murden verfauft. Die foeben freige- 
laffenen yührerinnen murden mit 
Hochrufen begrüßt. Mrs. Parfhurft, 
die Präfidentin, griff in längerer Rebe 
die liberale Partei an. 

— Prinz Joahim Albrecht, zmeit- 
älteiter Sohn des verjtorbenen Prinz- 
tegenten Ulbreht bon Braunfchmweig 
und Better des Kaifers Wilhelm, 
nahm nicht, mie anfänglich gemeldet, 
jeinen Abjchied aus dem Heere, ſon— 
dern wurde vom Kaiſer in der un— 
gnädigſten Weiſe verabſchiedet, wegen 
Wiederaufnahme ſeiner Beziehungen 
zu — Liebenberg (Marie Sul— 
zer 








zotalberide, 











(Eingeſandt.) 





(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Re— 
daktion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ— 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur 
Zuſchrifter, welche den Namen und Adreſſe des 
Einſenders tragen, werden berückſichtigt. Auf 
Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht). 
Dem Einſender des Artikels mit der 

Ueberſchrift „Sie ſind hinter euch her!“ 

möchte ich einige Worte ſagen. Wenn er ſich 

einbildet, daß die Sozialiften Geld und Ver: 
mögen und die Griparnijie arıner Leute 

„theiten“ wollen, jo ift er auf dem Holzivege. 

Nicht Geld oder Figenthum, jondern die Arz 

beit joll vertheift werden, jo dab; Keder fein 

Theil Urbeit leiften mu und nicht, tvie jeßt, 

Taufjende von Arbeitslojen nicht wiljen, was 

fie thun jollen, und jich jchließlich vor Hun- 

ger das Leben nehmen. Hätten wir feine 

Organijation, jo müßte eben die ganze Ar— 

beiterflajje als Sklaven arbeiten und jo lan= 

ge, tie es Den Arbeitgebern gefiele. Wenn 
twir den durch die Organijation errungenen 

Kohn nicht erhielten, twie Tönnten wir 

dann die vom Napital geforderten hohen 

Miethbs: und Vebensmittelpreije bezahlen? 

Sc ejje audy gern einmal ein gutes Stüd 

Trleiich und Ddergfeichen, oder denft der Finz 

jender vielleicht, ich jei ein Stiif Vieh, oder 

die Urbeiterflajie jolfe von Abfällen leben, 
die Andere nicht mögen? Wir jind Wlle 

Menjchen, und Giner hat jo qut das Necht 

zu leben, wie der Andere. Oder hat jich Je: 

mand die Welt jelber geichaffen ? 

Mer, wenn die Arbeit getheilt worden 
ift, nicht arbeiten will, der joll auch nicht 
eifen. Diefe Sorte Menfchen wird man 
dann dorthin bringen, wohin jie gehört. 
Mir werden dann auch nicht jo viel Angit 
vor NWäunbern zı haben brauchen. Der 
Schreiber diejes ift Finer, der gern arbeitet, 
und feine Urtifel „Zie find hinter euch her!“ 
Schreibt und jeine Faulheit anderen Leuten 
in die Schuhe ichieben will. 

Sohn Baer, 186 Burling Str. 
* 


* 


Anmerkung der Redaktion: Der Herr Ein— 
ſender iſt inſofern im Irrthum, als jener 
Artikel keine Einſendung, ſondern eine be— 
zahlte Geſchäftsanzeige war. 

— — ·—— — 


Chriſtlicher Juuglingsverein. 





Ein Fonds von $1,000,000 zu ſeinem gol⸗ 
denen Jubiläum. 


Der aus 100 Mitgliedern bejtehende 
Ausſchuß, welcher die Vorkehrungen 
zu der in den Tagen vom 11. bis 28. 
April hier Stattfindenden eier des 
goldenen Jubiläums des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins trifft, hielt geſtern 
in den Räumen des Union League 
Klub eine Sitzung ab. Es wurde be— 
ſchloſſen, anläßlich der Feier einen 
Fonds von $1,000,000 zu fchaffen, der 
zu fünf Sechjteln als Ausftattungs- 
fonds und zu einem Secjtel zur De- 
dung der vorhandenen Schuld dienen 
fol. Während des laufenden Jahres 
jollen nicht weniger al3 $600,000 von 
der genannten Summe aufgebracht 
werden. U. a. ift der Bau von 
Schlahthäufern in Ausfiht genom= 
men. 

Herr. John G. Shebd, von der Fir- 
ma Marjhall Field & Eo., eröffnete 
heute die Zeichnungen für den Fonds. 
Er wird $100,000 für diefe hergeben 
und meitere $50,000, falls bie ge: 


wünſchte Million im Laufe des Jahres 


aufgebracht wird. 


— — — — — — 


— 1908. 


Einer Schürze wegen. 


Der Sarbige Walter Campbell von feinem 
Raflegenofien £. Turner vermeflert. 
Mordverfuh und Selbftmord. 

Einer [chwarzen Schönen wegen, in 
die beide verfchoffen find, geriethen 
fich heute früh an 30. Straße und Ar— 
mour Xne. die Farbigen Walter Camp— 
bel, Nr. 3108 State Str., und Lee 
Turner, Nr. 3788 Dearborn Straße, 
in die Wolle. Turner war jhon ziem- 
lich verbläut worden, als er jein Ra 
firmeffer 30g und damit feinem ihm 
an Kräften überlegenen Gegner über 
das Geficht und den Hals fuhr. Der 
Vermeflerte brach blutüberjtrömt zus 
jammen. Die Polizei jchaffte ihn nach 
feiner Wohnung. Der Meilerheld hatte 
fein Heil in der Flucht gefucht, wurde 
aber nad) furzer Hab verhaftet und in 

er Bezirfswache an Cottage Grove 
Abe. eingefäfigt. Er wird fih unter 
der auf Mordanariff lautenden An 
lage zu verantworten haben. 

Richtete ſich ſelbſt. 

Der Kolonialwaarenhändler oe 
Marino, Nr. 168 Gault Court, feuerte 
dort geſtern Abend drei Schüſſe ab 
Dainta Jamdelo aus Brookfield, 

‚ bermundete ihn an der Schulter 
= rechten Hand und ftieß fich dann 
jelbjt ein Käfemefler in’s Herz. 
jtarb auf der Stelle. 

Sambdelo ijt Kolleftor 
nialmaaren = Großhandlung. Gejtern 
fprah er bei Marino vor, um eine 
Schuld einzutreiben. Ueber die Höhe 
der Rechnung gerieth er mit dem Kun= 
den in Streit. Marino wurde wüthend, 
zog feinen Revolver und gab drei 
Schüffe auf den Öeaner ab. Die übri- 
gen Patronen verfagten. Von zivei 
Kugeln in die rechte Hand und Schul- 
ter getroffen, ftürmte der Verwundete, 
von Marino verfolgt, auf die Straße 
und fchrie Zeter und Mordivo. Als 
Straßengänger berbeieilten, trat Ma: 
rino haltig in den Laden und erjtach 
fih. Er war 34 Jahre alt. 

Gewandter Dieb. 

Frau R. 8. Johnfon aus Rifta, 
Meriko, wurde gejtern Abend im Hotel 
Stratford von einem qutgefleideten 
Manne um ihre $30 enthaltende 
Börfe erleichtert. Der Dieb entfam. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werden. 

Wird unterfiucht werden. 

Am 17. März wurde der 2Sjährige 
Arbeiter Wm. Sheehan, Nr.1698 Fill- 
more Sıtr., von PBatrid Bin, Nr. 545 
Lamndale Une., dem Schaffner einer 
Kedzie Ave.-Elektrifchen, mit dem er in 
Streit gerathen war, an Fillmore Str. 
und Kedzie Ave. abgefegt. Er hatte 
das Mißgefchid, unter die Räder zu 
fallen und erlitt Verlegungen, denen 
er heute im St. Untonivs-Hofpital er: 
legen ift. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. Bin und der Motorführer 
N. U Murray, Nr. 1130 Hinman 
Str., Jollen zur Rechenschaft gezogen 
erden. 


einer Kolo= 


Hat ausgelitten. 

Die gejtern Morgen aus dem Sübd- 
arm des Fluffes an Fuller Str. ge- 
zogene Leiche ijt al die des 5Zjährigen 
Vinzent Matyedi, Nr. 577 Raflin 
Str., identifizirt worden. Matyedi 
entwih am 16. Januar aus dem St. 
Marien = Hofpital, mo er an einem 
Magenleidven darniederlag. Er hat fich 
mwahrfcheinlich noch am jelben Tage er: 
tränft. Geit feiner Flucht hatte ihn 
feiner jeiner Bekannten gefehen. Die 
Leiche mar ftarf in Verwefung ge- 
gangen. 


Bon Tısdclled Sabre. 

Am 30. März wird der Banterott- 
teferent Eajtman darüber entjcheiden, 
ob Kohn 9. Farrell oder die „Chicago 
Title and ITruft Co.“ der Vermalter 
der Habe des jchwer angeflagten Pri- 
vatbanfiers Tisdelle werden fol. Die 
Gläubiger vermögen fich nicht zu eini- 
aen; deren Forderungen läßt er jebt 
dur) einen Dreierausfhuß: James 
Rofenthal, Kohn Richardfon und 
Michael Gelad, prüfen, um feitzuitel- 
len, wer bei der Verwalterwahl mit- 
ſtimmen fann. 





Id) kann Krebs heilen. 


In Eurem Haufe ohne Schmerzen, Pfla- 
fter oder Tperation, und id) 
jage Eud) wie, frei. 





Ich Habe bewieien, das Krebs im Haufe geheilt 
werden Fann. Keine Schmerzen, kein Pilaiter, 
fein Meifer. — Tr. Wells. 

Ich babe ein neues und anfdheinend unfebl- 
bares Heilmittel für den  lebensgefährlichent 
Krebs entdedt. Jh babe etlihe der eritaun- 
lichſten — erzielt. Jeder, der an Krebs 
leidet, ſollte dieſe wunderbare Medizin und die 
wunderbaren Heilungen, die ſie erzielt, lennen 
lernen, und ich werde gern volle Ausfunft allen 
frei ertbeilen, die jchreiben und mir ihren Fall 
erzäblen. 

Peter Keagan, Galesburg. IU., 1 
Munde’ und stehlfopffrebs. erste fagten: „Stei= 
ne Hoffnung.“ Herr Neagan fohrieb: „Es ilt 
nur noch eine Frage der Zeit — ich muß ſter⸗ 
ben.“ — Heute ift fein Krebs geheilt, und er 
ift 'gefund. Meine wunderbare radiatized Flüf— 
figfeit bewirfte es. Sie bat ebenfolde Heilun— 
gen erzielt. Sie rettet täglih Leute und ftellt 
ihre Gefundbeit und Kraft wieder ber. Wenn 
Ihr einen Kreb3 oder eine Gejchwulit habt und 
glaubt, es iff- Krebs, fchreibt beute und erfahret 
wie Andere fchnell und ficher und zu geringen 
Untoften gebeilt wurden. Ganz glei, was Euer 
Buftand ſein — zögert nicht zu ſchreiben 
und Euren U zu beichreiben. Ach beantworte 
Euren Brie "prompt. gebe Euch abfolut frei 
bolfe Ausfunft und Bemeife bon vielen tın- 
derbaren Heilungen. Adreffirt Dr. Rupert Wells, 
3345 Radol .Blög., Ct. Louis, Ma 
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Die Majjen jollten diefe Vortheile nicht unbeachtet vorübergehen laſſen 
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Ant! 


E3 ijt nur einem glüdlichen Zus — 
fall zugujchreiben, 
Cuit3 bier für $10 zu gaben & 
find. DieRartie wird nicht mehr 


die Güte der Of⸗ 


In neuen Entwürfen, 
hübſche Streifen 
dieſes Frühjahr d. er— 
ſten Vorzug haben) u. 
beſitzen einen elegan— 


oder doppelknö⸗ 
pfiger Facon. 


Atlasfut⸗ 
ter; Kragen vom 
Stoff; 
ſteppte Cuffs. 


Plaited Skirt mit 
der beliebten 
faſhionablen 


Falte vom 
AN felben Stoff. 
Ausgezeich- 
nete $10.00 


Kleidungs⸗ 
— ſtücke. 
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(die 


in eins 


ges 


a 

















Frühiahrs-Iakets für Damen und Hädden 


Macht Euch diejen Bortheil zu Rute, indem Ihr jest einen jolden tauft 


Sparſamkeits— 


Baſement 


Preis-Neuigfeiten, tie wir fienur felten zu offertren Öelegenheit ha= 
ben, und yacons, welche fein einziger Tabrifant zu verbefjern im 
Stande iväre, auch wenn wir ihm den doppelten Preis bezahlten. 


Covert Jackets 


für Damen — 
in 








perfekter 


Weiſe geſchnei— 


dert und in 


b 0 chmoderner 


Weiſe herge— 
ſtellt, 


5.75 


Mit un... gu⸗ F EN, | 
ten Sualität \ N 174 
Atlas ı gefüttert & p 
— zufanmen: 
gezogener Aer⸗ 
mel mit ge⸗ 
ftepptem Guff; 
Tajchen. 











2, DSadets für 
7 Mädden, in 
den ſo belieb⸗ 


N, ten Rarrirun- 
gen, 

















Streifen 
und Miichun 
gen, gen, für 


2.35 


> Qofe Bor-Fa- 


con, dazu vaſ⸗ 














ſender Sam—⸗ 

Su N met Gontfra- 

— gen; zuſam⸗ 
rich fr} as 

—— mengezogener 


Aermel m. um— 


gelegtem Enff, 


wie im Bild, 


Schmarze — Jackets in Prince Chap Facon, gefüttert mit 


e 


Taffetaſeide und modiſch finiſhed mit Strapping oder Stitching, nn 














Sieht verdaͤchtig aus. 





Geheimpoliziſt Wooldridges Verhalten in 
dem Mordprojeß der Dora MeDonald. 
Schwerwiegendes Zeugniß gab heu— 

te Hiifsſtaatsanwalt Rittenhouſe vor 

der Zivildienſtkommiſſion ab, vor der 
er als erſter Zeuge in dem Diszipũ⸗ 
narverfahren gegen den Geheimpolizi— 
ſten Clifton R. Wooldridge vernom— 
men wurde, Woodridge ſteht im Ver- 
dacht, alles, was er als Mitarbeiter 
der Staatsanwaltſchaft in dem Mord— 
prozeſſe von Dora MeDonald erfuhr, 
alſo Amtsgeheimniſſe, der Vertheidi— 
gung verrathen zu haben. Der Zeuge 
fagte u. A. aus, daß er volles Ver— 
trauen zu Wooldridge hatte, und daß | 
diefer in alle Einzelheiten der Unter: 
fuhungen und Nachforfefungen ber 

Staatsanwaltfchaft behufs Ausarbei- 

tung des Beweismaterials eingeweiht 

war. Bald nad der Aufnahme der 

Prozeßderhandlung ſei die Staatsan— 

waltſchaft aber zu der Ueberzeugung 

gekommen, daß ein Verräther unter 
ihren Mitarbeitern ſei. „Hielten wir 
am Abend eine Berathung ab,“ ſagte 

Herr Rittenhouſe, „ſo wußten die Ver— 

theidiger am nächſten Morgen alles, 

was beſchloſſen worden war. Im letz— 
ten November gab mir ein ſehr ange— 
ſehener Bürger einen Wink mit Bezug 
auf Wooldridge, und alle ſpäteren 

Vergänge beſtätigten nur die damals 

erfolgte Warnung. Da wollten bei— 

ſpielsweiſe die Poliziſten Wooldridge 
und Dougherty die fünfte Kugel in 
dem Revolver im Pulte in Guerins 

(dem Opfer der MeDonald) Studio 

gefunden haben. 

Der Staatsanwaltſchaft theilten ſie 
das erſt nach der Aufnahme des Pro— 
zeſſes mit, den Vertheidigern war das 
jedoch längſt bekannt. Wir ließen 
Frank Cantwell, einen Unterſucher im 
Dienſte der Vertheidiger, durch vier 
Geheimpoliziſten überwachen, und vier 
Mal wurde von ihnen uns berichtet, 
daß Wooldridge mit Cantwell in der 
Gegend der 35. Straße und Indiana 
Ave. zuſammengetroffen ſei und mit 
ihm geſprochen, ihm einmal auch ein 
Schriftſtück gegeben habe. Wir frag— 
ten Wooldridge wegen des Vorfalls, 
und er ſtellte ihn entſchieden in Abrede. 
Die Vertheidiger wußten ferner von 
unſeren Schießexperimenten mit einem 
Revolver der Art, wie er bei der Er: 
Thiegung Guerin3 gebraucht murbde. 
Gantivell hat Jemand aefagt, er jei im 
nächjten Zimmer in der Abtheilung der 
Staatsanmwaltfchaft gemwefen und habe 
uns belaufht. Das ift einfach un- 
wahr. Er war gar nicht dort. Wir 
glauben, daß Wooldridge ven Verthei- 
digern die Mittheilung gemadt hat. 
Als der von der Vertheidigung bon 
New Hort geholte Zeuge Hancon auf 
unfer Erfuchen nad der Staatsanmalt- 
Ichaft fam,ftedte Wooldridge den Kopf 
in die Thüre und\fah ihn. Am Abend 
mußten die Vertheidiger von dem Be- 
ſuch.“ Der Zeuge fchilderte verfchie- 
dene andere verbächtige Umftände, die 
ihn zu »der Anficht "brängten, daf 


| 


| 


Mooldridge die Amtsgeheimniſſe in 
dem Mordprozeſſe verrathen habe. 

Sergeant Pearſon ſagte aus, daß er 
Wooldridge und Cantwell zuſammen— 
geſehen habe. Hilfsſtaatsanwalt Day 
beſtätigte, daß Wooldridge die Zu— 
ſammenkunft anfänglich geleugnet, 
ſpäter aber behauptet habe, er und 
Cantwell ſeien alte Nachbaren, und 
das von ihm dieſem gegebene Schrift— 
ſtück betreffe einen anderen Prozeß. 
Beweiſe für Wooldridges Verrath habe 
er nicht, aber von den Vertheidigern 
der MeDonald könne man alles erwar— 
ten. Darauf ſprang Patrick H. O'Don— 
nell, einer der Vertheidiger, auf und 
Schrie, daß der Staatsanwaltichaft alle 
Mittel recht feien. Er iverde der näd)- 
fte Staat3anmwalt werden und dann 
einmal in den Amtsmethoden aufräus 
men. 

ei 


Deutfhes Theater. 


Benefiz » Dorftellung für Geihäftsführer 
Louis W. L. Neebe. 

Die Direktion Wachsner gibt be— 
kannt, daß vor Ablauf der gegenwär— 
tigen Spielzeit noch eine Nachmittags— 
Vorſtellung gegeben wird, und zwar 
am Montag, dem 13. April. Dieſe 
Vorſtellung findet ſtatt zum Benefiz 
von Herrn Louis W. H. Neebe, der 
als CThicagoer Geſchäftsführer der 
Direktion ſich eifrig und mit beſtem 
Erfolge bemüht zeigt, das gute Ein— 
vernehmen zwiſchen der Direktion und 
dem Publikum aufrecht zu erhalten. 
Zur Aufführung angeſetzt iſt „Edles 
Blut“, Hiſtorienbild in 3 Akten, von 
Ferdinand Bonn und Thilo von 
Trotha. 
können ſchon jetzt belegt werden durch 
briefliche Mittheilung an den Bene— 
fizianten, per Adreſſe Powers' Thea— 


ter. 
—- 1:0 —— 


Site für die Voritellung nd 


— Richard Wagners Witte ift, wie - 


aus Santa Margarita, Stalien, gemel- 
det wird, bedentlich erfranft. 


Mıanner 


Leidet Zhr an einer kürzlich zugezogenen oder 


chroniſchen 
Privat-Krankheit? 
Habt Ihr geſchwollene Drüſen, Geſchwure oder 
unnatürliche Abſonderungen? Scheint Euch das 
Leben cine Laft? Seid Ihr es überdrüſſie, zu dot⸗ 
tern und Medizinen einzunehmen? 


Konſultirt mich 


und ih zeige Euch, mie viel gut und Geld Ahr 
nußlos vergeudet habt und daß ich 


Gudh heilen 


tann und heilen werde vollftändig und gründli. Ach 
made feine falihen PVeriprehungen von fünf. Zage 
Kuren oder unvernünftig niedrige Preije, um Eu 
in meine Office zu loden. Ich balte jedes gegebene 
Verfpreden. Mein Erfolg in den leßten 
5 har ift genücend Garantie, dab Euer Fall ieij: 
en 











nfjehn 


haftlih behandelt wird, und eine Keilung wird - 


der möglihft fürgeften Zeit erzielt. 
Koninitation frei. 


Spiehftunden: Montag, Mittwoch, fyreitug non 9 
Borm. bis 5:30 Nahım., Dienftag, Donner und 
Samftag von 9 MWorm. bis 8 U * Abends. * 
tags von 9 bis Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial:Arzt deB 
Central Medical Institute, 


Bimmer- 211, 
Ede von Wafhington Straße, 


in 


ET * 


112 Glarf Str., 2, Blum J— 
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Schfame Berblendung. 





Auf den nationalen Boykott Halten 
die Führer der „Federation of Yabor“ 
fo große Stüde, daß fie am liebjten 
das Bundesobergericht ganz abgefeht 
haben möchten, meil e3 diefe „Waffe“ 
für unftatthaft erklärt hat. In einer 
langen Eingabe an den Kongreß be- 
haupten jie, der Gerichtähof habe in 
böhnifcher Weife den Wrbeitern „das 
Recht zuerkannt, fich ohne Haftbarkeit 
de3 Unternehmers töbten oder verfrüp- 
peln zu laffen, das Recht, entlaffen zu 
werden, meil fie einer Gemerffchaft 
angehören, und das Recht, jo viele 
Stunden zu arbeiten, wie die Inter- 
nehmer verlangen und unter den bon 
ihnen borgefchriebenen Bedingungen.“ 
Ihatfächlich hat bekanntlich das Ober 
gericht nur entjchieden, daß ein Bun 
deshaftpflichtgefeß Iediglih für die= 
jenigen Eifenbahnangeftellten erlaffen 
werden fann, die im zmwijchenftaatli= 
chen Verkehr thätig find, und nicht 
ſchlechtweg für alle Eiſenbahner. Es 
hat nie geſagt, daß nicht die Einzel— 
ſtaaten jeden Unternehmer haftbar ma— 
chen können für jeden Unfall, der ſich 
in ſeinem Betriebe ereignet. Es hat 
ferner das Urtheil gefällt, daß jeder 
Arbeiter aus jedem ihm beliebigen 
Grunde ſeine Stellung niederlegen, 
und daß deshalb der Unternehmer 
ebenfalls aus jedem ihm zuſagenden 
Grunde den Arbeiter entlaſſen darf. 
Endlich hat es den erwachſenen männ— 
lichen Arbeitern guch die unbegrenzte 
„Kontraktfreiheit“ zugebilligt, aber 
durchaus nicht geſagt, daß ſie ſich den 
von den Unternehmern einſeitig feſtge— 
ſetzten Bedingungen fügen müſſen. 
Vor allen Dingen hat das Obergericht 
den Arbeitern nicht das Vereinigungs— 
recht und das Recht zum Streiken ab— 
geſprochen, und ſolange ſie dieſe 
Rechte ſowohl wie das „aktive und paſ— 
ſive“ Wahlrecht haben, ſind ſie doch 
wahrhaftig nicht wehrlos. Es iſt nicht 
einzuſehen, was durch unrichtige Dar— 
ſtellungen erreicht werden ſoll. 

Die Führer klagen aber nicht nur, 
ſondern ſie fordern auch, und zwar 
folgende Zuſätze zu dem Antitruſtge— 
ſetze: „Daß nichts in dieſem Geſetze 
den Zweck hat oder ſo ausgelegt werden 
ſoll, als ob es ſich auf Organiſationen 
oder Verbände bezöge, die nicht auf 
Gewinnſte ausgehen und kein Anlage— 
kapital haben, noch auf die einzelnen 


Mitglieder ſolcher Organiſationen 
oder Verbände. Daß nichts in dieſem 
Geſetze .... ſich beziehen ſoll auf Ab— 


machungen, Vereinbarungen und Kom— 
binationen, die zwiſchen im Ackerbau 
oder Gartenbau thätigen Perſonen 
getroffen werden, in der Abſicht, den 
Preis ihrer eigenen Ackerbau— 
oder Gartenbauerzeug— 
niffe in die Höhe zu trei- 
ben“. Somit will die „Federation“ 
auch den Landmwirthen zu Hilfe Tom- 
men und ihnen gejtatten, die Preife 
ber von den jtäbdtifchen Arbeitern ver- 
zehrten Lebensmittel fünftlih zu er- 
höben! So etwas follte man nit für 
möglich halten. In allen anderen Kul- 
turländern führen Die Arbeiterver- 
bänbe heftige Kämpfe gegen die mittel- 
bare Verfchlechterung ihrer Lebenshal- 
tung. Sie wollen mit Recht alle Brot- 
und Fleifchzölle abgefhafft Haben und 
dringen auf die Beleitigung aller jun 
ferlichen Vorrechte. Hierzulande aber 
wollen fie, nur um den Boykott zu 
retten, der ihnen gar nichts nübt, den 
Farmern ausdrüdlich erlauben, fich 
gegen die Verbraucher ihrer Erzeug- 
niffe zu verfchwören und den ftäbti- 
fen Mrbeitern fünftlich, das Brot, 
das Fleifch, die Milch und die But— 
ter, da3 Gemüfe und da3 Obft zu ver- 
theuern. 

Zum Ölüd fteht dem die Verfaffung 
im Wege, die der Kongreß nicht will- 
fürlih ändern fann. Wenn er aud 
hundertmal erklärt, daß ein Gejeß fi 
zwar auf die Kohlengrubenbefiger, bie 
Tabrifanten und die Kaufleute, aber 
nicht auf die armer und die Arbeiter 
beziehen fol, jo wird damit die Ber- 
faffungsporfcehrift nicht aus der Welt 
geihafft, daß vor dem Gefeße alle 
Bürger gleich find, und daß einer 
Klafje nicht erlaubt werden darf, mas 
einer anderen Klaffe verboten wird. 
Gelänge e3 der „Federation of Qabor“, 
biefe Schugmwehr niederzubrechen, jo 
würde ji Niemand mehr freuen, als 
der „räuberiſche Reichthum“. Die 
Ständeprivilegien und Privatmono— 
pole, die erſt nach unendlichem Blut— 
vergießen wenigſtens theoretiſch beſei— 
tigt worden ſind, würden frecher als je 
zuvor ihr Haupt erheben, und die ge— 
ſetzgebenden Körperſchaften würden 
nur noch nach der Pfeife der Reichen 
und Mächtigen tanzen. Ebenſo gut 
könnte die Federation den Arbeitern 
zumuthen, ſich freiwillig in die Hö— 
rigkeit zurückzubegeben, auf die Frei— 
zügigfeit zu verzichten und unbezahlte 
Hrohndienfte zu leiften. Die große 
Maffe der Arbeiter, die den Boykott 
nit „erfunden“ hat, wird feinethal- 
ben jchmwerlih das midtigfte aller 
Grundrechte aufgeben und fich ben 
Bodenbeſitzern an's Meffer Tiefern 
laffen wollen. 

Mas der Kongrek für die Arbeiter 
thun kann, iſt überhaupt faum ber 
‚Rebe mwerth. Nur die Staatälegisla- 
turen können die Frauen- und Finder- 
arbeit einfchränten, die Haftpflicht und 
bie Unfallverficherung einführen, die 
Weberausbeutung verbieten, ungejunde 
Werkſtätten ſchließen und alle anderen 
—J rbeiterfchußgefege erlaffen, die im 

= lande längft beftehen. Hier joll- 
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ten die Führer der Gewerkſchaften end⸗ 
lich einmal den Hebel anſetzen. In 
Waſhington vertrödeln ſie nur ihre 


Zeit. 


Sparſamteit der rechten Art. 





Der Februarausweis über die Ein— 
nahmen und Ausgaben der Bundesre— 
gierung ließ einen Fehlbetrag von 88,⸗ 
405,118 erkennen. Die Einnahmen 
waren zurückgegangen, während bie 
Ausgaben zugenommen hatten. Die 
Zolleinnahmen blieben hinter denen 
deſſelben Monats des Vorjahres um 
rund $5,000,000, die Binnenſteuerein⸗ 
nahmen um rund $2,000,00 zurüd. 
Hingegen zeigte die Ausgabenrubrif 
„VBerfchiedenes“ eine Zunahme bon 
rund $1,000,000; die Ausgaben des 
Kriegsdepartement3 waren um $2,- 
000,000, die des Flottendepartements 
um $3,750,000 und bie für Benfionen 
um $2,000,000 höher al3 im Yebruar 
1907; auch für öffentliche Arbeiten 
wurden $650,000 mehr ausgegeben 
al3 im Vorjahre. Geit dem Juli 1908 
gingen die Einnahmen (bis zum 1. 
März DE. %8.) um $22,450,000 zus 
rüc, während die Ausgaben um $45,- 
300,000 ftiegen. Auh für Die 
nädhiten Monate und vielleicht für 
das ganze Kalenderjahr find geringere 
Einnahmen zu erwarten, während ge= 
mifje unter ven Umjtänden unumgäng- 
liche Ausgaben auch meiterhin fteigen 
werden. Die joeben vom Haufe anges 
nommene Benfionsbemwilligungsbill, 
beijpm,. ijt mit $150,869,000 bie 
größte, die wir je hatten. 

Sparfamfeit ift daher dringend ge= 
boten, aber am rechten Pla muß ge= 
jpart werden. Das gejchab, als der 
Hausausfhu von den geforderten 38 
Millionen für Befejtigungen ufw. rund 
30. Millionen ftrid — e3 gejchieht 
nicht, wenn der Kongreß Bewilligun- 
gen verweigert, die der Erhaltung die= 
nen follen und nothwendig find, unbe= 
rechenbaren Schaden abzumehren. 

Die Bills, melche $5,000,000 ver= 
langen für die Schaffung von Natio- 
nalforften in den Appalachen, ſchlum— 
mern noch in den Ausjchüflen und fol= 
len wenig oder gar feine Ausficht ha= 
ben. Denn, fo heiht es, Sprecher Gan= 
non mill nichts von ihnen milfen, mweil 
er größte Sparfamfeit für das erjte 
Gebot der Zeit hält. Darin liegt eine 
ziemlich fchmere Anklage gegen den 
Spreder. 3 bezichtigt ihn einer 
Kurzfichtigkeit, die an Unverjtand 
grenzt, einer Art „Sparfamtfeit”, die in 
Wirlichkeit leichtſinnigſte Vergeudung 
iſt. Denn daß die fortſchreitende Ab— 
holzung der Quellgebiete der Flüſſe 
und Ströme den unheilvollſten Ein— 
fluß auf deren Waſſerverhältniſſe hat 
und zu Hochfluthen und Ueberſchwem— 
mungen und Waſſermangel und Ver— 
ſeichtung in verderblicher Abwechſelung 
führt, iſt doch wohl erwieſen. Und 
daran, daß die Abholzung in den Ap— 
palachen ſchon bis zu einem ſehr hohen 
und unheilſchwangeren Grad gediehen, 
kann angeſichts der in neuerer Zeit 
häufigen und immer ſchneller aufein— 
ander folgenden Hochfluthen und ver— 
heerenden Ueberſchwemmungen in 
Pennſylvanien uſw. füglich nicht mehr 
gezweifelt werden. Vor ein paar Wo— 
chen erſt waren verheerende Hochflu— 
then des Allegheny, Mononghahela 
und Ohio zu vermelden, und heute 
liegt ſchon wieder eine Depeſche aus 
Pittsburg vor, nach der von der gegen— 
wärtigen Hochfluth dieſer Flüſſe enor— 
mer Schaden zu erwarten iſt. Die 
Fluth trat diesmal, ſo heißt es, ſo 
plötzlich ein, daß es nicht möglich war, 
die Vorſichtsmaßregeln zu treffen, wel— 
che vor ein paar Wochen, das Schlimm— 
ſte verhüteten. Tauſende Keller und 
Hunderte erſte Stockwerke von Wohn— 
häuſern in den tiefer liegenden Uferge— 
bieten jener Flüſſe ſollen überfluthet 
jein. An Die 25,000 Arbeiter follen der 
Ueberfäöwemmung wegen feiern müf- 
jen. Großer Waarenfchaden joll zu be- 
Hagen jein. Diele Erbrutfche und 
-Yuswafchungen machen den Bahnbe- 
trieb gefährlich und führten zur Ein- 
jtelung von Zügen. Die Flußfgiff- 
fahrt hat ftarf gelitten und in vielen 
Ortſchaften längs der Flüffe fteht ‘das 
Geſchäft völlig Still; und fo weiter. An 
vielen Puntten joll der Schaden jebt 
Ihon größer fein, al3 er le&tes Jahr 
zur Zeit der Frühlingshochfluth mar, 
bie dem Pittsburger Bezirk allein an 
die 29 Millionen gefoftet haben fol. 

Das jollte denn doch überzeugen, 
daß es höchite Zeit ift, etwas zu thun, 
der zunehmenden Verfchärfung der 
Ueberfhmemmungsaefahr Einhalt zu 
gebieten u. eine Verringerung der Ge- 
fahr anzubahnen; und daß eine Spar= 
famfeit, die die Ausgabe von etlichen 


Millionen für das einzig erfichtliche 
Mittel dazu fcheut, die denkbar 
fhlimmjte Vergeudung ift. Die Er: 


werbung etlicher Hunderttaufend oder 
Millionen Ucres Waldlandes in den 
Appalachen könnte ja natürlich fein 
Wunder mwirfen und den Hodfluthen 
mit einem Male ein Ende machen, 
aber fie würde der weiteren Verſchlim— 
merung des Uebel Einhalt thun und, 
wie fchon angedeutet, - die Befferung 
anbahnen. Denn wenn die ausgemähl- 
ten Gebiete in Bundesbefiß kommen, 
wird nicht nur die vermüftende Wald— 
zeritörung aufhören, fondern zugleich 
au die vernünftigeWiederaufforjtung 
einfegen und damit wird die Ausgabe 
der fünf Millionen nicht nur mittel- 
bar — indem fie die Hochfluthengefahr 
berrringert—fondern aud) unmittelbar 
eine qute Unlage mwerben: die in den 
Appalachen zu fchaffenden National- 
forften werden, oder follten doch hei 
ehrlicher und fachverftägdiger Vermal- 
tung in abjehbarer Zeit, Danf ihrem 
Holzertrag, das tn ihnen angelegte 
Kapital qut verzinfen, jo daß die Ver- 
tingerung der Ueberfmemmungsgefaht 
u. f. m. reiner Profit wäre, 

Das Bundesforftamt Hat zur Zeit 
rund 164,000,000 Xcres Maldland 
unter feiner Verwaltung. Das ift ein 
großer Zandbefit, der mit der Zeit zu 
fehr merthoollen Wäldern umgemwan- 
belt werben mag. Wber e3 ift nur ein 
Fünftel des Waldgebiet3 des Landes, 
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Abendpoſt, Chicago. Freitag, den 20. März 1908. 


der große Reſt befindet fich in Privat- 
bänden, und wenn auch einzelne große 
Holzgefellfchaften begonnen haben, eine 
vernünftige Yorjtpolitit einzuführen, 
jo bleiben bie meiften Befiter doch noch 
dabei, die Gans todtzufchlagen, die die 
goldenen Eier legt. Und alle jet be= 
jtehenden Nationalforjten befinden fich 
im MWeften! Der öftlichite -ift der vor 
Kurzem gefchaffene Ozark-Forſt in 
Arkanjad. In dem ganzen großen 
Waldgebirge der Appalachen hat On= 
fel Sam bisher feinen Befit, gerade 
bier ift aber die größte Gefahr, meil 
bier die Vermwüftung am meiteften por= 
gefchritten ift. Die Appalachenforft- 
Bil diejenige die den größten 
Landerwerb vorfieft—jollte angenom= 
men merden und Spreder Cannon 
follte dafür jorgen, daß e3 gejchieht, 
ftatt fie aus „Sparfamfeitsgründen” 
zurüdzuhalten. Er kann fie im Haufe 
zur Annahme bringen, wenn er will. 
Ihut er’s nicht, fo wird der denfende 
Theil der Bevölkerung ihn verantwort= 
fih machen für die heillofe Vergeu- 
—— die in ſeiner „Sparſamkeit“ 
iegt. 


ol 
Allzu ſcharf macht ſchartig. 


Mit allen Schikanen und einer ge— 
radezu beiſpielloſen Verkürzung der 
ſonſt 
Rechte haben in dem geſtern beendeten 
Sonntagsprozeſſe die Fanatiker eine 
neue Niederlage und eine neue Ent— 
täuſchung erlitten, die ſchlimmſte, die 
ihnen bisher zu Theil geworden. Die 
einmüthige Freiſprechung des An— 
geklagten, wo ſonſt in der Regel nur 
Nichteinigung der Geſchworenen er— 
zielt wurde, iſt die Antwort auf die 
Art und Weiſe, wie die Ueberführung 
mit Aufwendung ſonſt nie angewende— 
ter Mittel zu erzwingen verſucht 
wurde. Indem die Jury den An— 
geklagten freigeſprochen hat, hat ſie die 
fanatiſchen Anſtifter der Anklage und 
deren amtliche Helfershelfer ver— 
urtheilt. Das Verfahren hat ſie ver— 
urtheilt, deſſen Zweck es war, die Ver— 
theidigung mundtodt zu machen. Und 
das Recht ſelbſtſtändigen Urtheils hat 
ſie ſich gewahrt, das verfaſſungs— 
mäßige Recht, über Thatſachen und 
Geſetz zu entſcheiden, das ihr Ankläger 
und Richter entziehen wollen. 

Man hat die Geſchworenen zwingen 
wollen, ſtatt ihrem eigenen Rechts— 
gefühl und Gewiſſen dem Gebote der 
Anklage zu folgen, und ſie haben ge— 
zeigt, daß ſie ſich nicht zwingen laſſen. 
und daß man kein Recht hat, ſie zu 
zwingen. Ein Verhalten von ihrer 
Seite, dem die höchſte Anerkennung 
gebührt, auch abgeſehen von dem 
beſonderen Fall, um den es ſich han— 


delt. Wenn wirklich anginge, was 
hier verſucht worden, das ganze 
Schwurgerichtsverfahren würde zur 
nichtigen Förmlichkeit entwürdigt. 


So wie man hier den Zwang verſucht 
hat, mit dem ſelben Rechte könnte eine 
Jury gezwungen werden, einen An— 
geklagten des Mordes ſchuldig zu 
fprechen, blos weil die Thatſache, daß 
er einen Menſchen getödtet, nicht ab— 
geſtritten werden kann — auch wenn 
die Jury überzeugt iſt, daß er ihn in 
berechtigter Nothwehr getödtet. 

Aeileut „eiſfel Ulie liegt Udrigens, 
vap, [Eelwp ιli Dieαιν ue 
eistpwyumierm UND Düs ,— 
yusic uvgwiigen dajeil, DIE Soctultyel- 
wusig Uiht pusivgeyuuei halle. Sujon 
Die veijpieuvje Cilluili cuug Des Bober⸗ 
richters DRiſon im die Geſchworenen— 
ausmwayl voie hinlangtichen Grund 
zur Umſtoßung ſolchen Urtheils. 

Eine vorlaufige, der Prozeßver— 
handlung vorhergeyende Prufung der 
zum Geſchworenendienſt Geladenen iſt 
eine Der Yieuerungen Des Stadtge— 
richtsgeſetzes. ine verjtandige eues 
rung, ſoweit ſie ſich darauf beſchrantt, 
die augemeine Tauguchteit der Gela— 
denen zu ermitteln, ſo daß die bezüg— 
lichen Fragen nicht erſt noch wieder 
und wieder in den einzelnen Ge— 
richtshofen geſtellt zu werden brauchen, 
und dieſen die Mühe erſpart wird, ſich 
mit der Prüfung einer Menge von 
Leuten zu beſchäftigen, die ſchließlich 
doch als unbrauchbar oder als nicht 
zum Dienſt verpflichtet entlaſſen wer— 
den müſſen. In dieſem Sinne genom— 
men, wird Zeit und Geld geſpart durch 
die Neuerung, und Niemandem ein 
Grund zur Klage gegeben. Als jedoch 
der übereifrige Oberrichter die Ausfra— 
gung nicht mehr auf die allgemeine 
Tauglichkeit der Geſchworenen be— 
ſchränkte, ſondern ſie ins Verhör nahm 
in Bezug auf den Klagefall, der zur 
Verhandlung geſetzt war und Leute 
ausſchloß vom Dienſt in dieſem Falle, 
hat er ſich auf gefährlichen Boden be— 
geben. 

In Abweſenheit des Angeklagten 
vollzog er damit eine Handlung außer: 
halb de3 regelmäßigen Verfahrens, 
die bisher nur gefchehen durfte im re= 
gelmäßigen Verfahren in Gegenwart 
des Beklagten. Zum Schaden des Be- 
Hagten mag er Leute ausgefchloffen 
haben von der Jury, für de— 
ren Ausſchließung fein gejehlicher 
Grund vorliegt; Leute, die unter dem 
berfömmlichen Verfahren nicht aus— 
geichloffen werden fonnten. Das Ver- 
fahren ift nicht mehr dasfelbe, „mie e3 
bisher beftanden”. Die Staatäverfaf- 
fung aber gewährleiftet ganz ausprüd- 
lich das Recht des Tchmurgerichtlichen 
Verfahrens, „mie es bisher beftanden“ 
(„as heretofore enjoyed”). So mie 
es bisher beitanden hat, fo foll e8 er- 
halten bleiben, „inviolate”, So daf 
hier offenbar nur die zwei Möalich- 
feiten bleiben, daß entimeber das Ein: 
greifen des Oberrichter dem Gefehe 
miberfpricht, oder das Gefek der Ver- 
faffung miderfpricht. 

* * * 

Wäre der Angeklagte verurtheilt 
worden, ſo hätte ſchon allein dieſe Ein— 
miſchung des Oberrichters in die Ge— 
ſchworenenwahl genügenden Grund ge⸗ 
geben zur Anfechtung des Urtheils. 
Weiteren nicht minder triftigen Grund 
bot der Prozeßrichter, indem er der 
Vertheidigung das Recht abſprach, ſich 


jedem Angeklagten gewährten— 





auf beſtehende Geſete zu beruſen, Die 
im Widerſpruch ſeyen mit Dem von Der 
Antlage angeruſenen Geſete, und ſo— 
mit der Jurh thatſachlich das ihr von 
der Verfaſſung zugeſicherte Recht 
nahm, zu entſcheiden uder Fragen des 
Geſetes. Falls jemals Durch vejagte 
Yirttel die viesmal nicht erlangte %er= 
urtheilung erzielt Wurde, jv tonnie 
das Urtheil angefochten werben 
und umgejogen werden ganz; ab= 
gejehen von ver Frage, ob Das jtaat= 
lie Sonntaggejeg in Chicago 
recgtliche Biltigieit hat oder nicht. Ge= 
rade dieje legiere stage, von deren 
Entjcheidung Dur) das Staatsoberge- 
richt Die yanatiter jo großen Vortyeil 
fih verjprachen, fönnte herausgehalten 
werden aus ‚der Berufung. 

Wehr noch. ES könnte auf eben den- 
ſelben Grund Hin die Berufung gegen 
eine etwaige Verurtheilung, fals An— 
rufung des Staatsovergerichtes nichts 
nügen jollte, bi3 vor daS Bundesober- 
gericht gebracht werden. Entjcheidet 
das Staatsobergericht, daß das anzu= 
fechtende Verfahren der Staatäverfaf- 
jung nicht widerfpricht, jo mag das 
Bundesobergericht atjcheiden, daß es 
der Bundesperfaflung miderfpricht. 
Denn obgleich,jomeit legtere inBetracht 
fommt, dem Staate nicht verboten ift, 
das überlieferte ſchwurgerichtliche Ver— 
fahren in jeinen Gerichtshöfen durd 
ein anderes zu erfegen oder e8 aud) 
ganz abzufchaffen, wenn er will, fo ift 
ihm dafür etwa8 Anderes verboten. Er 
darf innerhalb feiner Gerichtsbar- 
feit Niemand den aleihen Schuß 
der Gefete verfagen, wie da3 ge: 
fchieht, indem das überlieferte „right 
of trial by jury“ den Bürgern Chi- 
cagos verfürzt wird, ohne es gleichzei- 
tig und gleicherweife allen anderen 
Bürgern und Bewohnern des Staates 
zu berfürzen. 

Alles in Allem Steht demnach die 
Sache der Gegner de3 freien Sonntag 
heute fchlechter, die feiner Vertheidiger 
beifer alS je. 





Aus der Geſchichte des preußiſchen 
Biehſtauds. 

Die „Statiſt. Korr.“ beſchäftigt ſich 
mit der Entwicklung des preußiſchen 
Viehſtandes ſeit 90 Jahren und ſtellt 
dabei feſt, daß die Zahl der Pferde 
fi von 1816 bis 1906 von 1,243,261 
auf 3,018,443, die des Rindviehs von 
4,013,912 auf 11,646,908 und die der 
Schmeine von 1,494,369 auf 15,355,- 
959 yermehrt hat, während die Zahl 
der Schafe von 8,260,396 auf 5,435,- 
053 zurüdgegangen ilt. Die Pferde 
jind aljfo nur auf das 2ifache, Die 
Rinder auf das nahezu Sfache, Die 
Schweine auf das 10fache gejtiegen. 
Geit 1867, wo die erjte Viehzählung 
in dem Umfange des jegigen Staates 
jtattfand, hat zugenommen die Zahl 
der Pferde um rund 677,000 Stüd 
oder 29 v. 9., die des Nindviehs um 
3,622,000 Stüd oder 44 v. 9. und die 
der Schweine um 10,456,000 Stüd 
oder 213 v. 9. Abgenommen hat die 
Zahl der Schafe um nahezu 17 Mil: 
lionen Stüd oder 730.9. m Jahre 
1867 famen auf ein Schwein 43 
Schafe, 1906 dagegen auf ein Schaf 
nahezu 3 Schweine. 1867 murden 
über 3 Millionen Stüd mehr Rind: 
pieh gezählt al3 Schweine, während i. 
Ss. 1906 die Zahl der Schweine um 
falt 33 Millionen Stüd größer mar 
als die des Rindviehs. Man erfieht 
hieraus, wie ſtark die Bedeutung der 
Schweinezucht für die Volksernährung 
geſtiegen iſt. 





Lokalbericht. 


In Schutt und Liſche. 











Das Feuer zerſtörte einen Leihſtall und 
richtete $75,000 Schaden an. 


E. Sidles’ Leihftall, Nr. 5611 ©. 
Haljted Etr., ift heute früh in Flam- 
men aufgegangen. m Stall ftanden 
100 Kutjchen und Wagen. Ein großer 
Theil diefer Geführte wurde gerettet, 
60 Pferde find aber verbrannt. Die 
Entjtehungsurfache des Feuers fonnte 
nicht ermittelt werden. Der Schaden 
beträgt etwa $75,000. 

— —— ms; — — 
Bereut ſeinen Kauf. 





James Walſh, ein Aktionär der 
„Cascajal Rubber Plantation Com— 
pany“, hat im Stadtgericht Elliott 
Durand und Benjamin M. Smith, 
Beamte der Geſellſchaft, verklagt, weil 
ſie ihn angeblich durch falſche Darſtel— 
lung zum Kauf von Aktien veranlaßt 
haben. Durand iſt Vizepräſident der 
Heath & Milligan Manufacturing 
Company, die neulich in die Hände ei- 
nes Maffeverwalters fam, und Smith 
ift Superintendent des Lejezirfel3 der 
öffentlichen Bibliothek. 





Tode8- Anzeige 


‚Freunden und VBelannten die traurige Nach: 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Mathias Karl 

im Alter von 75 Sabren und 10 Monaten fe: 
lia im Seren entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Montag, den 23. März, Mor: 
gen3 9 Ubr 30, vom Irauerbaufe, 42 PBelden 
Court, nad der St. Clemensfirche, von da nad 
dem St. Bonifaziug-Gottesader. Um itilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Karl, Gattin. 

Iſidor, Frant, Joſeph und Aloyſius, 

Söhne 


Ftanzista, Magdalena, Karolina, 
Anna, Töchter, nebit Schwiegerſöh— 
nen, Schwiegertödtern und Enfel- 
findern. 

Bitte feine Blumen. 
Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfer lieder Gatte und Vater 
Auguſt Watchow 
im Alter von 72 Jahren geitorben ijt. Beer- 
digung Sonntag, den 22, März, um 10 Uhr 
Qorm., dom TQrauerbaufe, 239 W. 45. Place, 
nad dem 47. Str. Depot, dann per Bahn nad 
dem Daibill-Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Laura Mathow geb. Auglin, Gattin. 
Tred NXudd, Frau Albert Lipfe und 
Frau Wicter W. Johnion, Kinder. 


frfa 





frfa 


Tode8- Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein don Chicago 
(Mutual Benefit and Aid Eocieth.) 

Die Mitglieder werden hierdurch benachridh- 

tigt, dab 
Georg Stauber 
von der 9, Seltion *— ift. Die Beerbi- 
8 de Bi am *4 den 22. * 
tmniita 0 Uhr, don Eottage Grode 
Ade., nah dem St. Marh’3-Friebhofe. 
u» E Joſeph Sieben, Selretär. 








—— 
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94779493 &£ 951 MILWAUMEE AVE. .: 


Derkaul von blanen Serge 
Anzügen für Hnaben. 


KHleider:Preije, Die den VBerbraud) 
von Kleidern für die Jugend 


oder zu 


melt. 


Anzüge für Knaben — 
reine Wolle, für. 0.0.00... 














Ob dies nun der all ijt oder 


510.00 


Miſchungen. 
drei- oder vierknöpfige „Sacks.“ 





Jehtt iſt die Zeit, 


Rechnungen 
für den munteren Knaben. 
vortheilhaft, 
Ihr 


Blaue Serge Norfolk Bloomer Hoſen— 


| 54.50 


19c 








verbilligen. 





Als Eltern mwiht Ahr, mie nuglos e3 faft ill, 
Kindern zu fagen, die Kleider nicht zu befhmugen 
Das einzige Mittel ind 
qute Kleider, aber bezahlt nicht zu viel für fie 
Kleider - find billiger für gelunde, ala Doktor» 
Wir ſprechen 
Kauft ſeine Kleider 
und vergeßt, wie er ſich herumtum— 


zerrreißen. 
für kranke Kinder. 


werdet Geld ſparen. 





2* . 

Seid Ihr geimpf 
Sicherlich werdet Ahr Hier morgen das Bargain-Fieber befommen. 
für Eure Auswahl von 400 neuen FrühjahrAnzügen, 10 verjchie- 
dene Mufter, joehen frifeh von der Schneidermwerfitätte eingetroffen. 
Zohfarbige, braune, Elephant graue, blaue, jehwarze und in dunklen 
Jeder einzelne nach der nmeuejten Mode gefchneibert, einige mit Manfchetten, einige ohne — 


nicht. 


500 2 Stüd reinwollene blaue Serge-Kniehofen-Anzüge für Knaben, 
Größen 7 bis 16 Jahre — jede Mutter weiß, daß e3 unmöglich einen V 


reinwohlenen Serge-Anzug zu diefem Preis zu erhal- < 
ten, deshalb werden wir morgen alle verfaufen— 53.00 8 


8 kommt früh — z — —⸗41 


















810. 00 





über den Konfirmations-Anzug nachzudenken — Wir haben die größte Mannig- 


faltigkeit und zwar zu den niedrigſten Vreiſen. 























Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer auter Vater 

Hans Peterken 
im Alter von 58 Jahren plöstlichge- 
itorben ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am CSamitag, den 21. März, um_i 
Uhr Nachm., vom Irauerhaufe, 940 ®. 
Harriion Str, nah dem Waldheim 
Friedhof. 

Die trauernde Gattin und Kinder. 
oft 






Todes Anzeige. 


Freunden und Verwandten die trauxige Nach⸗ 
Sohn und 


unſer geliebter Gatte, 


Friedrich Albrecht 


richt, daß 
Bruder 


im Alter von 24 Jahren, 8 Monaten und 14 
Tagen am 17. März ſelis im Herrn entſchlafen 
ift. Das Begräbniß findet ſtatt am Sonntag, 
den 22. März, 1:30 Nacdhm., vom Tranerhaufe, 
81 Vedder Str., nad dem Montroje-Sriedhof. 
bitten die trauernden 


Um jtille Ibeilnahme 
Hinterbliebenen: 


Gifte Albrecht geb. Martin, Gattin. 


Friedrich Albredt, Vater. * 

Emilie Albrecht, Mutter. 

Bertha Meyer 
Schweſtern. 





Unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Arnold Friedrich Vonhuben 


ift am 19. März felig im Herrn entichlafen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
22, März, vom Irauerbaufe, 7438 Couth Green 
Str., um 2 Uhr Nachmittags, nad der Ev.Ziond- 
tirche, Ede 80. Str. und Normal _Abde., und bon 


da nad Mount Greenwood mit Car3. 
Katharina VBonhuben, Gattin. 
Zakob und Roja Vonhuben, Eltern. 


Maria Schmidt, Anna Bonhuben, u 
03 


Alvis und Anna Bad, Schwiegereltern. 


Vonhuben, NRoja Bonhuben, 


ſchwiſter. 
frſa 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 

Friedrich Jackobs 
am_ 18. März 
entfchlafen ift. 
Sonntag, den 22. März, um 
cobifiche, Garfield Ave. ’ 
und dann nach Concordia. Um fti 


bitten: 3 
Sophie Jakobs, Gattin. 
Sophie Hanien, Tochter. 
Herman Jadobs, Sohn. 


und — 


Friedrich, George und Arthur Han- 


fen, Entel. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 


richt, dab mein gaeliebter Gatte und Vater 
Georg Stauber 


geftern Abend um 11 Uhr im Alerian Bros. Ho- 
vital geitorben ift. Beerdigung am Sonntag, 
vom 
nad 
dem St. Diarh’3 Friedhof. Um ftille Theilnahme 


99 


März, Vormittags 10 Uhr, 


den L 3 
2906 Cottage Grode YIpe., 


Irauerbauie, 


Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Katharina Stauber, Gattin, nebit 


stindern, s 
Sohn Stauber, Michael Stauber, 


Katharina Stauber, Geſchwi— 


tier. 


Todes- Anzeige 

Deuticher Arieger-Berein. 

Den Vereinsfameraden zur 
Nachricht, 
meiiter und Kamerad 

‚Hans Peterien 
aeitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Zamitag, den 
21. März, 1 Uhr Nachmit- 
tags, vom Trauerbaufe, 940 

Sarrifon Str, nad 
Waldheim. Die Beamten find erfudht pünktlich 
zu eriheinen, um dem beritorbenen Kameraden 
die legte Ehre zu ermweilen. 
Franz KAwiatlowsfi, Präfident. 
Robert Berndt, Finanzfelretär. 





W 
— 





Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Franziska Pfeiffer 
im Alter von 86 Jahren und, 6 Monaten ſelig 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt Montag, den 23. März, Morgens 8 Ubr 
30, vom Haufe ihrer Tochter, Frau Maria Lun- 
fes, Nr. 58 €. Zullertoniive., nad der St. The— 
refafirhe, von da nah dem St. Bonifazius- 
Gottesader. Um itilles Beileid bitten die trau- 


' ernden Hinterbliebenen: 


ran Maria Lunted, Frau Anna Wahl, 
” Lonis WBieiffer und Fred Miller, 
nebjt Verwandten. 


Zodes- Anzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, da& unfer geliebter Gatte und Vater 
Nubert Dethfe 
im Alter von 42 Jahren geitorben tft. Beerdi- 
ung findet itatt bom Xirauerbaufe, 1203 
Krtaptmood Ade., Sonntag. den 22, März ’08, 
um 2 Uhr Nadım., nad dem Graceland Fried— 
f. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 
M. Deihte geb. mann, Gattin. 
es 37 e, Sohn. 
mand 9. 
— 










und Laura Letto, 
dofrſaſon 


Todes ⸗ Anzeigl. 


im Xlter von 73 Sabren fanft 
Die Beerdigung findet ftatt am 

ä 11:30 Uhr, vom 
Trauerhaäufe, 18 Maud Abe., nach der St. Ja— 
Etr., 
e Iheilnabme 


daß unſer Schatz⸗ 









































Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 


mutter 
Friedericke Baade 
im Alter von 76 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 21. März, um 11 Uhr Morgens, 
vom Trauerhaufe, 97 High Str., nach dem Con⸗ 
cordia-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Baade, Louis Baade und Dito 
Baade, Söhne. 
Frau Cecilia Baade, Frau Karolina 
Baade, Schwiegertöchter. 








Todes - Anzeige 
Verband der Veteranen der Deuticdhien Armee. 

F Den Kameraden hiermit zur 
Nachricht, daß unſer Selkre— 
tär, Kamerad 

Hans Peterſen 

plötzlich geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet ſtatt Sams— 
— tag Mittag um 1 Uhr, vom 

Trauerhauſe, 940, W. Harris 
fon Etr., nabe Hohne Abde., nach Waldheim. Die 
Kameraden find erlucht, fi bollzählig einzu- 
finden. Roftfarten werden diesmal nicht gefchidt. 

Toni Kercher, Präfident. 


x m 





Tode - Anzeige 
Bapdifcher Unterftügungsverein von Chicago. 


Den Mitgliedern zur Nadridt, dab unfer 
Mitglied 
\ Albert Dtto 
legten Donneritag aeitorben ilt. Beerdigung 


Canıftag Nachmittag um 3 Uhr don der Kapelle 
in Graceland, wo eine Trauerfeier abgehalten 
wird. Leopold Huefle, Sefretär, 








Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſyprechen wir unſeren herzlichſten Dant aus für 
die, reichen Blumenſpenden bei der Beerdigung 
unſerer geliebten Tochter und Schweſter 

Gertrude. 

Wir danlen auch den lieben Kindern der Nach—⸗ 
barſchaft für die Aufmerkſamkeit, insbeſondere 
dem Herrn Paſtor Knuten für die troſtreichen 
Worte am Sarge. Die tiefbetrübten Eltern und 
Geſchwiſtern: 

Adolf und Clara Schaedel, Eltern. 

Liltin Schaedel, Schweiter, 

Walther Schaedel, Bruder. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktizirt in allen Staats⸗ und Bundes ⸗Ge⸗ 
tichten, ſpeziell im Nachlaß⸗Gericht (Probate 
Eourt). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftetö borräthie. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Telephone Suter 2839, 
12f6,2,3mo 












Für Konfirmanden. 
Kirche. Geiansbüdher Bibeln, 
Andachts-Bücher, aF Vergißmeinnicht q 
zu außerordentlich billigen Preiſen! 


A. Kroch & Co., 


Deutſche Buchhandlung, 


26 Monroe Str., Chicago. 4 


Konfirmations- und Dſtergruß ⸗Karten und Voſt⸗ 
karten. Kirchengeſangbücher und Bibeln etc. — 
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Televben: Gentraf 5861. 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6,00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Cents Car-$are von irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telepgone Humboldt 1512, 
13n0Z* 


Waldheim. 


Einziger beutfer Ionfeffionslofer $riedhof bor 
Chieade. Durh Metropolitan Hochbahn, eben» 
fal3 duch alle Straßenbahnen für 5 13 au 
erreichen. Billige Be —— find in dieſem 
ce: Da edbo . 

ice 670 ®. Chicago ide. Ki. ah Belt. 
Jacıb Ehwaß, Supt. 
















en. 
Stadt 


Bhilipp Mans, Selr. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Bar! !ide., fübli bon Beriopn. 
— 2 
Gräber 310.00 für fene. 


ee ñ— — — 35 


Zur Erinnerung 


an meines lieben Gatten Geburtstag. Geboren 

am 20. März, geitorben am 9. November. Ge- 
midmet von feiner theuren Gattin 

Margaretha Kretichmer, 1217 N. Spalding Ave. 


Wer lenlt da3 Herz in ftürmifh dunklen Lagen, 
Wenn 63 bor Jammer möcht’ dergeh’n, 

er lehrt’3, geduldig zu ertragen 

Was unfer Herrgott ließ gefhehnt 

Wer lehrt e3, freudig aufzufgauen, 

Zum Bater, ber im Simmel wohnt, 

Und der der ein göttliche Vertrauen, 

Mit feiner Vaterbuld belohnt? 

Sit’3 nit der Glaube? 


er Ienft auf dornenreichen Ziegen 
Da3 Hera zu feinem Frieden Hin, 
Mer lehrt’3, die —95 fleißig regen, 
_ — t frohem 2er 
er lenft daS Herz zum gütigen Verzeiden, 
Wenn ji der Nächfte fa Moberoußt, 
Wer läht daS Hera im wonn’gen 
&o ftürmifch fhhlagen in der Bruft? 
Iſt's nicht die Liebed 


Wer lenket hin zu heimiſchen Geſtaden, 

Das Herze, das fo heimmehbang, 

Wer führt es fhnell_auf fihern Pfaden 

Zurüd zum lieben Vaterland? 

Wer ledrt daS Herz geduldig zu ertragen 

Die Trennung, wenn wir bon einander geh’r 

Und wer allein wird e3 uns immerfagen, 

Das jhöne Wörtden Wiederfeh’n? 

Dog nur die Hoffnung! 

iu. 
ur Erinnerung 


an ben 3. Jahrestag des Todes meines gellebten 
Gatten 


Sriedrih Hannitein, 


Auf einem fernen Feiebbet, 
Wo grüne Bäume fteh’n, 
Scäläft nun mein lieder Gatte, 
Er mußte don mir geh’n. 
Eein Tagmwerf war bollenbet, 
Er fläft in Fühler Gruft, 
Er rubt bon Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 

Er hat den Kampf beitanden, 
Schloß, fanft die Augen zu, 
Er hat den Sieg errungen 
Und fhläft in eiviger Ruf. 


Gewidmet bon feiner Gattin 
Zins Hannftein. 
nenne 


Dantiagung. 

Sreunden und Belannten unferen Herzliche 
Zanf für die Theilnahme und bie le 
Blumen beim Begräbniß unferer lieben Toter 

un 
am 18. März 1008, Nnna- 
Math. Kinateder, Maria Kinateder, 
Eltern. 


Eee nn nme m 


Aufgebot! 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daB 1) der Tifchler Jofef Minte, wohnhaft in 
fusz, Kreis Krotofhin, Sohn des Wirthes 
Sobaun Minta und feiner Ehefrau Marianna 
geborene Kavala, wohnhaft in Dfusz Kreis Kry- 
tofhin, 2) die unberebeliäte Maria Therejin 
—— Deumlich, ohne Beruf, wohnhaft in 
—— Kreis Militſch, Togter des in 
Schmiegrode verftorbenen Leerhäusler dofef 
Deumli und feiner Ehefrau Maria geb. Som- 
mer, wohnhaft in Schmiegrode, die Ehe mit ein- 
ander eingehen wollen. Die Belanntmadhung 
bat in ben Gemeinen Kolonie Sfusz, Echmieg- 
tode und ber in Chicago erfgeinenden „Abenp- 
\ zu erfolgen. Etwaige auf Ehehindernifie 
fi ftügende Einfpragen haben binnen zwei 

Wochen. bei dem Unterzeichneten au gefchehen, 

Cchmiegrode, den 1. Februar 1908. 
° Der Stanbeöbeamte bed Königlichen 
Standesamts zu tegrobe, Kreis 
Milttſch in Schlefien: 
Carl Tſchuſchte. 











3. großer Maskenball und 
—— — 
Bull Frog and Int. Cooks Ass’n 
Bowling Clubs 


Samitag, den 21. März 1908, in Bramds Halle, 
Elarf und Erie Str. Tideis 256 im Borberfauf. 
An der Kaffe 50«. 


THE RIENZI. 


Chicagos Yopulärfter Familien - Refsrt, 
Ede N. Clart Str. und Diverfey Bud. 


Konzert Son ran von 3 
— Abend —* 8 85 11 U — 338 





anzen Tag a la So bon 12 bis3 

br b’hote RR Balmannd 

Pin, ird an jedem und En 
itiag ren. 

100: mifrion® 





Bärerei zu verkaufen. 


Wegen borgerüdten Alters verlaufe ich bei 
guten Bablungsbedingungen meine Bäderei. 
oldgrube. Dfferten bitte an Guitau Bildhefi 
Sen., Kaltipell, Montana, „City Balery“*, au 
richten. . dofr 








N. WATRY & CO. 
9—101 D. Rensegh Kir. 





















































2ofalberidht. 


Opfer feines Berufs, 


Wagen: Inipektor John Stanet überfahren 
und aetödtet. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Northmweitern-Bahn, nahe W. Kinzie 
Straße und N. 40. Upe., wurde heute 
Morgen der 35jährige Wagen-Inſpek— 
tor Kohn Stanef, Nr. 2302 W. Kinzie 
Straße, von einem Güterzuge überfah- 
ten und getödtet. 

Er befichtigte einen Güterwagen, al3 
er bon feinem Schicfal ereilt wurde. 

Die Leiche ift nach dem Beltattungd- 
geifchaft, Nr. 1967 W. Late Str. ge: 
Ihafft worben. 


Unter Rädern zermalmt. 


Un Adams Str. und Geeley Abe. 
fiel geftern Abend der 16jährige Poft- 
Eildote Peter Thorn, Nr. 336 Center 
Upe., von feinem Zweirad und unter 
die Räder eines ©. M. Pearfon, Nr. 
2818 Indiana Xpe., gehörigen, bon 
Michael %. Printy gelentten Kraft— 
Ablieferungswagend. hm murben 
Kopf und Schulern zermalmt. Er 
jtarb, ehe noch ein Arzt geholt werden 
fonnte,. Printy, mohnhaft Nr. 36 
Maple Str., ift verhaftet worden. 

Retter in der Noth. 


Auf ber 87. Str.-Kreuzung ftol- 
perte und fiel geitern Abend der Elef- 
trifer Kohn Gallus, Nr. 8406 Erie 
ne. Er wäre pon einem heranbrau= 
ſenden Expreßzug der Illinois-Zen— 
tralbahn überfahren worden, wenn 
nicht im letzten Augenblick der Poliziſt 
John Stinſon ihn gepackt und ihn 
zur Seite gezerrt hätte. Durch den 
Sturz auf die Schienen hatte Gallus 
eine vier Zoll lange Schädelwunde er— 
litten. Er wurde bewußtlos heimge— 


ſchafft. 
— — — 
Unter ſchwerer Auklage. 


Der Ruſſe Miſzota Zernosekow von einem 
Jugendfreunde verrathen. 


Der Arbeiter E. E. Rzanzfi, 104 
N. Robey Str., hat der Polizei mitge- 
theilt, daß Mifzato Zernofefom, 646 
Auftin Xoe., in Rußland eine Mord- 
Thuld auf fich geladen habe, und Zer- 
nojefomw tft daraufhin in Haft genom= 
men worden. Gejtern hat er im Ber- 
hör geitanden, daß er gleich nach der 
Derübung des Verbrechend — e3 han 
delt jih um die Ermordung von bier 
Frauen — aus Wilna in Rußland ge= 
flohen tft. Er fei übrigens an der 
Ihat nicht betheiligt, fondern nur un: 
freiwilliger Zeuge davon gemefen. Zer- 
noſekow und Rzanski waren Jugend— 
freunde. Der Erſtere lebte hier unter 
dem Namen AmfoaineZitefo. Der ruf- 
fifhe Konful Baron Schlippenbad 
will ein Verfahren zur Auslieferung 
Zernofefom3 nad) Rußland einleiten. 

—— — — — 
Märchenerzählungen. 





Die vom Chicago Woman's Club 
im Davis Square-Diftrift angeftellter 
Verfuce, durch Märchenerzählungen 
die Kinder ausländifcher Abjtammung 
zum Lefen anzuregen, haben fi) als fo 
wirkſam ermwiefen, daß der Klub die 
Einrihtung au) im Daden- und im 
Armour-Diftrikt einführen mil. In 
der Davis Square-Halle, an 44. Gtr. 
und Marfhfield Aoe., laufchten gejtern 
Nachmittag 400 fleine Lithauer, Polen 
und Böhmen gefpannt den Gefchichten, 
die rl. Georgine Faulfner ihnen er- 
erzählte. 


Habt Ihr je dar: 
über nachgedacht 


Weshalb Ihr träge, verjtimmt und müde 
ſeid? 











Wir ſagen Euch warum, und heilen den 
Zuftand, 


Das Mittel erhaltet Jhr auf Er- 
ſuchen. 

Dyspepſie hemmt den Weg zum 
Erfolg, Reichthum und Anſehen, in— 
dem ſie die Räder der Geſundheits— 
maſchinerie verſtopft. Eure Arbeit 
leidet darunter, Eure Energie nimmt 
ab, die Ausdauer ſchwindet. 

In dieſem Zeitalter des Jagens 
und Eilens, wo alle Energie zum Er— 
folg nothwendig iſt, wo der Starke 
gewinnt und der Schwache unterliegt 
— ſeid Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Fa— 
milie, Eurer Geſundheit ſchuldig, die 
Euch von Gott verliehene Geſundheit 
zu erhalten. 

Weshalb nicht neu beginnen, und für 
nur 50 Cents für eine Schachtel von 
Stuarts Dyspepſie Tableis erhaltet 
Ihr neue Freude am „Leben“, bie 
— — die „Kampfesfreu⸗ 
e“ 


Stuarts Dyspepſie Tablets enthal⸗ 
ten dieſelben Elemente, die Euer Ma— 
gen beſaß, als er gefund war, Pepſin, 
Diaſtaſe, Golden Seal und andere. 
Dieſe Verdauungsflüſſigkeiten beför— 
bern die aufgelöſten Speiſe-Subſtan— 
zen in die Blutgefäße und werden von 
dem Blut in den Körper übertragen. 

Entzieht dem Magen dieſe Hilfe 
und Euxe Magenſäure wird ſchwach, 
die Mahlzeiten ſchmecken Euch nicht, 
Ihr habt Beſchwerden nach dem Ef— 
ſen, Ihr werdet verſtimmt, entmu— 
thigt, bedrückt. 

Beſeitigt dieſe Mängel durch Ein— 
nehmen bon Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets, welche die Natur in der Heilung 
dieſer Leiden helfen. Ihr braucht fie 
um Euren Körper und Geiſt wieder 
thätig zu machen und ſie ſind deshalb 
der Schlüſſel zum Erfolg, Reichs 
thum und Ruhm. 

Von allen Apothekern verkauft; 
Preis 50 Cents. Wir ſind ſo feſit 
überzeugt, wenn Ihr ſie einmal ver— 
ſucht, daß Ihr ſie immer haben wer— 
bdet und deshalb ſchicken wir Euch nach 
Empfang Eures Namens und Adreſſe 
ein Probe-Packet frei per Poſt. Adr.: 
F. A. Stuart Co., 150 Stuart Bldg., 
Marſhall, Mich. 

Stuaris Dyspepſia Tablets in 


der Apoihete 





BORDEN’S 
reine 
unverfälfchte 
Sahne 


Außer ihrer abjoluten Reinheit 
befigt VBordens Sahne ein hochfeis 
ne3 Aroma und iit bon einer Güte, 
die auch die Anfpruchvolliten be= 
friedigt. 

Auf dem Lande in Flafchen gefällt, 
weit weg von der raudigen Luft 
einer geichäftigen Stadt, 
Borden’s reine Mild) 
Te für da3 Quart. 
4e für das Bint. 


Kauft die Belte— Kauft Borden’s 
Borden’s Condensed Milk Co. 


„Keader in Qualität“ 
Chicago und PBerftädte 











Eonderbare Klage. 





Safe Shore Bahn verlangt von der Stan» 
dard Mil Co. Zahluna von $30,000. 


DhbmoHl gegen die Standard Dil 
Company zwei Anklagen der Regie— 
rung auf Annahme von Rückvergütung 
ſeitens der Lake Shore-Bahn ſchwe— 
ben, hat die Bahn die Oelgeſellſchaft 
auf Zahlung rückſtändiger Lagergebüh— 
ren im Betrage von $30,000 verklagt, 
verjelben Gebühren, von denen die Re— 
gierung behauptet, fie feien der Delge- 
fenjchaft von der Bahn geſchenkt wor— 
den. Die Vertreter der Regierung find 
der Unficht, daß mit der Klage der 
Amed verfolgt wird, der Anklage den 
Mind aus den Segeln zu nehmen, denn 
wenn die Bahn ihre Klage gewinnt, 
würde mwahrfcheinlich weder die eine 
noch die andere der beiden Parteien der 
Annahme, bezw. Bewilligung von Ra- 
batt überführt werden fünnen. Doc 
felbit wenn die Delgefelichaft zur Zah- 
lung verurtheilt werden follte, glauben 
die Regierungsanmälte, jo würde die 
Zahlung einfach die Rüderftattung un- 
gejeglich erhaltener Gelder bedeuten 
und die Strafbarfeit der Handlungs 
meife der Delgejellfchaft nicht ändern. 
Die Bahnanmaälte erklären, e& handle 
fih einfach um Lagergebühren, die jtch 
feit 1903 angefammelt hätten und über 
deren Betrag man fich nicht einigen 
fönne, da die Standard Dil Eo. fie für 
zu hoch erkläre. Der Generalanmalt 
der Delgefelichaft, U. D. Eddy, jagt, 
daß Lagergebühren erjt nach 48 Stun- 
den berechnet werden fünnen, ihre Del- 
fendungen aber nicht lange genug ge= 
lagert haben, um die Berechnung bon 
Gebühren zu rechtfertigen. Die Gefell- 
{haft fei der Bahn feine Gebühren 


ſchuldig. 
— — — — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Profeſſor F. R. Moulton kauft ein Mieths⸗ 
haus an Ellis Perf und 37. Straße. 


Profeffor F. R. Moulton hat von 
Martin E. Londelius das Miethahaus 
an der Nordmeitede von Ellis Part 
und 37. Straße für $45,000 gekauft. 
E3 ijt mit $25,000 belajtet und ent- 
halt zwölf Wohnungen. Einen Theil 
des Kaufpreifes hat Profefjor Moul: 
ton mit der Yyarm von 320 Xcres bei 
Le Roy, Midh., gedect, die fein Vater 
vor 36 Jahren ald Heimftätte auf: 
nahm. 

Die Torrel’fche Heimftätte an der 
Nordweitede von Wafhington Boul, 
und Wood GStr., 75 bei 132 Fuß, mit 
einem MWohnhaufe aus Stein und 
Baditein, ijt von Charles 7. und Trre- 
berid ©. Tyrrell an Arthur 2. Hardin 
gegen ein Apartmentgebäude in Green 
wood Aoe., zwifchen 43. und 44. Str., 
Mejtfront, 49,5 bei 145 Fuß, ausges 
taufht worden. Die Heimitätte ift mit 
$15,000 bemerthet, da3 Apartments 
haus mit $34,200, doch ift das lehtere 
mit $15,200 befaftet. 

Die Südoftefe von Grand Boul, 
und 40, Str., 25 bei 150 Fuß, tft von 
Charles 9. MeNider von Mafon City, 
S%a., an R. PB. Smith abgetreten wors 
den. Smith, der in Cerro Gordo, Ja., 
mwohnt, hat auf das Eigenthum $16,: 
000 auf 5 Kahre zu 6 Prozent pon ©. 
&. Baglery geliehen. 

Die Foote Bro3. Gear & Machine 
Go. will auf dem Grundftüd 44—50 
N. Carpenter Str. ein breiftödiges 
Yabrifgebäude für $50,000 bauen laf- 
jen 


Ein Apartment-Gebäude an AIndias 
na Xbe., 50 Fuß füdlidh von 46. Str., 
Oftfront, 50 bei 161 Fuß, ift von 
Henry W. MWhedon an Robert N. Sti: 
les für $28,750 verfauft worden. Es 
ift mit $16,000 belaftet. 

Das Apartmentgebäude an Racine 
Ave., 102 Fuß nördlid von Sunny: 
fide Ave., Weitfront, 50 bei 115 Fuß, 
ift von Charles Ihielmann an Tho— 
ma3 €. Dorian für $25,000 verkauft 
worden. Es ijt mit $12,500 belaftet. 

Ehriftian Hummel hat an Swan 
Nelfon das Eigentbum an Roscoe 
Str., 341 Fuß öftlich von Clark Str, 
Nordfront, 50 bei 124 Fuß, für $22,- 
000 übertragen. 







Abendpojt, Chicago, Freitag, den 20. März 1908, 


Ancähig und verdädllig. 
Die Abfaffung der Freibriefuorlage 
der Eiektrizitätsgefellichaften. 





Zum Equlhaus⸗Equs. 





Praſident Schneiders zeitgemäße Inſpek⸗ 
tion.-Die Unterfuchung in Pontiac nahe 
zu abgefhloffen. — Ueue Straßenbahn» 
wagen. 





Zu einer fchweren Anklage gegen 
den mehr als genug getennzeichneten 
Stadtrathsausiygup für Gas, Del und 
Elektrizitat gejraitet fic ein Bericht, 
welcyen der Sonderausjchuß, bejrehend 
aus ©. ©, Gregory, Prof. Henry 
Schofield, Willard Wioffatt und Geo. 
E. Hooter, dem „City Club“ über die 
Yreibriefoorlage der „Gommonmealth- 
Edifon Eo.“ vorgelegt hat. Sn dem 
Berichte werben an dem Entwurf fol- 
gende Ausitellungen gemadt: Die 
Beleuchtungsraten find, ohne Unter- 
fudung darüber, ob fie nicht zu hoch 
jind, angefegt worden; es fehlt aud) 
jede Klajjifizirung der Preisjfäge. Der 
Abjchnitt über das Recht der Stadt 
zur Prüfung der Bücher der Gejell- 
Ihaft ift untlar und zmweideutig. 

Der Abjehnitt über den Antheil der 
Stadt an den Einnahmen der Gejell- 
Ihaft it dermaßen abgefaßt, daß es 
fraglih ift, ob die Gejellichaft ver— 
Ben ift, überhaupt etwas zu zah- 
en 


Die Stabt erhält ferner wohl das 
Recht, die Pfolten der Gejellichaft 
mitzubenügen, nicht aber das für Mit: 
benüßung ihrer Zeitungsröhren. ns 
folgedefien fünnte fie Die Spielpläge, 
Parf- und Waflerwerfanlagen nicht 
aus ihren eigenen Elektrizitätsmwerten 
oder denen der Abmwafjerbehörde mit 
Elektrizität verforgen. 

Die Vorfchrift über die Meter ijt 
unbejtimmt, laßt dem Betrug Thür 
und Thor offen, desgleichen die über 
die Empfangnahme und Mbitellung 
bon Bejchwerden über Preife und Lie- 
ferung. 

Der Treibriefentwurf und aud) 
defjen im Laufe der Verhandlungen 
borgenommene Veränderungen mir 
den vom Anwalt der Gefellichaft, 
Beale, ausgearbeitet; diejer beherrichte 
den Ausichuß volljtändig in den erjten 
drei der fünf Situngen, in denen der 
Entwurf zur Erörterung fam, dann 
wurde als Beirath der Stadtrathsmit- 
glieder Walter 2. Filher zugezogen. 
Ueber folchde Vorlagen fann aber nur 
Syemand urtheilen, der menigitens 
einigermaßen mit dem Gegenjtand, 
namentlich mit den technifchen PBunf- 
ten, vertraut ift, und der nicht aus 
dem Auge verliert, daß die Stadt fehr 
koſtſpielige Prozeſſe ſtets mit Nutzbar— 
keit-Geſellſchaften hat führen müſſen, 
wenn in deren Freibriefen irgend eine 
Verpflichtung nicht ganz genau und 
klar abgefaßt worden war. 

Vorſchläge von Bürgern zur Ver— 
änderung von einzelnen Theilen der 
Vorlage wurden mit der unwahren 
Angabe zurückgewieſen, der Ausſchuß 
habe den Punkt bereits ſorgfältig er— 
wogen. Der ganze Entwurf iſt durch— 
aus oberflächlich und ohne wirkliche 
Sachkenntniß, in vollſtändiger Ver— 
leugnung der Intereſſen der Bürger— 
ſchaft abgefaßt worden. 

Alſo berichtete dem „City Club“ ſein 
Ausſchuß; Prof. Schofield faßte die 
Sachlage in den Satz zuſammen: 
„Entweder müſſen beſſere Männer in 
den Stadtrath gewählt, oder es muß 
die Macht zur Ertheilung ſolcher Vor— 
rechte dem Stadtrath fortgenommen 
und einer kleinen Kommiſſion mit der 
erforderlichen Machtbefugniß übertra— 
gen werden.“ 

Der Bericht wird allen Mitgliedern 
des Stadtraths zugeſandt werden. 
Ald. McCoid will vorſchlagen, die Ge— 
ſellſchaft von allen Abgaben zu ent— 
binden, aber zur Beleuchtung aller 
Straßen in dem „aufgebauten“ Theile 
der Stadt, eine Bogenlampe an jeder 


25 Gent 
wlafche frei. 
Keine Entſchuldigung mehr für Shinn, 


Kahlföpfigfeit oder graues Haar. 


Swißco Haar-Mittel erzeugt poſitiv neues 
Haar, heilt Kahlköpfigkeit, kahle Stellen, Haar— 
ſchwund, ſchuppige Kopfhaut, Schinn, ſpröde 
Haare oder irgend eine andere Haar» oder 
Kopfbautfrantheit, und gibt arauem Haar die 
iugendlie Sarbe und Glanz Wieder. 








Ewißco bewirkte e3 in etlichen Wochen. 


Venn Ihr an Kahllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Befchwerden leidet 
oder graue Haar habt, weldem Ihr die na- 
türliche — wiedergeben wollt, dann laßt 
Eule ud eine 25 Gent-Zlafche frei auf Probe 

iden 


Smwibco Hair Remedy wird don allen ANyothe- 
fern zu 50 Cents und $1.00 die Flafhe vers 
fauft, aber die freie Flaihe erbälf man nur 
wenn man direlt an die Smwißco Hair Remedy 
Eo., Cincinnati, Obio, fchreibt. 
en in Chicags von ber 


zug Co. 84 State Str.; Siegel, Cooper & 
Eo., Ede Etate und Van Buren Etr.; Central 
Drug Co, Ede BWafbing und Ctate tr. 
Etr.; Hilfiman 


: Eo,, 112 State Str.; 8 ‚Ede Mas 
difon_und State Etr.; Rothihilds, Ede Etate 
und Ban Buren Str.; 


Schneidet dieſen Konpon aus, 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 
Schreibt ECuren Namen und Adreſſe auf die nach— 
ſtehenden punktirten Linien und ſchidt ihn an 
die Swißco Hair Remedy Co., 4 >: 
Sauare, Gincinnati, Obio, int 10 Gent ber, 
— gem dak Fe es aufrihtig meint. Die 
10 Gents deden nit das Porto und Verpaden 
der 25 Gents Flafche, die wir jchiden. 









222·c 


2· 


volle Adreſſe an — ſchreibt deutlich. 
Koupon iſt nicht giltig bei Apothekern. 
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dungsſtück. 


A ſtrickt, 
u. ceru, 







— i facon3. 
Qualität fojtet anderswo $2. Unfer Preis 


‚The Brelident Hpfenträger, fowie eine Rar- 
tie elaftifche Hofenträger, herabgejegt 29 
bon 50c per Paar auf c 





STATE A 


Wir fauften von Hart Bros., Händler von Mäns- 
Ausitattungen, Fifth Ave. und Congre, Str., 

Chicago, alle Hei: 

eug zu einer großen 3herabjet 

5 mehrere Partien zu jchr niedrigen |. einge⸗ 

theilt. Beachtet Hart Bros. Marke an je 


artie i — Hart 
Sros.' Muſter von 
Unterzeug — Bal⸗ 
h brigaan, porö3 ge- 
weiß, blau 
Hemden 
Be So ae 
ualität, er is 
Stüc 29e 3 zu 
$1.50 Hemden—Unf. eigen. 
Fabrifat, der „Belmont”, ein 
3; gutes Yabrifat, aut paffendes 
ki Hemd, alle neueit. Frühfahr— 
Diefelbe 1 50 








Falls Ihr nur $15.00 ausgeben wollt, 
geben wir Eud) das Beite in Handge- 
fchneiderten Anzügen, da3 für Diefen 
Preis erhältlih ift — in neuen Schat- 
tirungen von braunen und fteinfarbigen 
oder dunklen Kammgarnitoffen, in Strei« 
fen und Overplaids oder dunklem 
Grund in kaum ſichtbaren farbigen oder 
blauen Serges, mit der beſten Qualität 
von Serge und Alpaca gefüttert, — 


in regulären wie auch 1 5 (0 0 
* 


in ſtarken Größen, — 
für nur 

Kingly Hoſen für Männer 
Soeben erhielten wir 1000 Paar 


rantirt. — Speziell für Samſtag 
zu 


in neuen 
Frühjahrs-Muſtern, mit Gürtel-Loops, jedes 
Paar von Kingly Hoſen genäht mit Belding 
Bros. reinſeid. Faden, jedes Paar von Kingly 
Hoſen paßt tadellos und jedes Paar iſt ga— 


3.95 


ZU 
J 


“ DE 


si —— 


ND DEARHOR! 


Wir machen e3 vortheilhait für End, Euren 
Anzug oder Weberzieher hier zu Taufen. 


durch die Offerte fol eleganter Fabrifate mie die aus dem Gefchäft von Kuppenheimer, forie anderer von gleich gutem Ruf, 
und fo billig — ober billiger — ala Eud) die minderwerthige Waare unbefannter Schneider foftet. LUnfere Breije jind in ben 


Bereich aller Männer, fomohl der fich befcheiden mie ber fi) am eleganteiten tleidenden. 


Lange Frühjahr = Meberzieher für 


Männer — ohne 
Werth in ganz Chicago, in ausgezeid- 


Srage der 


beite 


neten Stoffen, in dunflelgrauen Efel- | I 


ten. 


Atlas gefüttert, die Cont3 zum Vier- 
tel mit dem beiten Venetian Cloth, find 
wafferdicht, und fünnen mehrere Sai- 
ſons getragen werden. 
$20.00 = Werth, — 
morgen zum Preife 


von nur 


Zu $20 zeigen wir Männer:Anglige dv. f'ch 
MWorfteds, Velour, Cafiimeres, in allen neuen 
feinen Farben von braun und grau, jhwarzen 
unappretirten Worfjteds und blauen Serges; 
die Stoffe jind ertra fein, dieinzüige dDurchiveg 
— — beſtes Zubehör benutzt; dieſe 
Unzüge koſten gewöhnlich in den mei— 
ſten Läden 825; ſpez. in der Fair 


Ein guter 


12.50): 


nur 


Die Aermel find mit Skinner | i 
ſchlichtſchwarz, mit der beiten Onalität 
von Venetian gefüttert, Atlas in Aer— 
mel — 52 Zoll lang. 
$25.00 und $30.00 verfauft werden, 
Sämmtlih an dem 


Konfirmations-Anzüge—forgfältig ausgewählte ſchwarze und blaue 


Konfirmationzftnaben- Anzüge von jchivars 
zem Ihibet, blauem u. fehwarz. Serge, Gürtel: 


3.95 


Konfirmation-Knaben-Anzüge, eine Partie 
von wolf. Kleidungsftüden zu Ddief. populären 
Preis; ſchlichte Röcke oder Hoſen, 3-knöpf. dop⸗ 
pelbrüſt. Röcke, Hoſen durchweg gefüttert, von 


5.00 


Beſte Konfirmations-Anzüge, 7 b. 16 Jahre, 
erge u. Clay Worſted, Knickerboder Hoſen u. 
Qualität bewährt 


7.50 


od. ſchlichte Röcke, Knickerbockere od. 
ſchlichte Hoſen, Gr. 8 bis 15 Jahre, 


blauem u. ſchwarzem Serge und 
ſchwarzem Thibet; Gr. 10 bis 17 J., 


Gürtel-Rock, ſowie ſchlichte. 
ſich ſowie verfucht —Style und Fin— 
iſh ſind ausgezeichnet, 


Main 
Floor 


enden = Mufter bon Männer-Unters 
Preisherabjeßung und haben fie 


em lets 


Partie 2—Hart Br. ( Partie 3—HartBroS, 
Mufter bon Lisle 


3 ter von Hemden 
Ihread, merceriged |, Gofen, merceriged 


Merino u. Balbrig- 
an Hemden u. 2 LisleXhread u. Me- 
en, in blau, weiß, | rino, blau, weiß u. 
lachsfarbig u. ecru, Fe eb. 
.50. Aus 
Ice 69 
Spezielle Bartie von Union 
Euit3 für Männer, in mer- 
cerized u. Lisle Thread, ecru 
B. u! a —— 
herabgeſ. von 82 un 
1.50, f. dief. Verf. 1.19 
$1 und $1.15 hellfarbige Negligee-Hems- 
den, in netten Eifelten, mit fepa- Bde 
raten Manfcetten, 
























u. modern, 


Norfolk 


Gr. 6—17 


Sünglingsanzüge mit lan t, 
mation, einfad) oder dop beifnöpf. Röck 
Hofen, aus mittelſchwerem dunklem Ge 
webe blauer u. ſchwarzer Serge. Grö— +. 
Ben 13 biß 16 Sabre, au 


neue FSrübiahrpartien, 


mwaare, belle u. 


blau, ihiwarz und 
braunen u. olivenfarb. Schattirungen, 


3—10 Sabre, 3 


Sabre, fpesiell zu 


en Sofen 





Alter 3 bis 10 Jahre 


Sanch Matrojens u. re See 
alle Facons, neu 
aüey 3.85 


Fancy Meeferd für Knaben, neue Yrühiahrd- 
dunfle Schattirungen, 
&r. 3 bi3 10 Jahre, 10.00, 6.50 und 
und —— 2-Stüd Knabenanzüge, 
ancy, großes Affortment bon 


3.95 


Kifien : Sohlen : Schuhe, 2.65 
Habt Yhr jemals einen Kiffenfohle-Schuh — 


Falls nicht, probirt morgen ein Paar. 


fagen, daß es der bequemſte Schuh iſt, den Ihr je 
Dieſe Schuhe werden gemacht, um ge⸗ 
wöhnuch zu 84 u. 85 verkauft zu werden, wurden gber un⸗ 
ter dem reg. Heritellungsprei3 gefauft Die beiten Materias 
lien in der Sohlen ft berivens 


getragen habt. 


det. Innere Sohlen find Eufhion 


Kork, 


jede Erſ 
tend. € 


$2.00 und 


Mädchenſchuhe, 
bis 2, zu 1.39. 


ütterung verhü⸗ 


eht Abbildung desSchuhes 

Neue Frühjahr-Schuhe u. Crfords f. Männer 
u. Damen, lohfarb. u. fehwarzes Leder, Mate: 
rial und Arbeit das befte was für Geld zu haben 
ift; Schnür:, Knöpf-, Blucher⸗ und die 
neuen Schnallen-Effekte, per Paar, 
$1.75 und $2.00 Kin: 
—— 81% bis 11, 


82.50 | 
111% 
| au 


2.05 


ner, 
gemadjt, in mehreren dunklen und mitt- 


für Konfir» 
e, Weiten 1. 


5.00 


83 


NINA ZN NEU NL EDDIE 


VATE EXCHANGE 3 5 
— 







Cravenette⸗NUeberzieher für Män—⸗ 
von den feinſten Kammgarnen 








eren grauen Schattirungen, wie auch 
n geſtreiften Effekten und Novitäten, 









Sollten für 







14.75 


peziellen Preis von 








































































Ihr werde 















Straßenkreuzung und eine zweite in 
der Mitte zwiſchen zwei Straßenkreu— 
zungen, aber nur in dicht beſiedelten 
Stadttheilen, zu verpflichten. Dieſe 
Verpflichtung iſt in der erwähnten 
Form ſehr dehnbar und würde die 
Stadt 
Pfähle der Geſellſchaft berauben. 


Die Unterſuchung in Pontiac. 


Der Legislatur- Unterſuchungs— 
ausſchuß erwartet, wenn nicht ſchon 
heute Abend, ſo doch morgen ſeine 
Unterſuchung in der Beſſerungsanſtalt 
in Pontiac zu beendigen. Die Ver— 
waltungsbücher haben ſich als richtig 
herausgeſtellt, alle Verkäufe aus dem 
Betrieb der Vieh- und Gemüſezucht 
ſind verrechnet worden, und über die 
angeblich ſchweren Mißhandlungen 
des jungen Hamlin nach ſeinem 
Selbſtmordverſuch durch Anſtalts— 
wärter ſind dem Ausſchuß heute Mit— 
theilungen zugegangen, wonach der 
Junge zweimal in drei Monaten in 
Quincy verhaftet worden war und 
ſeine Mutter, welche ihn identifiziren 
ſollte, direkt verleugnete, und daß er 
überhaupt unglaubwürdig war. Im— 


auh der Mitbenugung der | 


1 


| 


| 
| 


| 


merhin werden, nach der Anficht ber | 


Mitglieder des Ausfchuffes, dadurd) 
nicht die jchweren Verlegungen des 
ungen, melche er bei dem Selbftmord- 
verfuch jich nicht jelbjt beibringen 


konnte, „hinwegbewieſen“. 


Gouv. Deneen hat von Supt. Hardt 
von der Staatsanſtalt für ſchwach— 
ſinnige Kinder erfahren, daß dieſer 
erſt nach der Verhaftung von Dr. Har— 
riet Hook davon Kenntniß erhielt, daß 
dieſe ſich in Verkleidung an das 
Schmerzenslager von Frank Giroux in 
Chicago zu ſchleichen geſucht. Ihr Be— 
weggrund war, ſich zu vergewiſſern. 
ob der Vorwurf falſcher Behandlung 
der Brandwunden des Kindes unter 
ihrer Pflege in jener Anſtalt berechtigt 
geweſen ſei. Aus Aeußerungen von 
Gouv. Deneen ſchließt man, daß Dr. 
Hooks amtliche Thätigkeit ſehr bald 
ihr Ende finden dürfte. 

Der Feuerſchutz der Schulhäuſer. 


Präſident Schneider und andere 
Schulbeamte haben wieder eine An— 
zahl Schulhäuſer auf der Süd- und 
Südweſtſeite beſucht, und als Ergeb— 
niß ihrer Inſpektion iſt die Anlage von 
Feuerrettungsleitern an der Park-, 
Manor-, Scanlan- und Poe-Schule, 
die Entfernung von leicht brennbarem 
Material, welches unter Treppen mar, 
aus acht Gebäuden und der äußeren 
Ihürariffe angeordnet worden. Präfi- 
dent Schneider erklärt, daß in allen 
über zwei Stodimwerfe hohen Schulhäu- 
fern mehr Rettungstreppen angebracht 
werden mürben, menn auch nicht ge= 
trade je eine für fünfzig Kinder. Meb- 
tere Hausmeifter wurden gerüffelt, 
meil fie die Schulhäufer nicht hinläng- 
lih rein gehalten haben, mehrere an= 
dere und auch einige Mafchiniften find 
feit Beginn ber Unterfuchung Kbegen 
Mikahtung der Bauporfchriften fus- 
pendirt worden. 

„Der Lehrerverein“, ſagte Prüſident 





Schneider, „exiſtirt für den Schulrath 
garnicht, hat keinen Einfluß, und wir 
werden nicht gegen ihn vorgehen.“ Es 
hieß, daß der Schulrath den Verein 
als geheime Verbindung vielleicht auf⸗ 
löſen würde. 

Weil ſie ihre Kinder nicht zum 
Schulbeſuch anhielten, wurden von 
Stabtrichter Scovel um je $5 geftraft: 
Charles Wilfon, 3815 Emerald Ave; 
Sofepp Nemell, 1445 State Gtr.; 
Daniel MeCloud, 5004 Elizabeth 
Str.; Franf Smerenbold, 909 38. 
Str.; Frederid Caftka, 4547 Yujtine 
Str., und Frau Kofeph Guggerty, 700 
38. Etr. 

Heu> Straßenbahnwagen befteflt. 


Die Chicago Railmays Eo. hat 300 
neue Wagen für die Linien auf ber 
Nord: und Weitfeite bejtellt. Von den 
echs Angeboten von Firmen in Gt. 
Louis, Eincinnati, Philadelphia ufm. 
war das ber Pullman Car Co. mit 
$6000 für jeden Wagen das nieprigite, 
und fie erhielt den Zufhlag Ein 
Theil der Wagen foll bereit3 in brei 
Monaten abgeliefert werben. Auch bei 
ihnen ift die&inrichtung getroffen mor= 
den, daß der Fahrgast beim Einfteigen 


| bezahlt. Der technifche Auffichtsrath, 


' gebaut werden. 
ı Tiefbahn bejigt, 


melcher die Angebote entgegennahm, 
tritt für den Bau von ftählernen Wa= 
gen ein, und von foldhen follen fünfzig 
Sobald Chicago eine 
was nad) Bion Ars 


ı nolds Anficht nur eine Frage von ein 


| 


paar Jahren ift, dürfen auf den aud 
diefe benügenden Linien nur ftählerne 
Magen, zur Sicherheit des Publikums 


ı bei Zufammenftößen und bei Yeuersge- 
| fahr, zur Verwendung gelangen. 


lim ihr» Yapitalaslare beforat. 


Die Befürchtung, dat das Gelände 
mit dem baufälligen Gebäude an der 
Sheridan Road in Epanfton, in dem 
die vor einer Woche gefchloffene Beile- 
rungsanftalt für Mädchen war, in die 
Hände ber „Freimilligen von Amerika“ 
fallen möchte, hat Befiger der benad)- 
barten Liegenfchaften veranlaßt, einen 
Verein zu gründen, um das Straßen- 


' gebiert zu erwerben und in Bauftellen 


aufzutheilen. Der Werth des Landes, 
melches einem der GSeeuferparf3 in 
Evanfton gegenüberliegt, wird auf 
$45,000 veranfchlaat. Einer der Red» 
ner in ber gejtern Abend abgehaltenen 
Berfammlung verficherte, daß die Nach- 
barfchaft einer Kaferne jener frommen 
Gefellichaft noch Schlimmer fein würde, 
ala die Nähe der Befferungsanftalt e3 
war. 


— —— — 
Beſtehen auf Lohnzulage. 


Die Ausſichten auf einen Milchfahrerſtreik 
werden drohender. 


Die Milchfahrer-Gewerkſchaft be— 
ſchloß geſtern Abend in Brands Halle, 
auf der Forderung einer Lohnzulage zu 
beſtehen und den Milchhändlern keine 
weiteren Unterhandlungen anzubieten. 
Falls die letzteren nicht um eine zweite 
Beſprechung nachſuchen, wird in der 


tegelmäßigen Verfammlung der Ge» Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — 
— — — —— 







Zw 


Eingänge 


Chofoladen 
mit meicher 


fortirte Flavor3, 


dad Pfund. 





ei 


Cream Candt 
Füllung, — 


12c 


WIOELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Samitag: 
Bargains 


März 


21. 


Unterzeug — Reintvollene3 Untergeug 
Kr Männer, alle Größen, angebrocdhene 


sn. rn +» 


Bartien, Werthe bi3 zu 1.50 
für ’ —— 


auſthandſchuhe. — Schwere Canvas⸗ 


ir — regul. 10c= 


erthe, das 


Taſchentücher. — 
Damen-Taſchentü 


Werthe, das 


Paar 


Stück 


2222 


·22222 


5e 


ohlgeſäumte weiße 


— Jısc 


Nr. 40 reinfeidenes Taffeta-Band — 
in allen Yarben, 


Sorte, Yard 


Damen: Waiftd — Weiße Lawn⸗Shirt⸗ 
maift3 für Damen, fanch beitidte Front 
mit Spißen Edging an den Aermeln, 


regulär $1.25, für Samötag, 
fpegiel gu...0c00.000.. — 


79c 


Kurzwaaren 


Pompadour Haar-Rollen, 12 Zoll 


lang, das S 


Haarnadeln, 125 in einem Packet 


—per Padet 





Fey Kopf: 
Reis, 


per Bfund, 


8e 


Oliven, 
Quart⸗Jar 


23e 


tück 


nen een ren 


— Groceries u. Tabak zum .. 
atjup, 1% ; oeda, a 
Rt. Flaiche = ae 4 3* Pfd. Bühfe uftard, 
1 0 c Tabat.. — 1 Tc dc 
—— 3 Chicago | 4 Padete fub 
— Gromn Navy a 
per Pfr. Bigarren, Tabak, per Büchfe, 


19€ 


non nenne - 





ie 


11ec 


Affidanit Pure Rye Whiskey, 8 Jahre 


alt; Gallone 
81.05; Flaſ 


$2.00; 
che 


Malt Marrow od. Prima To: 


nic, per Duß. 





Hafhenccuenee 





Liköre. 


Marſchmellow Candy 
Oſter ⸗Eier, — das Pfd 


106 


Kniehoſen — Kniehoſen für Knaben, 
von guter Qualität ſchwarzem oder 
blauem Cheviot gemacht, a 33 

Größen, regulär 50c, für... c 
















Männerhemden —Regligee-Hemben f. 
Männer, gute Dual, Bercale, 23 
alles hübſche Muſter, reg. 80c, c 
Ueberhofen — Blaue Ueberhofen für 
Männer, alle Größen, extra 37 c 
fchwerer Stoff, reg. 50c, für.. 
Hemden. — Blaue Chambrat) Arbeits, 
bemden f. Männer, alle Gcagg c 
—reg. 50c, nur für Samſtag 


Beinfleider für Danfen. — Muslins 
Beinfleider fir Damen, mit Öaölliger 


beitidter *lounce, — ein regulärer 
Tc- ‚da3 Baar 4 c 
für. . „—eoeererseeee.®# „eo... 





Droguen 


Garfield Thee, 25e-Gröhe.........170 
Epfom Salz: reg. 5e-PBadet,.......30 
Camphorateb Moth Balls — 3ı c 
— per Pfund la 


...sn0s0e.2+ee. 













15c | 14c 








Holland Gin, volles Onart.........49e 


49 


Schimmel Kümmel oder Jas 
maica Rum, per Tlafhe.... 








werkſchaft am nächſten Donnerftag | Iheinen an einem Streit nicht zu 
Ubend über bie Streiffrage abge- 


ftimmt werden. Die Milchfahrer find 
dem Ent» 
fhluß, unter feinen Umftänden zu den | 
Löhnen weiter zu arbeiten, bie feit brei 


anfcheinend e 


inmüthig in 





Jahren gezahlt worden find, $16 und 


ie 





$17.50 bie Woche. Sie verlangen $5 
mehr. 
Händler erflären anbererjetts, 

daß fie bei ben jehigen Milchpreifen | 
höhere Löhne nicht zahlen Können, 


und | haus! 


glauben. Der Verband, mit dem bie 

mehr ala 2000 organifirten Milhfah- 

rer e3 zu thun haben, umfaßt 21 Yir- 

men, außerdem gibt e8 1200 nicht zum 

zu gehörende Händler in ber 
a 


— — — 
— —** Erklärung. —Fremder: 
Sagen Sie mal, was für einen Stil 
t denn das Reichsſtagsgebäude? — 
erliner: Das — das iſt ein — Bloc⸗ 





CASTORIA Fürsängingeund Kinder, _Trägt ie 


en En 






a a an Bo a 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 20, März 1908. 


Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Hüuſer. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 





omwers’. — The Eaſterner“. 
olonial. — The Merth Widow.“ 
dllege Theater — „Robert Emmet.“ 
Ilinots. — „Marh’8 Lamb.“ 
u mople. — „Tom Moore.“ 
rt 

v 


=> 


bh Ic 
deba — „Tbe Regeneration.” 
rid. „Ihe Wikhing Hour.“ 

nd D ta Houje — „Tom Jones.“ 
r 
e. 


tter. — Baudepille und Rırs 


RSERZAIARS 
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tu 
ar 
ta 
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Ope 
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lest 
Nelic Sowie — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Nachmittag. 
Rienzi — Konzert jeden 


Abend und Sonnta 
Nachmittag. u 








Lofalberidıt. 
ò—  —— 


Bıyans Brogramm. 


„Schach dem habgierigen Neid 
thum“, Schlagwort der Kampagıı. 





Keritifirt vep. Kandidaten. 





Bryan ift bereit, alte Swiftigfeiten zu ver- 
gefien. — Dunlaps böfer Einfluß madt 
fi wieder bemerfbar.—Nates Anhänger 
finnen auf Trubel im Staatsfonvent. 





Bor zehntaufend Zuhörern ent— 
mwidelte William Jennings Bryan ge= 
jtern Abend in einer von der Bryan= 
Liga veranjtalteten Riejentundgebung 
in der Waffenhalle des 7. Regiments 
feine Anficgien über die Fragen, um Die 
fich der Kampf um die Präfidentichaft 
drehen wird. An erjter Stelle wird 
die Frage jtehen: „Soll habgieriger 
Reichthum das politiihe Leben und 
durch die Politit die Kegierung Ion 
trolliren?“, und der Erörterung diejer 
Frage widmete Herr Bryan den größ- 
ten Iheil des Abende. Zum erjien 
Male beichäftigte er fich eingehend mit 
den drei Republifanern, deren einer 
ihm unter Umjtänden al® Gegner ge= 
genüberftehen wird. Präjtident Rooje- 
belt, Kriegsminijter W. 9. Taft und 








men werden, die wirklich auf den Gieg 
der Partei hinarbeiteten. Sehr jeharf 
griff Herr Bryan die Herausgeber von 
einigen öftlihen Zeitungen an, welche 
berfuchten, von ihren Büros aus ber 
Partei ihre Haltung vorzufchreiben 
und der Bevölferung gewiffe Kandi- 
daten aufzuziwingen. 

Die Verfammlung mar von der 
Bryan-Liga von Eoof County veran= 
jtaltet, deren Haupt, Er-Mayor Car 
ter 9. Harrijon, Herrn Bryan vorftell- 
te. in feiner Eröffnungsanfprache 
Iprad er die fete Zuperficht aus, daß 


bontragen würde. Der gejtrige Tag 
war Bryans 48. Geburtätag. 
Bryans böſer Geiſt. 

Die friedliche Stimmung innerhalb 
der demoktratiſchen Partei, welche die 
Konferenz zwiſchen William J. Bryan 
und Charles Böſchenſtein, dem Vor— 
ſitzenden des Staatszentralausſchuſſes, 
herbeigeführt hatte, wurde geſtern 
leicht getrübt, als ſich der „Unver— 
gleichliche“ für die Etwahlung von De— 
legaten zum Gtaat3fonvent in Coun= 
tyfonventen ausjprad. Diejer Plan 
wurde von Millard Fillmore Dunlap 
bon Sadjonville ausgehedt, einem er= 
bitterten Gegner Roger E. Sullivans, 
der auf dem lebten Staatsfonvent eine 
fo jhmähliche Niederlage erlitt. Die 
Sinnesänderung Bryans erfolgte nad) 
einer Konferenz mit Dunlap im Grand 
Pazifil-Hotel. Sullivan und feine 
Anhänger hatten beabfichtigt, in ber 
©itung der Barteileitung des Gtaa= 
te8 am Mittwoch einen Beichluß zur 
Annahme zu bringen, daß den einzel- 
nen Countyausfhüflen die Wahl der 
Delegaten überlaffen werden folle. Sie 
follten Delegaten entweder in Kau— 
fuffen, Konventen oder Vorwahlen er- 
mählen, wie dies früher in den einzel- 
nen Countie3 übli mar. Gejtern 
prach fi) Herr Bryan, der am Diens- 
tag bereit qemwefen war, dem Gtaat3- 
ausſchuß die Entfcheidung der ganzen 


Gouverneur E. E. Hughes von New | Frage zu überlaffen, dahin aus, daf 


Horf, und ihren Anfichten über die Be— 
handlung großer Korporationen. Die 
Thatfache, daß er fich mit Taft einge- 
bender bejchäftigte, als mit Roofevelt 


Deleaaten in Countyfonventen, Die 
aus Delegaten der einzelnen Wahlbe: 
airke beitehen follen, erwählt merben 
follten. Iroßdem der WVorfibende des 


und Hugbes, läßt darauf jchließen, da | Demofratifchen Countyzentralausfchuf- 


er in ihm den Kandidaten der republi- 
fanifchen Bartei fieht. Die Bevölfe- 
rung des Zandes, führte er au?, ber: 
langt Reformen. Was die großen 
Maflen aber von der republifanifchen 


jes D’Connell erklärte, daß Tchönfte 
Harmonie herrfche, waren andere Par- 
teiführer der Anficht, daß die Lage vie- 
les zu wünfchen übrig laffe, da Dun= 
lap, der fich ftetS als Bryans böfer 


Bartei zu erwarten haben, Yaffe fich | Geilt eriwiefen hat, fcheinbar wieder 


aus der Haltung der drei Männer er— 
jehen, deren einer vorausfichtlich zum 
Bannerträger der Partei im fommen= 
den Kampfe erwählt werden würde. 
Präſ. Rooſevelt befürworte zwar Re— 
formen, verlange aber gleichzeitig die 
Inkorporirung von Eiſenbahn- und 
Handelsgeſellſchaften, die im ganzen 
Lande Geſchäfte machen, durch die 
Bundesregierung. Damit nehme er 
dem Einzelſtaate das Recht, die Ge— 
ſellſchaft, die innerhalb ſeiner Grenzen 
ihr Geſchäft betreibt, zu reguliren. Er 
nehme dem Staate, welcher der Be— 
völkerung näher ſteht, dieſe Kontrole 
und übertrage ſie an die Bundesregie— 
rung, welche der großen Maſſe fern 
ſteht. Außerdem habe ein Zweig der 
Bundesregierung, der Senat, ſchon 
immer bewieſen, daß er ganz im Dien— 
ſte der großen Korporationen ſtehe. 
Dabei müſſe man aber anerkennen, 
daß Präſident Rooſevelt es ehrlich 
meine. Die demokratiſche Partei ſei 
hingegen der Anſicht, daß die Macht 
der Bundesregierung nicht ausreichend 
ſei für eine erfolgreiche Regulirung 
der Korporationen, und daß Kontrole 
durch die Bundesregierung neben der 
Kontrole durch die Staatsbehörden be— 
ſtehen, nicht aber an ihre Stelle treten 
ſolle. Was die Haltung Gouverneur 
Hughes' gegenüber großen Korporatio— 
nen anlange, ſo habe er ſich bisher ſtets 
nur in allgemeinen Redensarten er— 
gangen, wenn es ſich um Vorſchläge 
für ihre Kontrole handele. Dagegen 
ſei er ſtets ſehr beſorgt geweſen um 
ihre Aktionäre. Bei Beſprechung der 
großen Strafen, die über gewiſſe Kor— 
porationen verhängt worden ſeien, ha— 
be er ſtets davon geſprochen, daß den 
Aktionären Unrecht geſchehe. Daß aber 
die Aktionäre geduldet haben, daß die 


wühle. 
Dates eröffnet Kampaane. 


Ex-Gouverneur Yates wird ſeine 
Kampagne für die Nomination in der 
erſten Aprilwoche mit einer Anſprache 
in Springfield eröffnen. Die zweite 
Kampagnerede wird er in Kankakee 
halten. 

Die Anhänger des früheren Staats— 
oberhauptes treffen Vorbereitungen, 
in dem Staatskonvent, der am nächſten 
Donnerſtag ſtattfindet, Trubel zu ſtif— 
ten. Es werden vier beigeordnete De— 
legaten zum Nationalkonvent erwählt. 
Die Wahl dürfte auf die Bundesſena— 
toren Cullom und Hopkins und Gou— 
verneur Deneen und Mayor Buſſe fal— 
len. Die Anhänger Yates’ werden die 
Annahme von Refolutionen, welche die 
Verwaltung Gouverneurg Deneens 
qutheigen und feine nochmalige Nomi- 
nirung befürworten, zu hintertreiben 
berfuchen. 

— ——— — — 


Chineſiſche Kokainverkäufer. 


Die chineſiſchen Wäſcher Sing Lung 
und Jim Hing wurden geſtern von 
Stadtrichter Beitler wegen Verkaufs 
bon Kokain an Kokainſüchtige zu 3400 
bezw. 8300 Geldſtrafe verurtheilt. Die 
Strafen waren die höchſten, die bisher 
im Stadtgericht für dieſes Vergehen 
verhängt worden ſind. Lung geſtand, 
das verderbliche Zeug in ſeiner Wäſche— 
rei an W. Randolph Str. gehalten zu 
haben, und Detektives bezeugten, daß 
Frauensperſonen in Hings Wäſcherei, 
Nr. 208 W. Monroe Str., Kokain ge— 
kauft hätten. 

— 
Reitzel⸗Feier. 


Anläßlich der zehnten 





Wiederkehr 


Korporation das große Publikum | yon Robert Reitels Todestag bereiten 


ausraube, dariiber verliere ı er fein Perehrer des 


Wort. Seine Haltung in diefen Fra= 
gen laffe erfennen, was bon ihm zu 
erwarten - fei. Was Kriegsminifter 
Iaft anlanae, fo ehe er öffentliche 
Bragen vom Standpunfte derer an, die 
aroße Korporationen, die regulirt mer- 
den follten, fontrolliren und befiten, 
während Reformen nur von denen er= 
wartet mwerden fünnten, melche diefe 


genannten Publiziften, 
der zu den hervorragendften Vertretern 
des deutichen Schriftthums in Ameri— 
fa gehört hat, für Sonntag, den 29. 
März, eine Gedenkfeier vor. Diefe 
wird in der Norbfeite-Turnhalle ftatt- 
finden und bejtehen aus Reden, muſi— 
falifchen und deflamatorifchen Vorträ- 
gen und gefelliger Unterhaltung ver 
Säfte. Näheres wird noch durch Anzei— 


Frage vom Standpunfte der breiten | gen und anderweitig befannt gegeben 


Maffen betrachten. Er habe nicht3 ge- 
fagt oder aethban, um das Publifum 
por der Yusbeutuna durch die Truft3 
zu ſchützen, habe feine Vorfchläge für. 
Annahme dahinaehender Gefehe ge- 
macht, habe im Gegentheil den Vor— 
flag, Trufts zu befeitigen, getabelt. 
Was die Revilion des Tarif anlange, 
fo. fümmere er fih darum jebt nid. 
Wichtiger fei es für ihn, daß die repu— 
blifanifche Partei den Sieg dapontra= 
ae. Deshalb hüte er fich mohl, eine 


dies den Erfolg feiner Partei in Frage 
ftellen könne. Die demofratifche Partet 
fei die einzige Partei, von der die Be— 
bölferuna nach einem fiegreichen Kam= 
pfe auf Erleichterung und Beflerung 
rechnen fünne. 

Am Anfang feiner Anfprache machte 
Herr Bryan e3 Klar, dah er Eintafett 
in der Partei wünfche, und daß er den 
Kampf geaen Sullivan nicht erneuern 
wolle. Er erklärte, daß er frühere 
Streitigkeiten veraeflen und, wenn er 
im Unrechte gewesen fei, fich foaar ent- 
ſchuldigen wolle. Dagegen ſprach er 
fih dafiir aus, daß Deleaaten zum 
NRationalfonnent nicht angewiefen wer— 
den follten, für aewiffe Kandidaten zu 
flimmen. daß fie aber mirflich den 
Millen derer, die fie mählen, zum 
Ausdrud brinaen follten. Zu Kam: 
vagneleitern follten Männer genom-> 


Reform des Tarifs zu verfprechen, meit | Mautee 


werden. 
— —— 


Thompſon zahlt. 


Countyſchatzmeiſter John Thomp— 
ſon hat aus ſeinem Privatvermögen 
$100,000 al3 erjte Rate der $550,000 
gezahlt, für Die er auf Schuldfcheine 
bon U. E. Froft verbindlich if. Er 
hatte die Scheine indoffirt, nachdem er 
aus der ountyfaffe Darlehen an 
Frofts verunglüdte Chicagp & Mil- 
eleftriihe Bahn hergegeben 
hatte. Den Reit von $450,000 will er 
auch noch bezahlen. Schadlos halten 
wird er fich bei George M. Seward 
müffen, dem Majfeverwalter des 
Froft’ihen Vermögens. 

=—.1+9 —— 


* Weber dad Thema „Die Mostitos 
in Chicago und Umgegend“ wird Herr 
Mm. %. Gerhard, Hilfsfurator der 
Entomologie des Field-Mufeumz, 
morgen Nachmittag um 3 Uhr in der 
FullertonsHalle des KRunftmufeums bei 
freiem Eintritt einen durch Bilder ver- 
anfchaulichten Vortrag halten. 


* DieChicagoer Hafenfommiffion hat 
fih heute Nachmittag im Roofery-Ge- 
bäude verfammelt, um Henry W. Qees 
Schilderung der Verwerthung des 
Calumetjee3 zu einem Binnenhafen 
in Verbindung mit dem Bau des Ca- 
Iumetfanal3 zu laufchen. 


die demofratiiche Partei den Sieg da= 






























Verlangt: Männer und (inaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mork.) 


Verlangt: Saloon-Porter. 376 Wafhburne Ave. 





Perlangt: Schneider, guter Helfer an Kundens 








röden. M4 George Str. 
Verlangt: Fin Gärtner. Thom, 1263 Milmwautee 
venue. 
Verlangt: Junger Mann im Milchdepot zu helfen 
am Wagen, dio den Monat und Board. Nord 





Maribfield Ave. 





Verlangt: ‚Mann, um auf Pferde aufzupafien 
und FFurnace zu bejorgen. 1425 Diverfey Xlvd., Ede 
Beſt Avenue. 





167 NR. Kedzie Apr. 


Verlangt: Gin lediger Mann zum Salooneinigen. 
4383 N. Glart Str. 


Verlangt: Schneider. 








Gin auter unge an Brot und Gates. 


Verlangt: 
311 S. Halfted Str. 





Junge mit Erfahrung an Biscuit3 und 


Verlangt: 
$ und Board. 25 W. Chicago 


Gafes zu helfen. 
Avenue. 





Verlanat: Nunger Mann als Porter im Saloon. 
1113 Lincoln Avenue. 








Berlangt: Rerfäufer und Solleftoren, gute Stel: 
lunen für die richtigen Yeute. Anzufragen: 231 €. 
North WUve. jeden Morgen >wiihen 8 und 9 Ahr, 
und Sanıtan Abend por 9 lihr. 





Verlangt: Zwei Farmarbeiter für Allinoie, 822 
den Monat. 107 €. Yan Yuren Str. 

Verlangd: Kolleftoren und Agenten für ſtranken— 
und Unfall-Verfiherung. Auch als Nebenbeſchäfti— 
sung für WBerjicherungs-Agenten. Guter Berdienft, 
dauernde Steliung. Nachzırfragen: Wormittags, 704 
Schiller-Gebäude. 20m; !m 














Verlangt: Gin alleinitehender Mann, der ein 
Heim jucht und etwas arbeiten fann. Nachzjufragen: 
4201-4203 Archer Ave. fria 

Verlangt: 
ihaffen. 411 W. Belmont Ave. 


Gin guter Rockmacher, im Store zu 
irfafo 


Berlangt: Hübjcher ftarker unge von 15 Nahren 
für allgemeine Arbeit im Department = Store. — 
Moeller, Stange & So., Yincoln und Soutkport Ave. 








Verlangt: Tirhtiger Porter. 1352 Weit 35. — 
tfa 


terlangt: Schneider, ein erfter Klajie Buihelman, 
SKleider:Store, Glain, IM. Yobn $18; dauernde Ars 
beit für den rehten Mann. Anzufragen bei las 
& Schetnig, 297 Fifth Uve., oberer Floor. dofrſa 





Verlangt: Ein älterer Mann für Haus: und 
Stallarbeit. Adreſſe K. 750 Abendpoſt. 
19ma1m& 





Perlanat: Nunger Manı um im Milchdepot zu 








helfen. Tregi, 315 Weft 59. Str. mibofr 
Rerlangt: Korbjlehter mit Grfahrung in Rohr 
und Meiden. American Basket Co., 480 Sid 
Gentre Arenue, 15m31wx 











Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent ta3 Wort. 








Geſucht: Drei Brüder, Deutfh-IIngarn, 21, 25 
und 27 Nabre alt, ftark, gejund und willens zu ar 
beiten, juchen Stellungen, Pferde zu beforgen over 


irgend cine andere Farmarbeit. Anton Stumpf, 
9334 GKottage Grove Ave 





Geſucht: Stelle als Carpenter. Lahner, 245 Zaflin 
Straße. 





Gejucht: Stetiger deutiher Mann, MO Yahre alt, 


jucht Stelle fir einige Arbeit. 73 Vedder Str. 





Gejuht: Zuperläffiger ligenfirter ngineer jucht 
ftetine Arbeit. Fred. Goethe, 303 Wabanftia Abe. 


mn nun — — 





Geſucht: Zwei junge Männer, 25 Jahre alt, wün- 
ſchen allgemeine Farmarbeit. T. Paul, 49001 Armour 
Avenue. 

Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht ſtetige Arbeit 
en Kundenröcken zu helfen. F. Kirch, 968 W. 21. 
Place, hinten. frja 


Gſucht: Deuticher, 22, ledig, wünjht Stelle als 
Porter oder jounftige Arbeit. 17 Hinjhe Str., nahe 


Clybourn Ave. 

Geſucht: Gelernter Carpenter ſucht Stelle, um 
Häuſer zu repariren. 59 Clybourn Ave., hinten, 
oben. 

Geſucht: Wiener Bäcker, ſelbſtändiger Arbeiter, 
ſucht Stelle. 64 N. State Str. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle, die Bäcke— 


rei zu erlernen. 5009 Juſtine Str. 


Geſucht: Guter deutſch-ungariſcher Barbier, 20 
Jahre alt, wünſcht ſtetige Stelle, nimmt auch Aus— 
hilfsſtelle für Samſtag und Sonntag. BVitte vorzu— 
ſprechen oder zu ſchreiben: Jöng, 177 Weed Str. 








Geſucht: Stelle als Porter, Barkeeper und Waiter 


zugleich. Habe gute Empfehlungen. Adr.: 8. 780 
Abendpoſt. 

Gejuht‘ Salvonperter, guter _Bartender und 
Sunchloh jucht Stellung, qute Referenzen. Frank, 


IT Scdawid Straße. 
Gejuht: Aelterer Mann, 45 Yahre alt, wünſcht 
Stelle auſ Farm. Joſef Bauer, 5011 Juſtine Str. 


Erfahrener Mann ſucht Stelle für Haus— 
Adr.: 8. 749 
fria 


Geſucht: t Da 
und Sofarbeit; bat Gmipfehlungen. 
Abendpoft. 


Geſucht: Wainter,. Caliominer, Hartholz-Finiſher, 
fucht Arbeit. Apr: 8. 736 Abendpoft. 





Gefucht: Deuticher Wagenarbeiter fuht eine ftes 
tige Stelle. 3700 S. Wood Str. mmifr 


Geſucht: Deutſcher Carpenter wünfcht irgend: 
twelhe Arbeit: bat Erfahrung an Bauten, als 
Painter und fann fahren. Kohn Werdhug, 4143 
Fifth Ave. dofr 











Geſucht: Erſter Klaſſe Hufſchmied ſowie auch 
Wageuſchmied wünſcht ſtetige Arbeit. 47 Poplar 
Ave. midofr 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent da3 Wort). 


Sefucht: Deutiches Tinderlofes Ehepaar fucht 
Stelle auf einer Farm. Peter Bergel, 9 South 
15. Ave., Mabivood. dofrfa 





Geiuht: Mann und Frau judhen Stellung, lang= 
jähriger, erfahrener PBartender und reinlidye, fparz 
fame Yundföchin, nicht nöthig auf gleihem Plage. 
9., 1454 LYarıy Ave. dofria 








Berlangt: Trauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrifen. 








Verlangt: (Mädchen und Frauen) Ausbeſſerer an 
Damenmantel und Skirts. Anzufragen im Alte— 
ration-Zimmer, 7. Floor, 8:30 Uhr Morgens. 


Rothſchild KCompanh, 
State und Van Buren Straße. 
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Verlangt; Eine gute erſter Klaſſe Preſſerin, die 
auch das Fleckenputen verſteht. Jos. Heine, 665 
Clybourn Avenue. 











Verlangt: Ein Mädchen im Bäckerladen. 702 W. 
61. Straße. 


— Erfahrene Mädchen auf Kunſtblumen, 
guter Lohn. Biſhop & Roſen, 672 N. Irving * 
tja’ 

















Perlangt: Verkäuferin für Porzellan: und Haus: 
baltungevept., mug Deut ipreden und in der 
Nähe wohnen. Sied’s, E. North Ave. und Moharot 
Straße. frja 

Verlangt: Bafter®, an QTucden. 683 N. Arvıng 
Str. dofr 














Verlangt: Mädchen zum Nähen (an Power Maſchi⸗ 





nen). Freeman Marfield Co, 208 und 210 Gaft 

Mapdijon Str., 4. Floor. midofrja 
Hausarbeit. 

Verlangs: Mädchen für leichte Hausarbeit. 68 

lat. friajo 


Nord Weſtern Avenue, 1. F 








Verlangt: Mädden für leichten Haushalt in klei— 
ner Familie. Sofort anzufragen bei Dirs. Wieger, 
467 MeXean Ave, nahe Gentral Park Une. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1424 
Newport Ave, 1. Flat. Y. Eiwars. 








Verlang‘: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 Emwing Place nahe Nord Robey Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Ddeuticher Familie. 87 W. Adams Str. 
. frjamo 





zent: Mädchen, welches etwas kochen tann. 
1205 S. Meftern Xve., Saloen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Adams Str., frlat 2. 

Verlangt: Gin _ gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; vier Erwadjene; Empfehlungen. Mor: 
zufprehen: 5419 Galumet “lvc., 2. — 

ofrſa 


Verlangt: Mädchen für kochen, waſchen und Bü 
geln. ——— 847 Sour Park Ave. 
dofrſa 
dau⸗ 
dofr 





987 Weit 





Derlangt: Hier geborene Frau zum bügeln, 
ernde Arbeit. 57 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit, i 
Saloon. 59 Welt North Une. dofz 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Samilie. 1708 Humboldt Blod, nabe 
California Abe. doftfafon 


W. Fellers erößtes deutjch ilaniſches V 
Fellers erö eutich⸗ amerikaniſches i 
insb Anfitt, 586 N. Clark Str. Sonnta s offen, 
Gute e und Mädchen u —— ute 
Saus hã iter innen immer an d. Tel. Rorth BI. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Derlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; befter Lohn. 4739 Indiana Abe. 


Derlangt: Für fofort gutes Mäddhen für Hausar- 
beit; guter Lohn und gutes Heim. 26 Union Ve 
tia 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Deutjches oder ffanpinapiihes vorgezogen; 
guter Xohn, fleine Yamilie. 311 Oft 45. Strabe, 
1. lat. 
 Verlangt: Zweites Mädchen; muß etwas enyliich 
iprehen. Weinberg, 498 Wajbington Part Place, 
sionnhen Grand Blod. und Wincennes pe. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie, guter Lohn. 1000 Milwautee Ave. 
Fe ee een 

erlangt: Ungarin oder Siawin für allgemeine 
Hausarbeit. 1 N. Roben Str., 3. Flat. 























Heiner 





Perlangt: Gutes Mädchen für Saloon, friih ein: 
gewandertes bevorzugt. 548 Belmont Ave. 








Verlangt:_ Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Wird, 142 Oft 33. Str. — 

Verlangt: Madchen, 2) Yabre alt, für Hausarbeit, 
3 in der Familie. Lohn 4. 50 Elifton Ape., 
vabe Ceuter. 








Verlangt; Aelteres Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 183 Howe Str. 
_Verlangt: Mädchen für 
170 Home Str. 
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allgemeine Hausarbeit. 

















Verlangt: 2 Mädchen, $5.0. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, VLohn 86. 1530 Dartvale Upe., nahe Kalfted 
Straße. 

Verlangt: Eine Frau zum Gefhirriwaihen jeden 
Abend. Mi. 6. Klee, 48 Genter Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen al3 Aufiwärterin. 


811 Clybourn Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
650 





Terlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Yamitie. 579 La Salle Ape., 2. Flat. 


— ô —— — —— —w — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ſucht Waſchplätze für 
Flat. 








Geſucht: Junge deutſche Frau 
Montag. 302 Larrebee Str., 2. Fl 


‚Bejuht: Junges Mädchen fuhr Hausarbeit. MO 
G. Fullerton Ave. 

Geſucht: Aeltere Frau fuht. Pla als KHaushälte- 
tin in Heiner Yyamilie, jucht gutes Heim, Sübjeite. 
225 Nrder ve, oben. Schmidt. 

Gefuht: Erfahrene Frau fuht Wafh- und Rein: 
machepläge. 336 Gleveland Ave. Wirs. Bolty. 


Gefuht: TDeutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, faun aut wafchen und bitgeln 
Pitte vorzufprehen. 25 Elfton Ave, nahe Milwau— 





mn 








kee Ave., binten, unten, 
„ Gefugt: Frau fucht Waihe in und außer dem 
Saufe. 132 Sheftield pe. 





Geſucht: Ungariſche Frau empfiehlt jih für Kü— 





hen: und Hausarbeit, verftcht engliih. 13 Home 
Straße. 
Gefuht: Deutfhe_ Frau, mittleren Alters, fucht 


Stellung in Heiner Yamilie oder als Haushälterin 
bei älteren Serrn oder Dame. 1 NR. Wincheiter 
Upde., 1. Flat, hinten, fria 


Sefuht: Deutfche Frau juht Waih- und Bügel: 
pläge außer dem Haufe. 623 Odtoe Str, South 
Evanſton. 








Geſucht: Junge Frau ſucht Reinmacheplätze. 150 
Wells Str., Zimmer 9. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
— für allgemeine Hausarbeit. 5001 Aberdeen 
Straße. 


Geiuht: Gin Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in Ddeutiher Yamilie U. Rummel, 
195 8. Seelen Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht mwafchen und Haus 
reinigen beim Tag. 4355 Dearborn Str., 2. Flat, 
Front. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Saloon. Selber vorzufprehen: 615 Glybourn Ave. 





Geiucht‘ Friter Klajje Wiener Hotel-Köchin, beite 
Fmpfeblungen, juht Stelle. 6558 Trerel Xpe., 
Flat E 








Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle als 
zweite Ködin im Neftaurant oder Lund-Rvom. — 
61 N. Maplewood Ape., 2. lat. friajo 


Gejuht: Deutich-ungarifhes Mädchen wilnfcht 
Stelle sür allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpre- 
Ken. Mi Devon Ave, Rogers Bart. 














Dame, in den der Yabren, im Haus: 


Geſucht: 
halt erfahren, ſucht Stelle als Haushälterin in 
chriſtlicher Familie oder bei älterer Dame oder 
Herrn. Farm vorgezogen. 1634 Ohio Str. 


Frau, die kochen, nähen und Hausarbeit 





Geſucht: 
verrichten kann, wünſcht einen Platz von 10 bis 4 
Uhr, Nord- oder Nordweſtſeite. Adr.: 735 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — — 





— 











Heirathsgeſuch: Junger Mann, Deutſcher, 26 Jahre 
alt, wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame mit etwas 
Vermögen, guten Charakters, zwecks Heirath, wenn 
Zuneigung vorhanden. Ausführliche Briefe bitte zu 
richten an E. Hertmann, 1612 Michigan Avenue. 








Heirathsgeſuch: Deutſches intelligentes Fräulein, 
chne Vermoͤgen, ſucht aus Mangel an Bekanntſchaft 
auf dieſem Wege die ehrbare Annäherung eines äl— 


teren, intelligenten Herrn mit etwas Vermögen, 
zwecks Zeiraith. Glückliches Heim iſt beſtimmt. 
Adr.: KR. 797 Abenppoft. 


Hetrathägefuh: Wittwer, 47 Aahre alt, ohne Ar: 
Lang, mit Vermögen, fucht die Lelanntihaft einer 
MWittwe, ohne Anhang, zwecks Heirath. Vermögen 
erwüniht. Adr.: U. 818 Abendpoft. 


—— Ein achtbarer Geſchäftsmann, 28 
Jahre wünſcht die Bekanntſchaft eines chrlichen 
Mädchens zu machen, zwecks Heiratb; eines, das 
willens ift, ein Geichäft zu eröffnen; muß 500 bis 
31000 haben; Wittiwe, unter. 35 Jahren, obne An: 





bang, nit ausgeichlojien. Ah bitte um genaue 
Adreiien. Pin mit feiner Wgentur verbunden. 
Adr.: 9. 8. 78, Abendpoſt. dofr 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das MWort). 





Partuer. Fine alleinitegende Frau münjht Bart: 
ner mit Meinem Kapital, um ein Hotel zu übernebs 
men. Adr.: U. 300 Abendpoft. fria 





Verlangt: Partner mit etiwvas Rapital in feine: 
rem etablirtem Gefhäfte. 186 MW. Mapdifon Str., 
Zimmer 207. 

Verlangt: Leute, die jih altiv an einem Plan: 
ing Millelinternehinen betheiligen wollen. Näberes: 
Zimmer 5, Kemper 2ldg., 164 Caft North Ave. 

17m3, Iwæ* 








Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort). 








Gefunden und zu verfchenfen: Seiner weißer 
Hund mit gelben Fleden. 29 N. Hoyne Avenue, 
3. Flat. 








Verloren: Goldene Damenubr, Nr. 38. Gegen 
Pelohnung abzugeben an Mrs. Holz, 212 Dahton 
Straße. 

— — — — —— ——————— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


—Geld ju verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager 
haug:Receipts etc. 

Wir lajfen die Maaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu ung 
Die en — in ‚Gbicago. ie 
Wenn Ahr ‚nicht vorſprechen könnt, füllt dieſ 
„@lant“ aus, zchiat ihn nach meiner Office ten 
Agend twird Tofort vorjpregen und alles foftenfrei 
mit Fuch beſprechen. 





Name, re een “ornne. 
Adteſſe**2*2*2. —V — — 
Gewünſchte Summe 8..............53 ... 
Auf: Eigerheit" Bin... 2u0scsanccca.. ES 
Wann JJ nee RES 


a E trend 
95 Dearborn Straße, Bimmer 4, 
Telephon 5059 Central. 2ja*t 


Geld!! 7 
Brauhen Sie Gelv? ? 
Sie tünnen den Betrag borgen au 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Gigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in _Pleinen möchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Idrem 
‚  ungeftörten Befit. Alles durchaus verttaußie 
Reliance Loan 8, 
hei, Mich uner, 
afbington . m, 
Xitle and Truft BI g. — 





1501°2 


reife filr Darlehen au 
anos, Pferde, Magen ——A—— 
———— 
r 7öc den Monat, 
t Mc den Monat, 
r 18 den Monat, 
p vr 80 ne 
eo d. (mi 
Behmer 619, 185 Beazborn Ettr Ga at 
Hblmz 
ivatanleihen auf Möbel und Pianos ey 
RB un Kapital k he "ni 
a 
4 
6. 


naht 
LED nl BER — 
ELRe 


. Teine hoben 


Dito C. Worker, mer 


Kaufs- und Berfaufs:Angebote. 
(Ungeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das MWorf.) 
neigen unter Diejer. I 


Rauft —— Saben:Einrißtungen bei 
ulius Bender 
3023242638 et — Str., 
Ede Peoria Etrabe. 
Hier könnt Ahr h 4de- am Dollar an allen 
Euren Storesfpirtures erjparen. 
Neueundgebraudte 
Breife die abfolut mebrigften. in Chicago. 
ufriedenheit garantırt. Y 
Beſucht unten Flame Mies u. Verlaufsräume. 
23224236238" Welt Madijon 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte Sehlungen 


eh 2 Wan Me a ne A SE u 
Gajb-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Fargain:Caih-Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood umd gebrauchte Nationals. Kommt unD über= 
jeugt Cud. Wir faufen, taufchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garanz 


F 


tiren jeden Regilter. Nicht im Truft. 
eftern Gafp Regifter Co. 
Phone 2142 Central. 13 ©. u 
on 


——— —— 





—— % Lederer -—— * 
372374-376 Wells Str, Tel. North 1976, 
ein Blod von Divijion Str. ” 
Neue und webraudhte Einrichtungen für alle Sor— 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Bear oder leichte „Zahlungen. -— 
IH gehöre nicht in den jogenannten Truft. 





limz;,mifriomo* 
‚Zu bverfaufen: Schwarzer DTamen:Suit, foitete 
85, für $12; grüner Suit für $10; Größen 93, ct» 
was getragen. Sillenn, 444 N. Weiter Ave. 

















Zu verkaufen: Painter Ausftattung, 2 Leitern, 
Nadz, Falls, Staging ‚ee. Eigentbümer, bat Die 


J zufammen wird billig ver: 
fauft, ift im Ace Sotel meggenadt, 453 State 
Straße. defr 


—— — — — — — — — — —— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stadt verlaifen. Alles 








Großer März : Räumungsverfauf aller Mufter, 
fänmmslicher Möbel, Tefen und Gifenbetten, "welde 
ih im. unjeren Drei Etagen befinden, müjjen mit 
wegen Raummangels zu Spottpreifen ausperfaufen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Bartien bon 
Waaren von Fabrifanten, Die wegen jhledten Ge— 
ihäftsganges unbedingt beare® Geld haben muß: 
ten, und wir. einen großen Theil davon nicht mehr 
in unjerem Lagerhaus unterbringen fönnen, find 
wir gezwungen, diejelben für weniger als den Her: 
ftellungstoften loszujchlagen. Dieje große Gelegene 
beit, das Keim für wenig Geld einzurichten, oder 
3u vervolfftändigen, jollte Xeder, der Möbel braucht, 
benüßen. Alle willlommen! Die fein Geld haben, 
denen borgen ir. ‚ 
1.00 Parlortiih, 14x14 — Räumungsprei3..$ .39 
1.50 Etüble, mit Lederjig — Räumungspreis.. .69 
16.00 Ausziehtiih, Americ. Duart., Räumung 9.15 
18.00 Kombination-Bücherichrant, NRäumung.. 9.88 
15.0 Drejier mit großem Spiegel, Näumung.. 8.75 
18.00 Siveboard, gut gemacht, Räumungspreis 10.98 
2,50 Gijenbetten, ftarfe Pfoiten, Räumungspr. .08 
8.50 Giienbetten, feine? Mufter, Räumung... 4.98 
1.25 Bettvorleger, 27 ZoU Prujjeline, Räum.. .49 
16.60 Brufjel Rugs. 9x12, Räumumgspreis... 8.98 

Kohöfen, mit Nidel verziert, garantirt gute 

Padöfen, von $9.75 aufwärts. 

Qaar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Fedingungen. Keine Zablungen verlangt, wenn hr 
krank jeid oder. nicht arbeitet. ’ 

Votihen, 194 Eaft North Ave., nahe Halited Str. 

12j0*X 
Ga3:-Range, Schleifftein, Wein: 
preise, Wringer, fchöne Orgel, Kilhentiih und 6 
Stühle, Parlor:Tiih. 13 Willow Str., 2. Flat. 





Zu verfaufen: 


Kinderbettitelle mit Matrage jowie ein Küchenofen 
billig zu verfaufen, 1578 Elſton Avenue. 











gu verfaufen: Flat mit Möbel, bejegt mit Roo- 
mer3. 386 Gheitnut .Str., 1. Flat. dofrſa 








Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, vollftändig 
für $100, jogut wie neu. F. Miller, 4761 N. Glarf 
Straße. l6mzim 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Wittwer verſchleudert prächtiges neues Piano, 
Bargain, Euer Preis. 916 N. Halfted Str. 





Verlaufe mein präctiges Piano, jofort, Bargain. 
444 Weitern Ave., nahe Chicago Xne. 





Gigenthümer geftorben. $ faufen Piano, heute 
Abend, bringt Geld; ferner feine Bioline, billig. — 
808 Armitage Avenue. löm;iw 


Nur 850 ein fhönes, importirtes Upright Piano; 
großer Pargain. U. Groß, 59094 Wels Str., nahe 
North Ape. 1 6mz31w 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Gutes Geſpann Arbeitspferde 
Stuten), 2400 Bd. ichwer, jomie Doppelgeichirr, 
135. 313 FJulton Str, Ede May Str. 
Zu verfaufen: 3 Yuhrwerfe mit Arbeit. 
fragen: &2 Grand Place, im Stall. 


























Leichter Frprebtvagen verlangt in Umtaujch gegen 
Maler: oder Täpezierarbeiten. Schlegel, 1576 N. 
Mozart Str. 





Zu verfaufen: Cine gute junge frischmelfende 





Kuh. 5. Str. und 43. Court, Hacob Meyer, 
Farmer. 
Zuverkaufen: Billig, Pferde und Wagen. 847 


We Chicaao Ave. 


880 kaufen 120 Pid. ichweres 
219 N. Weltern Avenue. 





ſchwarzes Mierd. 











Zu verfaufen: Spishund und Buppy, ein Ru- 
delhund, ein Nabr alt, 85.00; muB verfaufen. 1155 
N. Weftern Avenue. 





Zu verkaufen: Weiße Leghorn Roofters, 406 ®. 
Belmont Une. 





Zu verfaufen: Schwarzer Pudel. 73 Elybourn 
Avenue. dofr 





Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





und Sattler-Näh— 


Zu verkaufen: Schuhmacher⸗ 
frſa 


maſchinen. 322 Eedgwid Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
——— 


— 





Zu verfaufen: Beite erfte 6% Hypotheken in Sum⸗ 
men von HH) aufwärts. Neine Papiere. Geld au 
verleihen zu den beiten ‚Bedingungen. 

Nihard A._ Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieie Office: MO North Ave, Ede Larrabee. 
16m32* 


John PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Zant fioor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypothefen in verjhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17i1*% 
Geld zu verleiben zu 5 Bros. in Beträgen von 
K1000 bis K6000, auf, Prid Flat oder Stores und 
Ylats. Prompte Bedienung. Paudarleihen gemacht. 
Xeiher jind geihügt gegen Mechanics _Yiens. Leibe 
Verträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ges 
bäude. Erite Hppothelen zu verkaufen. Peter Nan 

















Wijiingen, 112 Eaft Waihington Str. Telephon 
Main 129. Fragt nah Vir. Bea. l3m3* 
Zweite Hppotheien auf Grundeigenthum prompt 


bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Eiuit Str, Zimmer 504. 
Emzlm& 





Geld zum Bauen, Feine Kommiifion, feine Adpos 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbej: 
jert und unbebaut. 20 Pbones, Randolph 300. — 
d. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. PINTE AG 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erite Morsgage kaufen millit, fo 
fpredde vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Sipdmweitede Clark Str. 29fb1jX 


_— = 





Geld zu verleihen auf Grundeigentyum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — ton $500 aufwärt3— gut ges 
ſicherte erſte Hypothelen zum Verkauf ftetS an Hand, 

GR. Haaje & Co, 
157 Wafbington Straße. 263m% 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. i 

Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen. 
Nordoitede Clark und Randolph Straße. Iin*k 


— — —— —ñ— — —— 

E. G. Paulina, 182 La Salle Str. — Erfte 
Hypotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imar*X 


Ulle Perionen, melde Geld anf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten — bei ÖGreenebaum Sons, Nordoftelte 
Glart und Randolph Etrake, Map*! 








zum 





Berjönliches. 
(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn nn —_ u — — — — 
Zapezierer, Bainterarbeit unter Garantie, güt 


und billig außgeführt. Arnold, 761 Maplewood = 
dift 





Volmachten, Beglaubigungen, Teſtamente ete. 
aus gefertigt. Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 
Fifth Une. Abends und Sonntag, 30 . St; 

tijond 


Gardinen werden billig aufs ſorgfältigſte ge— 
waſchen, ginn und geraget. werden a 
und abgeliefert. 360 Webiter Abe., zweite Etage. 
Zelephon:  Blad 2770. 19ma1m£ 


AUlegander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zım. 96-7, fammelt Beweißmaterial für ges 
richtige Klagen. Diebftchl ıind Schwindel entdeds; 
auch unangenehme Eheitanbsfälle unterjuct. nn 
in Trubel, tommen Sie zu und. Rath frei. 6fy* 


Schalt, 1191 Milwäufee Woenue,  fotografict 
Alles. Phone 73 Humboldt, — — * 
— m 











si 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
ee ne 


Zu: verfaufen: Delifatejien- mit Butcder-Store, 
2 2 Wagen, ganze Winrihrung, neu, jchöne 
ohnung, billige Miethe, feine Konkurrenz; Wochen: 
einnahme 400, fofort, billig. 294 Eiybourn Xve, 


Bu verfaufen:. Millinerpftore, alter guter Plaß, 
fofort genommen ig; yolhe Gelegenheit fommt 
nicht wieder. Fragt Mas. 10, 204 Tlybourn Ave. 











Zu verlkaufen: Bäcerei und Middleby-Badofen, 
gute Lage, nur Hausgeſchäft: Wocheneinnahme 85; 


billige Miethe. Fragt Mas. 10, 2904 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen: Store, Candy, Groceries und Deli— 
tawwiien, wegen Krankheit. 73 Gardirer Str. fria 
ae Se Eee 

Zu verfaufen: Saloon. an State Str., billig, 
wegen Krankheit des Gigenthümers. Wuchl Bros. 
Breming Go., Harvard und Wafbtenarm Ave. frja 
a a a nn 

$175 faufen feinen leichten Grocery:, Candy, Bi: 
garren-: und Iabaf-Store; gutes Yeben garantırt, 
alter ctablirter Pla; auf Probe geoeben; 5, ſchöne 
immer ınit Store nur 815. 382 Sedawick Str. 


7 Zimmer möblirtes Flat, billig. 
273 Wels 
frja 








Zu_verfaufen: \ 
GeH-Diltanz. Ale Zimmer vermiethet. 


Straße. 
Zu verfanfen: ®Beite Lage der Norpieite, erfter 
Klajie Parbieritube, 3 Stünle, Seizung und Licht 
frei geliefert. 1208-1205 Bryn Mawr Ave, Edge: 
water. 5 








Wiünjhe auf der FYarın für AUntheil zu arbeiten 
bin u. Mor.: A. 787 Abendpoft. 











840) kaufen 12 Binmer Rooming-Haus. — 


Avenne. 


Zu verfaufen: Parbierftube, 3 Stühle, billig, tes 
gen Deutiglandreiie, gute Gelegenheit für Deub- 
hen. Adr.: K. 785 Abendpoft. 


Zu verfawfen oder zu vertan) 
eigentbum: Saloon mit alle 
nen Abenden vermiether rit. Nüberes unter 
U. &16- Abenppoft. 


hen gegen Grunde 
welhe an verjchiede: 
Adr.: 








Grocery- und Delikateſſen-Store. 


Zu verfaufen N 1 
253 Gortland Str. 


Deutſche Nachbarſchaft. 








Zu derfaufen: 15 Zimmer, aut möblitt, beſetzt 
mir Noomers, Miethe 345.00; ftetige Einnabme don 
100: mus nädfte Woche die Stadt verlajjen. Gro⸗ 
her Bargain fur ſofortigen Verkauf. Preis 840. 
182 6. Ohio Str., nahe Clark. 

Zu verfaufen: Gin alterablirtes Wbholejale Küje: 
gerwäft, billig; jeltene Gelegenheit pur een Mann, 
der womögdlich ſchon Erfahrung im Geſchäft hat. — 
104 W. Randolph Straße. fria 


Zu verkaufen: Miichgeichäft, perfekt eingerichtet, 
mit Haus und zwei Yotten, wegen Abretje. Adr.: 
K. 715 ‚Abenppoft. frjafo 


3a verfaufen: 








— 


Qäderei, wegen Stadtverlafien, 








ein Xaryain, gufer Klag. 713 Glifton ve. i 

\ AMmzlwx 

Zu verkaufen: Store-Trade-Bäckerei. Einnahme 
Shop oben. 6 Lake Str. 


820425 den Tag. 
ee ee a —— 


Zu vertaufen: Wladjmithihop in Yandftadt, nahe 





Chicago, billig. Näheres: Yint, 186 W. Madijon 

Straße. 

Zu verkaufen: Bäckerei wegen Todesfall, preis— 
Näheres: Link, 186 W. Wadiſon Str. 


werth. 





Grocery, Südſeite, einzige in 3 


Zu verfaufen: e te 
15 W. Madiion Str. 


Blocks, 50. vink, 





Zu verkaufen: Reſtaurant, Wiener Etyle, inner: 

halb Loop, SV). Link, 16 W. Madijon Str. 
Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, billig.— 
Nein, DO N. Kimbali Ave. miftſa 
ee 


gu verlaufen: 8 Kannen Milch-Geſchäft, alles in 
auter Ordnung. WUdr.: U. 814, Abendpoſt. mifrſa 





Schul-Store; 4 
nahe S. Halſted 
doft ſaſon 


*175 kaufen Candy-,Zigarren-, 
Zimmer. 722 Weſt NM. Str., 
etr. 








Zu verfaufen: Butcher Shop, aut für Deutihen; 
Pferd, Wagen, Gejhirr: ganz neue wirtures; zu 
mäßigem Preis. 7365 Irving Part Boul. dofr 


geſucht: Eine Bäckerei: 
690 Southport Ave. 





nur Laden 


Zu kaufen 
8 dofr 


geſchäft. Thies, 

Zu verkaufen: Grocery, Ecke, altes Geſchäft, Pferd, 
Wagen; großer Stell: 5:3immer Wohnung; 825 
Mietbe. Apdr.: 8. 754, Abenppoit. dofria 


Zu verfaufen: Wäderei- und GonfectionerysGe: 
ihaft einjchließend Firtures, Soda: ountaiı, Pad: 
öfen etc., billig. Figentbümer verläßt Die Stadt ives 
gen Krankheit. Kohn A. Stine, Yamont, IL. dofr 





Zu verfaufen: Sofort, guter Schubreparatur-Shop 
mit Majdhine. Adr.: U. PB. 56 Abendpoft. midfr 
Zu verfaufen: Gutes  leiihergeichäft, 
Kundihaft, ungefähr KOM faufen es. Verlaufs: 
grund: wir geben in ein größeres Gejhäft. Wpr.: 
KR. 712, Abendpoft. midofrja 











Zu verfaufen: Gutgebende Päderei, billig wenn 
gleih geuemmen. 465 MW. Tipifion Str.  midofr 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Zu vermiethen: Gdladen, vorzüglihd für Drug: 
ftore, fowie anderer Yaden an Weit Wadijon, nahe 
Harlem pe. Weite Geihärtslage. Nachzufragen: 
8. Fuchs, it Jadion Plvd., Harlem. 





Zu vermiethen: 4 Zimmer-Flat, F10.M, an gute 
Leute. 840 N. Halſted Str. 











Zu vermiethen: 6 Zimmer. 102 La Salle Avenue. 





Zu vermietben: 209 Warner Avde., ein ÜsZimmer 
Flat in neuem zweiitödigem Gebäude, oder verfaufe 
e3. Nachzufragen: 2474 N. Weitern Ave, . 


Zu vermietben: Fünf Zimmer. 630 NR. Campbell 
Ave., nahe Divilion Str. dofr 
Sieben Zimmer Brid Flat. $17. 


Zu veriniethen: | 
l8mz1wX 


205 Butler Str. 
Zu vermietben: Toppel:Cifice und lat, pajjend 
ür Arzt und Zahnarzt, lebhafte VBorttadt3:&de.—- 
I: Weifel, Ylue Island, 14m3 1wæ* 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, ſepara— 
ter Eingang, 8.00. mit Board %.00, gegenüber 











vincoln Part. 699 Clark Str. Herrmann. fria 
Verlangt: Deutfhzungartihe Boarder. 172 Dit 


North Ave., nahe Halited Str. 
Leeres Zimmer bei aleinftehen- 


Zu_ vermiethen: — 
182 Freemont Str., 2. Flat. 


der Frau, billig. 


Zu vermiethen: Billige möblirte Zimmer. 236 
N. Franklin Str., Hinterhaus. ftſa 


— 


Schlafzimmer bei einer Frau. 
179 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: lafzi 
Gas, Pad, alle Beguemlichkeiten. 











gu vermiethen: Große belle möblirte Zimmer für 
leigten Kauspalt oder an zwei Herren oder Damen; 
alle PBequemlichkeiten. 25 Elm Str. 





Zu bermietben: Schöner, großer, heller,, freund: 
licher, zweiter Barlor, an gebildeten Kerru, billig; 
alle Bequemlichkeiten: Telepbon, Bad, heißes und 
faltet Wajier, Purnaccsheizung, Gas, Kleider: 
GElöjet im Zimmer; befte Verbindung mittels Stra= 
Benbahn und Northweſtern-Hochbahn. Vorzujpreden: 
ZU Webiter Ave. 19m3, Iwx 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Koſt. 
187 N. Ada Str. dofr 








Zu_vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer 
bei PBrivatfamilie, in ichöner Gegend, Beſte Fahr— 
gelegenheiten. 3524 Lake Ave. 





Zu vermiethen: Reinlihe Zimmer, mit Dampf: 
heizung, $1.25 aufwärts. 172 Gait Ontario Str., 
nahe Wells Str. 1913, 10% 


Au vermietben: Zwei fein möbiirte Zimmer in 
unmittelbarer Nähe des Nincoln Park, bei einer 
deutih-amerifaniichen iyamilie. XUlle modernen es 
quemlichleiten: &as3, Xad, heißes und faltes Waj- 
ijer, Tamtpfheizung und Telephon. Herren, welche 
Geielligfeit lieben, wird ein gutes Keim geboten. 
419 Cleveland Apve., zweite Gtage. 17m3 1wx 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter dieier Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


‚ Geiuht: Mann jucht gutes Heim für Mädchen von 
5 Jahren. Adr.: U. &04 Ubendpoft. frja 


Zu miethen gejuht: Vier Zimmer mit Bad zum 
%. März, für zwei Leute, zioiichen Halften und 
Scdewid Str., 812.00. Adr.: K. 733 Abendpoft. 


———— — — — —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — nn 


Bezahlt keine fanch Preiſe, ſchidt uns eine Pon 
larte wenn Euer Dach ledt und mir garantiren, 
Guh Geld zu erſparen. Anolo American Roofin 
Co., 792 W. Chicago Ye. Imziın 


.Becder's Asphaltum Ready Roofing Ge. 
1509-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schinveln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Grabel, und, hält Doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leiyte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
funst und Voranfchläge, Die umentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1838. — 


— [000.07 
Jit Euer Dach beſchädigat? Ihr könnt ein befſer 
und billigeres Dach bekommen, als Gate rent 
Gravel, von der Flaborated Ready Roofing Comp., 

















423 La Eolle Str. Nordjeite Tffice: Lineoin 
Une. Zelephon: Yards 700. Gegen Baar®oder auf 
monatliche Adzahlung. 11mg*t 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort). 








DE Gure Ideen — Geld in lleinen Erfindungen. 
> Konjultation frei und ftrift vertraulich. Chen 
Montag Ybend von 6: bis 8:30. 
18 R Male bir. Ghimse, zei 5 —F 

an * icago. Xelephbon Main 2309 
rc Elfe: Waſhington, D. — 1861. 
s b 






(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents BB Wort). 
ei ee ren Sr 
Nordieite. 


Zu verfaufen: 2 ftarfe Fyramehäufer, 2 4 Bims 
mer=iylats. 674 Oft Ravenswood Bart, nahe Apdi: 


jon „2*Station. 








u verlaufen: Sehr billig, beim Eigenthümer, 
2 6 Zimmer Flatd, guttes Pafement, neues Haus. 
Nahzufragen 27 Oft Grace Str. 


Zu verlaufen: Spottbillig, Iitödige8 Bridgebäud: 
gie jchE 4:3immer- Wohnungen, nebft Frame-Cot-— 
tage hinten, wegen bobem. Alter. Preis nur SEO. 
Das Haus ift 753 N. Halfte Str., nahe Willow 
Str., gelegen. Auguft Iorpe, 147 Gaft North pe. 
las... v4 midofrja 


Eine Wittwe verfauft wegen Krankheit ihr mo: 
dernes 2 Stod und PBajement:Gebäude, eine 6 und 
eine 7-Zimmer-Mohnung, an Wrightimood Xpe., 
nahe Halfted Str. Auguft Torpe, 147 G. North Andr. 

midoft 








> 


Zu verkaufen: Seht dieje prachtvollen neuen 2 
flat Brit Gebäude, 5 Zimmer jedes, Dat Trim, 
Cat ;zloors, eleftrijches Licht, Tile Yloors in Bade— 
jimmer und Veftibule, Furnace⸗Heiſung, hohes hel— 
les Najement, Zement Floor, Stationary Laundry 
QTub?, befte emaillirte Bunnbing, HD Fuß Lots, See— 
ley Apve., nahe Irving Park Boulevard. Trei Piods 
zur Hochbahn, Erienbahn und Straßenbabnen. We: 
gen mäheren Ginzelheiten jeht Frank Wed, 317 €. 
Irding Kart Blod. Phone Late View 120. 

midoft ja 

Zu verkaufen: Bargains —8800 Baar kaufen 5 Zim⸗ 
mer Frame Cottage, hohes Attic und Baſement, Bad 
und Gas, mit Stall, Alley Yot, nahe Addiion Str. 
Hochbahnſtation u. Lincoln Ave.Cars. Preis 82800. 

Feine 4 Zimmer Cottage, mit Stall, Bad und 
Gas, Seeley Ave., nahe Hoch- und Straßenbahn, 
Preis 821003 800 Baar, Reſt 812 den Monat, ein— 
ſchließlich Zinſen. 

Bargain — Feine 5 Zimmer Cottage, mit Stall, 

akley Ave., nahe Irving Park Blod., Preis HIV 
—0 Baar, Reſt monallich, wenn ſofort getauft. 
Seht Frank Bed, 346 E. Irving Park Blod. Phone 
Yale View 1208. midofrſa 





Bargain —Feines 2⸗ſtöck. Framegebäude in Ra: 
venswood, vier 4 Zimmer Flats, Miethe 8432 das 
Jahr, über 12 Proſ. von Euͤrem Geld. Preis 8500. 
Aſhland Ave., nahe Lawrence Ave. Frank Bed, 316 
E. Irving Karkt Blod., Phone Lake View 1208. 


midofrſa 
Große Bargains in Vordſeite Flatgebäude! — 
Richard AKoch, 115 Dearborn Str, 7. Flur. 
Nordieite-Office: 270 North Ave., &de Larraber. 
lömz*X 


a ee 
Nosdweitieite. 

Verlangt: Euer niedrigfter Preis an gutzahlendes 
berbejjertes Grundeigentbum auf Der Nordweitieite; 
muB ein wirklicher Bargain fein. Teofil Stan, 64 
Vilwautee Ave, fria 





gu verfaufen: Edlot, 41. und Milwaulee Avenue, 
8450. Adr.: KR. 729 Abendpoft. 





Zu verfaufen: 2-lat Vridhaus, Steinfront; 5 
und 6 Zimmer Flat3; alles modern; 2 Heihwaf: 
terbeigungsanlagen. $6000. Bermiethe ein Flat. 
1116 Milton Blace. Nacdhaufragen 1104. 








Zu verlaufen: Irving PVarf Rejidenz mit 7 


Simmern, Furnace, jhöne große Lot, mit Frucht: 
und Schaitenbäumen, nahe R. W. RR. R. Depot 


und 2 Straßenbahnen wegen Abreife jehr jpottbil- 

ka. 9. Wolterding, SO W. North Ave. midofe 
Weitjeite. 

„Bu verkaufen: Cottage, vom Cigenthümer, ber= 

läßt die Stadt. 42 W. Volt Str. l6mz1mX 


Süpieite. 


Muß jofort verfauft werden: Spottbillig, 8 Zim: 
mer-Cottage. I. Wagner, 1313 MW. 50. Etr. frfajo 
Farmländerelen. 

Zu verfaufen: 4) Acres Land, 38 Acres geflärt, 
2 Acres Holz, 7-gimmer Haus, Stall, Hübnerftall 
und andere Gebäude, guter Brunnen, Aepfel- und 
Birnbaumgarten, 2 Kühe, 50 Hühner, 2 Cultivators, 
1 Pflug. 1 Dragç, 1 Heurechen, 2 Meilen von Co— 
vert; Preis 2200; K1700 baar, Reft auf Zeit wenn 
lofort genommen. Wegen weiterer Auskunft ichreibt 
an Nohn Schwoebel, Eovert, Mid. frjajo 














Wenn Sie einen PBargain in Meiner Farm haben 
wollen, nehmt den Pere Marquete Zug nah Banz 
aor, Mich., und beieht 40 Acres, 34 Meilen vom 
Zomn, guter Stall und Hühnerſtall, Loghaus, kom: 
fortabel, wertb $2500; nehme $1200, 00 baar, Reit 
auf leichte Abzablungen, wenn jet genommen. An 
jufragen: Weiters Grocery, Bangor, Mic. frmo 








Zu verfaufen oder zu -vertaufchen: Erſter Klaſſe 
Farm mit Stod und Majchinereie. Berfaufsgrund: 
hohes Alter. Keine Agenten. Auguſt Baratto, WR. 
F. D. 6, Maufton. Wis. 
_ Zu verfaufen: Farın, 40 Ader, für Frucht und 
Getreide, gutes Haus und Stall, nehme auch Haus 
und Yot in Taufh. Wdr.: SEIN. Urtefian Ape.. 
Gigenthiimer frfa 


85000 für 90 Acres Farm, 8 Meilen von Grand 
Haven, Michigan, 50 Acres unter Pflug, 10 Acres 
Holz, 10 Obſt, MO Weide, gutes 8-Zimmer Haus, 
neue Stallungen, Kübe, Pferde, Hühner und alle 
Farmgerätbihaften,; Preis $5000. Werde Cottage 
oder 2-ftödiges Gebäude in Taujh nehmen an Nord: 
feite. Näheres: Nicholas Wegel ir. & Co., 74 €. 
Velmont Avenue. dDo—jon - 

$10 per Ader kaufen 120 Ader Wisconfin Land; 


Holz allein ift dreitnal fo viel werth. 350 Anzah: 
lung faufen bübiche 4O Ader Michigan Farm; Preis 
$850. Brodfuehrer, 509, 84 La Salle Str. dofrla 





Zu verfaufen 94 Ucres, Ede Weftern und Yunt 
Ave. (Die Schmidgen Yarın.) Wird in 5 Ncrez 
Lod3 verfauft. M. S. Tenslow, 8 La Salle Str. 

— do—jon 





Zu verfaufen: Schöne Fleine Yarım nahe Libertys 
ville, IU., neues Haus, gute Ställe. Nachzufragen: 
3257 Süd Yeavitt Str., Chicago. 19mz31wX 

Smangsverfauf: $1800, Theil auf Zeit, prächtige 
120 Ucres, Wisconjin; gute Gebäude, Pferde, Rind: 
vied, Majchinerie, mw. 300. Truftee, 820 Aſhl. Blod. 

19m 1we 








Zu verfaufenr: Farmland in der — Kolonie 
Glberta, Yaldiwin County, Alabama. bihon erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
berents3 uber 100 Yyamtlien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, daß 
Nedermann ji) Dort ein angenehines Keim, eriverben 
fann. Gitragsfähigfsit pro Acre von $75 bis $250 
tas Nahr. Gejundes Klima, herrliche Xuft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Waijer; nahe Dlärf: 
ten. Zibescle Antauf3:Bedingungen. V. dv. d. Xed & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ude. und SHalited Str., Chicago. 14m3 6ap 

Die nächſte Exkurſion iſt am 7. April. 





Zu verklaufen: 120 Acres Farm, Framehaus, Stall, 
ganz gepflünt, $0 der Were; oder tauſche gegen 
gut vermiethetes Chicago Grundeigenthum. Drei 
— a — et 

160 Acres arm, die Hälfte gepflügt, ferde, 
Maſchinerie, Werkzeug, 3 Rüße,“ — und 
Stallungen auf der Farm, 6 Meilen von Manfton. 
Preis HM. Baar oder Die Hälfte Anzahlung. — 





John Morris, Manfton, Wis., PB. DO. or 421. 
16m31wæxX 
Zu verkaufen oder zu —— HD Ucres Farın 
in Wisconfin; große Gebäulichleiten; 60 Acres fulti: 
pirt: Mferde, Vieh, Mafchinerie ujw. Nebi, 119 
La Salle Straße. lemzlwæ 





Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
85 der Acre und aufwärts. Freie Reiſe für Käufer. 
Tauſche für bebautes Stadt-Grundeigenthum. — 
E. H. Bauch, 263 E. North Ave. 1305*2 


— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Morh). 


ee 
Albert U. Kraft, deutiher Advofat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gurt 
cusgeitattetes Kollefstrung3:Dept. Anjpriihe überıg 
durdigeießt. Yöhne jhnell follektirt. Abftrafte eramı: 
vırt. Beite Empjehlungen. 134 Monroe Str., Zus 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 23. Abe. sin? 


m nn — — 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 1 
— — Advofat und Notar. Br 
Alle Rehtsfahen prompt und aufs beſte beſorgt 
NordjeitesOffice: 270 North Ave, Gde Sarrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16mz*1 


Fred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Berichten. Rath frei. 79 Teerborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Saliten. 

7fbe 
— — ——e — — * 
M. J. Hu, deutſcher Advokat, 59 Dear born 


Str. Prempte und ehrliche Erledigung der Geſchäfte. 
6feb,X* 


— — — —— — — 
Deutſcher Advolat übernimmd alle Rechts ſachen, ver⸗ 
ſchwiegen, ſchnell. H. J.Hartz, Z. 51, 79 Dearborn SEit. 
— Afblm 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 





Wo lernt man am beſten, ſchnellſten und 
billigſten Endliſch? In der „Chicago Sprach— 
ihule“, 1935 Milwautee Abe. Ecke Robey Str. 


Engaliſche Sprache in drei Mongaten garan— 
tirt, andernfalls zahlen wir 55000 uns. Nur privat. 
24 Stunden für S. Bücher und Probeſtunden frei, 
auch gute Plätze. ſofott vor zuſprechen. M Oit North 
Ave., (über Volksgarten), etablirt feit IE®. Sul: 
gebäude 6 Häujer von Ede SHalfted Str. entfernt. 














Chicagos Einzige „Rahionale SpradsSchule“ 164 
North Ave, Ede Halfted Str.—Geöffnet: Tags u. 
Abends; auh Sonntag Porm.—Urfundtih Aeltefte 
Peitgarantirte u. Billigfte Schule für Enaliichen 
Unterriht. AUlademiih gebildete, ftaatlich geprüfte. ı. 
diplomirte deutichsamerif. Lehrer! Wir jahlen 81000 
Jedem, der Englifch nichd gründlich u. jchnellitens bei 
uns erlernt! Keinerfei bindende Borauszahlungen. 

- fomoft 

Lerns Tanzen! Prof. Norman’? Schule, 632 N. 

Glart Str. Unterricht jeden Nahmittag u. Abend 








2msimt 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Aubrif 2 Genie das Wort. 
Dr. Weißu Frau, Defterreielingern, Hei: 
len verſchied. Frauen⸗ uw. Männerfran! te 
Entbindungen an ın u. außer dem bei a 
. gen Breifen. 912 Milwaufee Une, — di 
Imf 












LG w Chicagois Economy Center 
Doppelte Siegel Stamps 6is 12 Afr, Samflag, dann einfache Stamps 6is Ludenſchluß 


WEITERER 














Abendpoit, Chicago, Freitag, den 20. März 1908, 
ER 





&0 





Drei große Challenge: Spezialitäten in Frühjahr: An: 
jügen, -Ueberzichern und -Gravenettes für Männer 


Der Höhepuntt der größten Challenge-Verkänfe, die je in der Männer-Abtheilung ftattgefunden. 


Dieſe Samftag » Offerten 


bieten eine Gelegenheit, den Bedarf für eine Zaifon zu deden zu Preiien, wie fie jpäter nicht wieder geboten werden. Der Zwed 
uneres Shallenge-Verfaufs ift, überzeugende Beweife zu liefern, da der Große Laden die größten Werthe in der Welt für das 
Geld bietet und die Samftag-Bargains bezeichnen unfer größtes Bemühen im Werthegeben in Kleidern. — Macht (Fırch die Gele: 


genheit zu Nupen. 


vrühjahr: Anzüge, Heberzicher und Gravenettes für Männer zu 810 





tern, zu $1O 


tert und Eleidjam. — zu $15 


Mann wird Ddiefe Kleider faufen. 


Auswahl für Challenge, 820. 


83 


Männer-Hoſen. 
reine Worſted Stoffe. 


die von jungen, ſich elegant kleidenden 
20. Strikt reinwollene Stoffe. 


cons, 
14 bis 


ſenanzüge in Größen von 5 bis 10 


Eine großartige Challenge-Offerte von hübſchen Facons zu 


EEE r c rcx 


85 „Siegel Special“-Hoſen für 
„Siegel Special“, $5: 
Nette Streifen 
Paar abjolut tadellos in Style, Rajien ıumd Herjtellung. 
Werthe, welche wir Samftag für $3 offeriren. 


515 „College Cut“ Kleider für Jünglinge und junge Männer zu 9.75 


Neueite Frübjabrsmodelle. Hihiche und moderne „Kollege Cut“ Kleider: 
ı Mämmern getragen werden. Sröten 
4a einn Noveltyfarben. 
Einfach- u. doppelknöpfig, 515 Werthe, für Challenge, 9.73. 


Siegel Special 6.50 Anzüge für Knaben, für 3.00. 


Siegel Spezialanzüge mit extra Paar Hoſen. Anzüge jeden Cent 
werth. Strikt reinwollen. Jeder Anzug hat Rock mit 1 Päar Knie- u. 1 Paar Kni— 
clerbockerhoſen. Anderswo nicht unter 0.50 zu haben. Morgen. 


83.00 und 84.00 Matroſen-Anzüge für Knaben, zu $2.00. 


83 und 84 Matroſen- und ruſſiſche ——— 
Jahren. Ruſſiſche 


Werthe, deren Gleichen nicht unter 815.00 erhältlich ſind. 

Von den beſten Fabrikanten des Landes gemacht; jedes Klei— 
dungsück in den neueſten Frühjahrs-Modellen; gute und zuver— 
läſſige Arbeit; Stoffe ſind braun, grau und fancy Miſchungen. 
Die Cravenettes ſind in reinwoll. ſchlicht ſchwarzen, grauen uͤnd 
geſtreiften Stoffen. Engpaſſender Kragen; gut pafſende Schul— 


$15 Qualitäten, 
für Challenge, 


*10 








830 Frühjahr-Anzüge, Ueberzieher und Crave— 


nettes für Männer zu 815 

Werthe, deren Gleichen nicht unter 22.50 erhältlich find. 

Tiefe Offerte umfaht nahezu jedes modijche Modell der beiten 
Rundenjchmeider. Die Stoffe jind die jhönften braunen, grauen, 
jchlicht jchtwarzen und blauen, jowie Novelty Miichungen; alle 
find beliebt bei den fich gut Kleidenden. Die Friihjahrs-1leber- 
zieher jind jeidegefüttert. Die allerneueften Schattirungen. Die 
Gravenettes jind die neueften Stoffe und Farben. 


22.50 ualitäten, 
für Challenge, 


>19 


Seidegefüt— 


Frühjahr-Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes 


für Männer zu 820 

Werthe, deren Gleichen nicht unter 830.00 erhältlich ſind. 

Nur beim Vergleich mit den beſten 830 Kleidern findet Ahr 
die gleichen Kleidungsſtücke welche in dieſer außergewöhnlichen 
Offerte geboten werden. Nur die beſten import. und Domteitic 
Stoffe ſind für dieſe Kleider benutzt. In den Stoffen zeigen wir 
die neueeſten Streifen in allen Schattirungen von braun, grau, 
lohfarb., blau, ſchwarz und f'ey Miſchungen. Der wähleriſche 
Mann Die Frühjahrs = Weberzieher find in Top und 
",etängen; neue Novelty-Kffefte; die Grapvenettes find über jeder Kritif erhaben. — 


330 Dualitäten, 
ir Chalienge, 


820 










Männer, zu $3. 

Werthe, zu 83. Feine Qualität 
und eingewebte Effetktte. Jedes 
Reguläre 85— 


extreme Fa— 


9.75 
bon 6.50 83 
82 


Ganz modern gearbeitet. 


für die Jüngeren. Matro— 
Anzüge, Größen 214 bis 8. 





Finanzielles. 


UHR ITLL N 


CAPITAL 51.500000 
SURPLUS,$ 1.000.000. 





Am 





Sinfen auf 
Spar: und 
Check⸗Contos 
SAVINGS, BANKING, BOND 
& TRUST DEPARTMENTS. 


DIRECTORS: 


A. ©. BARTLETT 
Pres. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
WILLIAM A. FULLER 
Retired Manufacturer 
ERNEST A. HAMILL 
Pres. Corn Exchange National Bank 
MARVIN HUGHITT 
Pres. Chicago & Northwestern Ry. Co. 
CHAS. L. HUTEHINSON 
Vicegpres. Corn Exchange National Bank 
MARTIN A. RYERSON 
ALBERT A. SPRAGUE 
Pres. Sprague, Warner & Co. 
SOLOMON A. SMITH 
2d Vice Pres. The Northern Trust Co. 
BYRON L. SMITH 


Pres. The Northern Trust Co. ) 


momift 











. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ..... . 8500,000 
Meberiduß . . . » . $500,000 
Unvertheilte Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
OQOscar G. Foreman, Vigsepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivaiperfonen erwänrfdjt. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. wii 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentäum zu verleihen. 
Erſte Hopethelen zu verlaufen. 














EMIL H. SCHINTZ, 
Geld andolph Str. 


zu 5 bis 6 Prozent Binfen am 
berleiben. Sute erite O0potzeien 
su bverfaufen. Xel.: 6846 Central. ſpu⸗ 








Leſet Die „Bonntagpoft“e 


— 


Lokalbericht. 


„Die Glocke“. 








Mit dem ſoeben erſchienenen März— 
Heft 1908 tritt „Die Glocke“, die 
beaknnte Chicagoer Zeitſchrift für 
Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft, in 
ihren Dritten Jahrgang ein. Dazu 
ſagt ſie in einer Art Vorwort für den 
neuen Jahrgang: 

„Glocken entſtehen aus einem 
Guß. Wenn die Form zerſchlagen und 
abgeſchält, arbeitet die Feile des Mei— 
ſters nur hier und da noch einen Höcker 
fort, und die Glocke ſteht gegoſſen und 
fertig da. Unſere „Glocke“ iſt nicht die 
Arbeit eines einzigen Guſſes. Uns geht 
es eher wie den Orientalen mit ihren 
Klangſcheiben: aus einzelnen Drähten 
werden die Gongs zuſammengehäm— 
mert und geſchweißt. Erſt nach und 
nach entſteht die Form, viele tauſend 
mühſame Hammerſchläge treiben die 
Drähte aneinander, bis ſie Form an— 
nehmen und einen Klang geben können. 

„Eine Monatsſchrift modernen 
Charakters in Amerika muß ſich ſelbſt 
ihre Form erſt bilden. Wir haben kein 
Vorbild. Die nach uns kommen, wer— 
den mit unſeren Erfahrungen arbeiten. 
Wir haben viele falſche Hammerſchläge 
gethan und ſind mit unſerem Werk 
noch nicht zufrieden. Die Verbreitung 
der Zeitſchrift iſt über Erwarten groß, 
aber das, was die „Glocke“ vorſtellt, 
ihre Form, iſt noch unvollkommen. 

„Sie iſt zu ſchwer, zu hoch hinaus, 
zu philoſophiſch, zu literariſch, zu we— 
nig unterhaltend und leicht faßlich.“ 
Das haben wir oft zu hören bekom— 
men. Für gute Hauskoſt ſoll geſorgt 
werden. Was aber die leicht faßliche 
und anſprechende Form der ernſten, 
gehaltvollen Aufſätze betrifft, ſo ma— 
chen ſich manche Leſer und Mitarbei— 
ter nicht klar, daß es eine beſondere 
Kunſt iſt und eine beſondere Veranla— 
gung erfordert, über ein Spezialfach 
zu einem Laienpublikum zu ſprechen. 
Nicht jedem glückt es. Aber man ver— 
geſſe nicht, daß viele Mitarbeiter, die 
ihr Fach meiſtern, hier zum erſten 
Male zu einem ſo gemiſchten und wei— 
ten Publikum ſprechen, und daß aus 
ihren erſten Verſuchen mit der Zeit 
wohl etwas Gutes werden mag. 

„Wir brauchen die Mitarbeit aller 
Deutſchen in Amerika, die von ihrem 
Lebensgebiet und ihren beſonderen In— 
tereſſen ein verſtändliches Bild geben 
können. Was der einzelne auch treiben 
mag, er ſpreche ſich hier aus, ſachlich 
oder künſtleriſch. Wir jagen nicht 
blindlings irgend welchen Idealen in 
den Wolken nach, wir wollen nur eine 
Intereſſengemeinſchaft der Deutſchen 
dieſes Landes in deutſcher Sprache 
herſtellen. Durch eine lebhafte Theil⸗ 
nahme an allgemeinen Intereſſen und 
Aufgaben, die uns die neue Heimath 
bringt, werden ſich die Deutſchen in 
Amerika bewußter und wirklicher ein⸗ 
bürgern. Auf amerikaniſchem Boden 
ſtehen wir und wollen feſt und mit bei— 
den Füßen auf dieſem Boden ſtehen. 

„Die „Glocke“ ſelbſt, die Monats— 
ſchrift, wird von dem engliſchſprechen— 
den Amerika nicht ſehr beachtet und 
braucht es nicht. Was aber durch ſie 
kräftigend in die deutſchen Kreiſe 
dringt, wird von da aus auch dem 
übrigen amerikaniſchen Volke weiter— 
gegeben. Darum iſt eine ſolche Mo⸗ 





— 


TEEN EG RL or 
natsfehrift in der That ein Kanal, 


- | durch den deutfches Wesen und Wollen 
| in das 


amerifanifche Wolf dringen 
fann. Was das deutfche Volf an bo= 
ben, idealen Gütern errungen, möchten 
wir im beften Sinne amerifanifiren 
und unferem neuen Volke zuführen. 
Darum fchließen mir die Mitarbeit 
aus Deutfchland, Die uns deutjches 
MWefen aus erfter Hand gibt, nicht aus 
und fehen in ihr auch nicht einen Noth- 
behelf, fondern einen wichtigen Faktor 
zur Verwirflihung unjerer Aufgaben. 
„Sp foll in der „Oloce“ beides zum 
Ausdrud und Einklang fommen, deut- 
Iches Wejen und amerifanifches Wefen, 
die Kultur Deutfchlands und die Kul- 
tur Amerifas. In materiellen Befik- 
intereffen maq der Haushalt beider 
Länder jcharf aetzennt bleiben, in ih- 
ren höchiten \intereffen berühren fie 
ih. Wenn durch die Arbeit unferer 
Monatsfchrift diefes Ziel näher ge- 
bracht wird, gebührt unfer erfter Dant 
denen, die mit Herz und Hand wie bi3- 
her mweiter zu uns stehen.“  * 
* * * 


Das vorliegende Heft reiht ſich dem 
Inhalte nach ſeinen Vorgängern wür— 
dig an, hat aber eine, in dem Vorwort 
nur angedeuteke wichtige Bereicherung 
erfahren. Es bringt als eine Art An— 
hang oder Beilage zum erſten Male 
die „Slocenitube”, von der e3 in einem 
befonderen „Borfpiel“ heißt: 

„Diefe Beilage fol vor Allem auf 
Herz und Gemüth des Lefers mwirfen. 
Sie foll feinem Unterhaltungsbedürf- 
niß reichlicher Nechnung tragen, als 
dies der „Ölocde“ felbft mit ihren ern- 
ften, vornehmlich auf die Förderung 
des Verftändniffes für die Kunit, 
Wiſſenſchaft und Literatur gerichteten 
Zielen möglich if. Während in der 
„Slode“ mie bisher fchwere, wuchtige 
Töne angefchlagen werden, die den 
Geilt aufwärts tragen follen, wird in 
der „Ölodenftube“ gemüthliches Ge- 
plauder erflingen, das Erholung und 
geritreuung bringt. Kurze Erzählun- 
gen werden den Lejer auf ein Stünd- 
chen den Mlltagzforgen entrücen. Wb- 
handlungen in leicht verjtändlicher, ge- 
fälliger Yorm werden auf angenehmite 
Meife neben der Unterhaltung zugleich 
Belehrung verfchaffen. Der befreiende 
Humor wird in Vers, Profa und im 
Bilde zum Ausdruck kommen. 

Wie in der „Glocke“ werden auch in 
der „Glockenſtube“ ausſchließlich Ori— 
ginalartikel veröffentlicht werden. 

„Mit dem Verſprechen, alles, was in 
unſeren Kräften ſteht, einzuſetzen, die 
„Glockenſtube“ zu einer genußreichen 
Lektüre zu machen, gehen wir an die 
Arbeit.“ 

Dieſes Verſprechen ſollte der Glocke 
viele neue Leſer — und Abonnenten! 
— zuführen, zumal da der Preis auch 
nach der Vergrößerung derſelbe bleibt 
wie bisher. 83 das Jahr, oder 25 
Cents die Einzelnummer. 

— — — 


Bankerotterklärungen. 





Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſ 
im Diſtriktsgericht nach un um 
C. A. Peraftrom Verbindlichleiten, 2.50; Ber 


fände, 895,50. 
Yames Wallner — Verbindlichfeiten, $1031.50; 
Verbindlichfeiten, :$2151.30; 
Edward Marks Verbindlichkeiten, Wa.23; 
Teitände, HIRR.23 


Vehtände, KORR.H. 
Veltärde, 865. 

— 8. Smith — Verbindlichteiten, 84487. B; 
€ 


— 


Ro B. Graves — 
ände, B4. 





Sturm auf ein Haus. 


Anwälte · in Gary verleben eine ſehr unge⸗ 
müthliche Stunde. 


Stanley Sultinich machte in Gary, 
nd. Geſchäfte als Verkäufer von Ei— 
ſenbahn⸗ und Schiffskarten. Eine 
Anzahl Serben, von denen er Geld an— 
genommen hatte, wollen letzte Woche 
entdeckt haben, daß er das Geld unter— 
ſchlagen hat. Am Dienſtag ließen ſie 
ihn einſtecken. Er wurde gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, und ge— 
ſtern verſchwand er. Sobald das be— 
kannt wurde, zog geſtern Nachmittag 
ein Haufe von 400 Männern nach 
dem Gebäude, in dem Sultinichs An— 
wälte, A. R. Harris und D.J. Bretſch, 
ihre Sprechzimmer haben, in der Ver— 
muthung, Sultinich ſei dort. Vom 
Bürgerſteig aus forderten ſie die Her— 
ausgabe des Geſuchten. „Er iſt nicht 
hier, iſt verſchwunden!“ ſchrie Harris 
aus dem Fenſter. Ein Wuthgeheul 
und ein gegen die Fenſter gerichteter 
Steinhagel war die Antwort. Rufe 
nach Sultinich und einem Lynchge— 
richt ertönten immer drohender. Als— 
Harris fich wieder am Fenſter zeigte, 
um die Sachlage zu erklären, trieb ein 
neuer Steinhagel ihn zurüd. Drinnen 
verbarrifadirte man die Ihüren und 
die unteren Yyenfter, wodurch die Wuth 
der Menge nur noch mehr aufgeftachelt 
und ihre Ueberzeuguna, daß Sultinich 
dort jet, befeitigt wurde. Die Thüren 
wurden eingefchlagen, man ftürmte vor 
die verjchloffene Thür der Anmälte. 
Schon wollte man diefe einftoßen, als 
die Polizeimannfchaft mit dem Chef 
an der Spite anrüdte und die Menge 
mit Knüppeln in die Flucht fehlua. 
Harris und VBretfch verfichern, daß ihr 
Klient fih zumProzek einfinden wird. 

— — oo —— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir 








die Namen der 


Deuticen, über deren Tod dem Gejunpheitsams 
Meldung zuging: 
Adler, Chart, 8 I.: 6 MW. 15. Str. 


Foner. Yobn, 18 3.: County Conta.=Hojpital. 
Fleize, William, 3 Y.; St. Vincent:Hojpital. 
Gabertd, William, 8 X: 19 W. hie Str. 
Guthmann, Louis, 38 3.: 149 W. 18. Place. 
Holtz, Paulina, M J.; 159 Evergreen Ave. 
Jurs, Ida, 4 J.; 917 W. Diverſey Ave. 
Kaufimann, Gus. H., 24 J.; M Wells Str. 
Kröſchel, Olga, 1J.: 1005 Osgood Str. 
Leweranz, Friedericke, ̃T J.: B9 Johnſon Str. 
Lindemann Auguſfte, 73 J.: 1588 W. 21. Str. 
Lorr, Frank, 4.J.: 819 W. 14. Place. 
Morttſchild, Emilh, 62 J. 40 Flournoy Str. 
Nathan, Henry N., 48 N.; 1757 Milwaukee Ave. 
Scherer, Freda, WI.; 3Orchard Str. 


Schuhrk, George, 48 J.; 31 N. Wincheſter Avc. 
Stein, Andrew jr., 21 J.; Evergreen Park, Ill. 
Steinberg, Iſadore., 3 J.; 550 R. Aſhland Ave. 
Thill, Suſanna. 59 J.: 910 Southport Ave. 
Tholl, Jacob, 82 J.; Little Siſters of Poor. 


Sit 


John M., 67 J.; 618 W. Waſhington 
— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 20. März 196. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


Weiß, 





(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Mr. 2, roth, NMaöxα, 
Ne. 3, rotb, WIR-IRlace: Nr. 2, hart, OTlz— 
g1.044: Nr. 3, bart, OAla—$1.. 
Frübjahbrsweizen Nr. 3 9c—$1.0;. 
Mais, Nr. 3, 62468; Nr. 3, weiß, 62% — 
63a; Nr. 3, acld, 6er: Nr. 4, —vle. 


Hafer, Nr. 3, weiß, 5la—äde; Ne. 4, meiß, 48-- 
52kyc; Standard, H4—ö4Ur. 

Mehl, Winter-Patente, $4.30--34.35 das Feb. 
Mogsenmcht, B.55—4.%; Vlinnefote, Hard 
Batent, ash Grport Bags, Ö ‚Tu 
befondere Marten, $5.90-—86.0. 

Heu (Berfauf auf ben Gelciien). — Peftes neu'! 
Timothy, &15.09-—-$16.00; Air. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 23, 1.504120; Nr. 3. 88. —)311. 00: 
beſtes PBrairie, $11.00—$12.00; do., Nr. 1, $10.00 
— 511.0; Nr. 2, 8.50-$0.50; geringere Sor 
ten, $7.50—88.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mais, Holac; Juli, Mic; September, 
gs. 

Mais, 
ge. 

— 
tember, 3356. 

Die geſtrige Anfuhr von Weiſen für den hieſigen 

Markt ſtellte ſich auf 32000, von Mais auf 185,572, 

von Hafer auf 393,000 Buſhels. Verſchickt von hier 


Mai, 6616e; Juli, Gkec; September, 


44849766; Sep: 






wurden 56,2241 Buſhels Weizen, 302,096 Buſhels 
Mais und 23,035 Buſhels Hafer. 
Vrovifioncn. 
Schmalz, Mai, 87.9716: Juli, 8. 20; Septem 
ber, R.A2. , 
GSepöteltes. Shweinefleiidh, Mai 
812.50; Nuli, $12,02%. 
Rippchen, Mai, 856.8748; Juli, $T.1T1; Sep: 
tember, *7. M. 
Dei. 
las: Wil, $ 0.004 
Headlight ............... 0.114; 
EEE 0.12 
RODbiDR — 011 
1 —— 0.13% 
Majchinen=Bajolin .. ‚ 0.24 
yeiniantensTel, rob, per 5 Yaß 0.40 
do., gereinigt, per 5 Fab...... 6.41 
BER: serien er 0.54 
Schlacht vieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


8.75.00 per 100 Pund; gewohnliche bis 
gute Sorte, H.II-S 15: geringe bis ausge: 
ſuchte Kühe, 9.258,50; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 354. 99 86. 00; gute bis ausgeluchte 
Kälber, 6. „)/86. 75. Bollen, geringe bis aus— 
geiudte, 82. 54. 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
81.75-84. 35 per 100 Pfund; gute bis ausge— 
ſuchte (zum Verſandt), 34. 5585. 00; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 44. 544. 95; mitt- 
lere bis gute Ferkel, 33.5—$4.40; gewöhnlich: 
„Throw-outs“, $3.25—$4.25. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 1M Pfund 
36.25-86.85; gute bis befte Schafe, 5.00.25; 


Polelwaare 








„Dearlings“, 86. 25857. 15; „Native Lambs“, 
qute bis ausgeſuchte, 86. 75-87. 70. 
Wiollerei⸗ Produlte. 
Butser— 
„Greamern“, extra, das Pfund...g 0.39 
Br. 4, 0.25 —0.7 
Be ED 0.22 —.24 
„Dairies“, ertra, da3 Pjund..... 0.26 
Ne. 1, da8 Pfund....e..... ... 0.3 —0.24 
„Ladies“, das Pfund 0.20 
Ledwacre, Das Pfund........... 0.19 
gier— 
Friſche Waate ohne Abzug von 
Verluft, per Digend (Siften zus 
RROTRRDE ran nuuen see 0.12.—0,131 
do,, (Kitten eingeihlojien.. 0.1.1 
„Zirtts“, das Tunend............ 0.124-0,15% 
Ertras“, daB Dugend......00... 0.1815 
gä f (— ö 
Rahımäfe, „Zivins“, das Pfund... 0.12% —0.1315 
„Zaiiies®, 0.139%—0.14 
„Young America“, des Pfund 0.13:—0.13%, 
Dr, DEE DIHRD. -cusnens sera 0.8 —0.12 
Ehiweizer, da Mund.......... 0.10 —.13% 
Sımburger, ner, das Pfund..... 0.11 —0.15% 
Geflügel und Katbileiic. 
Betlügel (lebend)— 
Hühner, das Pund...ecceeenee 0.12 
„Springs“, DaS Plund.cceeccece 0.1244 
Oönne das Pfund.......onoscse 0.07 
Trutbühner, das Pfund........ .. 0.13 
Gänfe, das Dutzend ........... 3.0 -7.0 
Enten, daS Vhund...u.encre» Dose 0.12% 
Seflügel (ausgenonmen)— 
Hühner, das Pfund. .......... 0.12 —0.12% 
Truthühner, das Pfund......... 0.16% 
Enten, das Pfund.............. 0.182 —0.13 
Gänje, das Pfund............... 0.09 
Kälber (geihlahte)— 
50— 0 Rd. Gewicht, das Bfund 0.0414-0.05 
0-- 80 Rd. Gewicht, das Viund 0.0515—0.074% 
1090 Bir. Gewicht, das Piund 0.8 —0.9 
Odit und friihed Genie, 
Kepjei, das Waß....... Geunsestsdtder 2.0 —5.0 
Kronsbeeren, das Fab........... 5.00 —7.50 
Erdbecren. Florida, das Quatt...... . 15 —.40 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.0 2 
Crangen, Salijornia, die Kiite...... 3.50 5 
Bananen, Jumbo, daI3 Bund..err.c. 15% 
Ananas, das Fabß......... 350 —.3 
MalagasXrauben, das Yab....- IM 5.0 
Krautz das Fab .. ........... 0. —1.0 
Blumenkohl, die Kiſte................ 1.0 —2.25 
KRopfialat, das Faß....... 1.0 —.0 
Blatrjalat, die Kifte......... EN) 
Champignons, die Schagtel. 0.3 5 
Rothe Rüben, das Paß...... . 3.0 
Mobrrüben, Der Sad .............. 0.30 N, 
Zwiebeln, der Buſhel.......... our. 070 —1.00 
Tomaten, die Kiſte .................. 1.00 —3.08 
Sellerie, die Kiſte......... erarenecre: DI 550 
Spinat, der Fübel........ anassnnn0s. 0.65 —0,75 
Rüben, der Sad 3* 0.0 —0.75 
Nettige, bieiige, 1 Dsd. Pündchen.... 0.15 —0.40 
Meerteitig, das Bund............... 0.65 
Gurken, Das Dußend....-uensuuuene 0.590. —1.85 
Brunnentreſſe, Mich. Ded. Bündchen 0.15 
Peterjilie, Dugend Pündhen........ 0.15 —35 
Bobnen— = 
Grüne Shnittbohnen, Schahtel.. 4.M —5.00 
MWahsbohnen, die Shadtel......40 —.3 
Trodene Bohnen, auserleien.... 2% 
RKothe Rierenhohnen 2 1.80 °—1.90 
Limmbohnen. Kalifornien, 100 Df. 5.04 
Kartoffeln, Carladung, der, Qufhel... 0.84 —0.70 
ESüstartofieln, Ilineis, das Fab.... 400: 4.50 


Brieflaften. 


— 

A. D. Ogden Abe. — Ihr Eingeſandt eier 
net fi) nicht aue Werbffentlidung tm zebaftio- 
nellen Theil, denn es ilt weiter nichts ald m 
Gefhäftsreflame für den betr. Merein, q vs 
alfo in den Ungeigentbeil de3 Blattes. © 
Ste das Manuitript zurli Haben wollen, ier- 
den wir e3 Ihnen gufenden. * 

Alte Leſerin. — Wegen der e der 
monatlihen MBeiträäe men Cie fid an bie 
Gewertfchaft felbit wenden. is 

Sohn DO. — Sie haben bie Zeugen giel 
mitzubringen, da fie dad Gefuh zu unterichreis 
ben und au befchwören haben, dab Cie Ihon 
mindeftens fünf Jahre im KLande find. 

NR. M. — Fragen, die fi auf ben Preis 
bon Eifenbahnfahrfarten, Fabrtenpläne u. 1. I. 
beziehen, werden im Brieffaften nicht beant- 
mortet, Jebe Bahngefellihaft unterhält zu Die: 
fem Zmwed ein Raflagier-Büro, weldes alle ge 
wünfchte Auskunft ausführlih und bereitwillig 
ertbeilt. 

2. St. — Ron Reptilien finden fih im St 
land nur die Ringelnatter und die Bergeidechfe, 
bon Amphibien nur der Streifenmold und ber 
— Molch. — Gewöhnlich nimmt, man 
als Helmatb der Kartoffel Peru und Chile an, 
wo fie heute noch wild wählt. 


9. D, — Ein Ausfunftsbüro, weldes Ihnen 
Austunft über eine in Deutfhland lebende Ya- 
milie geben fünnte, gibt e3 hier nicht. 

PB. 8. — Uns ift die Bedeutung des Ihnen 
sugegangenen Schreibens ebenfo rätbfelbaft wie 
Ihnen. 

I. 2. — Sie haben fih zu diefem Pebuf an 
den Schreiber des Gerichtsbofes zu menden, IM 
welden urprünglih das Dolument ausgeftellt 
wurde. Die Gebühr wird einen Dollar nicht 
übersteigen. Zeggen brauchen Sie feine, da € 
fich ja mur um eine Mbfchrift bandelt. 

FrantR®. — Sie haben fi, ichriftlich oder 
pertönlih, an das bielige öjterreichtich-ungeri: 
ie Konfurlat, Zimmer 816 184 LaSalle Str., zu 
mendeit, 

Srtig 9 — Da fein Poitvadet-Vertrag mit 
Deiterreih-Ungarn beitebt, müffen Sie die Sen: 
dung ald Ervreigit aufgeben. Was die Koiter 
find, erfahren Zie hei jedem Expreß-Agenten. 
Welder Zoll in Ungarn darauf erhoben werden 
würde, lönnen wir Ihnen nicht Tagen. 

A. N. — Die größten Zeitungen in Kanſas 
Citn, Mo., find „Star“ und „Iontnal“, in Min- 
neapoli3 „Zimes" und „Tribune.“ 

MB. — Sie finden die Iutherifhen Kirchen 
auf Seite 26 und 27 des „City Tirectorh” an« 
geführt. Suden Sie fich diejenige aus, die Ab- 
ver Wohnung am nädften gelegen ilt. 

KR M., School Str. — Auf die Empfehlung 
von Kranfentalien fünnen wir uns aus nabe- 
liegenden Gründen nicht einlaffen. 

9. Cd. — "Bei einem Fahnenband-Spruch 
darf man fchon etwas poetifche Ligens in Uns 
ipruh nehmen. Sie fünnen getroft den von Ih— 
nen gewänfchten Spruch beriwenpen. 

3 Sch. — Im Sabre 1858 fiel der Dfter- 
fonntag auf den 4. pril. 

Ein Grüner — In jener Gegend gibt 
es feine deutich-engalifde Sprahjchule. — Das 
‚erite Bapier“ fünnen Sie fi im Nreid-, oder 
im Suveriorgericht ausftelen laffen, die Ges 
bübr beträgt $1. 

Treue Leferin. — Im Staate Wisfon- 
fin ift die Heiratb zwifhen Gefchwiiterfindern 
geitattet. 


Billy — Iener Aandidat wohnt 343 Hum: 
boldt Abe, 
Fr. Ed. — Gegenwärtig liegen Handel und 


Isandel, wie überall im Lande, aud in Ceattte 
Waſh., ſehr darnieder. 

%. 9. Sie werden am beiten tbur, Fich 
vom Gelundheitsamt oder dom Gtadtichreiber 
einen Abdrud der neuen Verordnung au befor- 
nen, die aweds beilerer stontrollirung der Bä— 
dereien erlaffen worden iit. — Wodurcdh e3 be 
dinge worden it, dab die betr. Baditube jet 
12 Fuß unter der Straßenböbe liegt, thut nicht 
er Zade. Die Verordnung unterfagt den Bä— 
dereibetrieb in folder Tieflage. 


F. R. Die KürſchnerUnion verſammelt 
ſich jeden 2. und 4. Samſtag des Monats im 
Gebäude Nr. 173. Waſhington Straße. — Die 
Adreſſen von Kürſchnerien finden Sie im „Cith 


Directory“, auf Seite 2787, unter der Rubrif 
„Furriers.“ 
Franz. — Schreiben Sie an die Einwan— 


derungsbehörde, legen Sie womöglich Zeugnifſe 
Ihrer, Arbheitgeber oder ſonſtiger verantwwortli 
cher Perſönlichkeiten über Ihren Karakter und 
Ihre Erwerbsfähigkeit bei, und warten Sie die 
Antwort ab. Hinreiſen fönnen Sie dann immer 
noch, wenn das nöthig ſein ſollte. 


Langiöhriger Leſer. — Ihr Recht zur Penii- 
gung der gemietheten Räumlichleiten endet an 
dem Tage, an welchem Ihr Pachtvertrag erliſcht. 
Sr ein Recht auf Verlängerung der Basht in 
dem Vertrage nicht ausdrücklich ausbedungen, 
ſo fann der Eigenthümer auch dazu nicht ge 
wungen werden. 

M. — Wenn hier Jemand iſt, der ſolche Pa— 
piere auftauft, ſo haben wir davon noch nicht 
ebört. 

Wells Str — Gie fünnen Ihren Arbeit- 
seber tederzeit auf Zahlung des fälligen Lobnes 
Jerflagen. 

‚GE. 15. — 3 hängt davon ab, ob der frag: 
'iche Grundbelig das Eigentbun der Withve ilt, 
oder ob Sie mim einen Yöitliwenantbeil daran 
bat. Im eriteren Falle fann Sie es berfaufent, 
ohne etwaige Erben oder fonit Nemand ımı 
Sriaubniß zu fragen. 

Nebrasfa. — Um auf Grund des Heim— 
ſtättegeſetzes Regierungsland zu erwerben 
brauchen Sie nicht Bürger zu ſein; es genügt, 
daB Sie durch Erwerbung des ſog. erſten RPa 
»iers die Mbiicht, Piiraer zu werden, erflärt ha— 
ben. Ansfunft über das in Nebrasfa noch au ba: 
sende Land wird Nbnen auf Beaehr von den 
öffentlihen Landämtern in dem Staate ertbeilt 


werden. ES gibt deren an folgenden Dirten: 
Alliance, Brotenbow, Lincoln, North Riatte, 
D’Neill, Sidney, Valentine. 

J. &. 19. — Wenn da> Nırgenleiden des Jun— 


gen eine anitecfende Aranfbeit iſt, Trachoma 4. 
»., fo ift feine gurücdweiinng zu geivärtigen; 
ındernfalls nicht. Die Kontrole hinfihilih an: 
'toefender Nranfbeiten ift fehr itrena. Im Uebri- 
aen wird, wenn Sie fi bei der Einmwande: 
ungsbehörde über Ihre hieſige Anfälfigfeit und 
Erwerbsfähigleit ausweiſen, der Zulaſſung Ih— 
rer Familie kein Hinderniß in den Weg gelegt 


werden. Das „erſte Papier“ iſt ohne Beden- 
ing in der Sache. 
J. Sch. — Sie hätten innerhalb drei Mona— 


ten benachrichtigt werden ſollen. Da das nicht 
geſchehen iſt, erlundigen Sie ſich in der Ge 
richtslanzlei nach der Urſache. Nehmen Sie Ihre 
Feugen mit: vielleicht können Sie die Natura— 
liſirung dann ſofort auswirken. 


„Emil.“ — 1) Falls Sie dem Beamten nicht 
eifatten, in Ihrer Milchniederlage Umſchau zu 
bhalten, haben Sie zu gewärtigen, daß Ahnen 
zie Lizens zum Geſchäftsbetrieb entzogen wird. 
zenden Sie ſich an einen tüchtigen Speziali— 
Sie finden die Adreſſen von ſolchen im 
das in jeder größeren 








len. 
Medical Directory“, 
pothete aufliegt. 
— —— — ——— Sie müſſen an das 
Schatzamt („Secretary of the Treaſury“) ſchrei— 
ben und den in Ihren Händen befindlichen Reſt 
des Dollarſcheines mit einſenden. 


H. M. — Der Mann kann wegen der angeb— 
lich auf einem Irrthum berubenden ehrenrühri— 
gen Behauptun Ihres volljährigen Sohnes 
nicht Sie auf Schadenerſatz verklagen. 

J— — 


Rechtsaänwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear—⸗ 
horn Straße, Zimmer 1044 -48 Unitb-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

J. St. 222. —. Niemand iiſt berechtigt, die 
Drähte der Telephongeſellſchaft abzuſchneiden 
eibſt wenn ſie über ſein Grundſtück gezogen 
find. Um Abbilfe au finden, werden Sie ſich an 
die Gerichte wenden müſſen. 

B. M. — Die Geſellſchaft hat das Recht, eine 
unbezahlte Rechnung einzuklagen, wie jede an— 
dere Perſon oder Korporation. Ihr Kolletktor 
aber iſt nicht berechtigt, in oder vor dem Hauſe 
des Schuldners unnöthigen Lärm oder Störung 
zu machen. Wenn er das thut, kann er wegen 
unordentlichen Betragens verhaftet werden. 

M. — Der Hauswirth iſt berechtigt, des Mie— 
thers Wohnung zu betreten, um die Miethe 
einzufordern. 


Kohlen $4.25 


Royal nennen A 
Royal DEM. oo on0000nnnnnn nr. PAAR 
Indiana Block. oe 0n0000000m*. 86.00 


Soding Balley Lump...uocn um: 88:50 
Reine Kohle und volle3 Gewicht. 
Beitelungen per Boit oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg., 


Ede Elart und Madilen Str. 
2dfp,evendated, Gm] 








 Spebeu eingetroffen: 
Eine meitere Sendung Geſundheits⸗ 
und echter 


Kowno'’er 


Schnupftabaf TH 


aus ber Babrif bon W. Golbfarb, Preub. Star⸗ 
gard. Zu besiehen dur 


Tu u nn — —— ” 


RUDOLF SEIFERT 


103 Waihingten Str., Reaper Blod, 
Brobepader 10 Gent. 


io — N & — — u 
a Be a BE in Da ya a I De nu 


Eure Mannedkraft wieder hergeitellt. 
Nervdie Männer — krante Männer 


neue deutihe Be 


Blutvergiftung, Strilturen, alle 
Verluft, verlorene ManneStraft, 


Beritopfun 


heiten der Männer. 


fchreiben. Rath frei. 


Eingang 66 ©. Ban Buren Str., Zimmer 5. 





Die alten suverläfligen Berliner Daktsren heilen Männer — nur 


Gut für $5.0 


Diefer Coupon wird als erfte Zahlung für unfere ärztliden Dienfte angenommen. 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder, 


Ihr werdet rafdh, fiher und dauernd geheilt. 


Wir erzielen geradezu erftaunlihe Heilungen du die 
Handlun Smethode, melde unfer erit es 
von Berlin zuriidgefehrter Chefarzt jegt anwendet. 


i N hwäde, Krampfader- und Waiferbrud, 
Wir heilen Nerbenihwäce — Ra gealler 


Blafenleiden, Krankheiten der Sarnröhre und Boritehdrüfe, 
ei p autausfdläge, Geihmüre, 


Saarfhwund, Brud, Aheumatismuß, Vebauungsitörungen, 
und andere — und ſchwächende Kränk⸗ 
Friſche Fülle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 Tagen kurirt. 

Konſultation, genaue körperliche und X-Strahlen-Unterſuchung völlig frei. 
Auswärtige Patienten, die nicht in Perſon vorſprechen können, ſollten um Stagebogen 


Stunden tüglich 9 bis 8; Sonntass 10 bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel, Gosper & Eo.), S-W.-Ede State und Ban Buren Str, Chicags. 
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lich 


und 


2Ojährige Erfahrung. 


bma æ 











ausgegeben haben, ohne Erfolge 


je Er g erzielen 
ten au beweifen, da& ich die eina 


Privat » Krankheiten 


der Männer 


ſchnel und nachhaltig gebeilt. 
RNervenſchwäche, Ueberkanſtreng⸗ 


ungen, Abſonderungen, Harn⸗ 
leiden. 

Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun—⸗ 


genleiden, poſitiv durch meine 
neueſte Meibode gebeilt. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei. 


Dr. L. k. ZIIS, 





Auktion 


ZTäglid), beginnend 
am 4. März. 


Keil & Heitich 


94 State Str., 


ziehen fi) vom Geichäft zurüd. 
Diamanten, Uhren, 
Schmudjachen, Sil: 
beriadhen, geichliffe: 

nes Glas. 
























Schiffskarten 
82 4 Ozean— 


Schnelldampfer 
SIO Eiſenbahu-Kourierzug. 
545 in der zweiten Kajüte. 


Exrra billig nädite Wode. 
Muß noch 39 Bajjagiere has 
ben um $ontrait zu füllen. 

Wer Samftag Nachmittags oder Sonn> 
tags Eommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Baiiagier » Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Habre— 
Paris. Trieſt — iume, Wien, Budapefi, 
Temesvar u. allen Hauptplätzen in Europa 


Anton Boenert. 


Generalpaſſagieragent in Chicago ſeit 
1871. Man beachte: 


203 Süd Clark Str. 


nahe der Haupt-⸗Poſtoffice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr — — 
2ma,momidofrfafon,im 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger dein vier Tage auf Waifer. 





Während ter Sommer:Sation jahren die Emtpreijjes | 
Schnell und lururidg ausgeftattet, : 

Neunbundert Meilen in gefhüsten Gemwäliern des | 
| &t. Laivrence-frluifes und Golf. Kurze O 


van T.uebe: aus. 


eant 
Nepmt diefe Route und entgeht der Seektanteit. 
Eommer-Reifchiften und sRaten jegt fertig. 
Telepbon: Sarriion 1719. 
€. €. Benjamin, General-Agent, 
232 Süd Tlart Str., Ibicago. 


ir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlige Bubliftum ift biermit 
Kran eingeladen, die Gallerie der Wiffens 
ft, 344 South State Str. Chicnge, Zi 
unentgeltlih zu befuden. Man det bier getreu 
nach der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
PVrachteremplare der Bathulsgie, Krantheits- 
Iehre, der Dfteologie, Anocjenichre, der Ber- 
bauungs-Organe. Das Bublifum iit eingeladen, 
den Urfprung der menfhliden Rafie bon der 
Wiege bis zum Grabe zu jtubiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
en don Krankheiten und bon Laiter, wie dies 
elben im den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franlen Zuftande dar 
eitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 








Eintritt frei! 
Dffen täalid bon 8 Uhr Morgens bi3 Mitter- 
nadt. 


Freie Jallerie ver Viſſenſchalſl 
344 S. State Str., 


Shieago, FU. * 















. Fenſter⸗Ronleanx. 
Beſtes Tuch. — ri reiſe 
1106 R. ech An nn 

Zelephone Lale Bier 1120. 


nt;,mifrion—3 inte: 











fonmifee | Hefet Die „Honntagpone 








Ich furireind Tage 


Sch heile jeden Mann, der an Krampfaderbrud, Belciiverbden, Blutver 
benihrmüche, Waflerbrud) oder anderen, den Männern eigent —X 
Diefe liberale Offerte iſt für Alle, die große Sunmen 





ge Methode befige, die Euch nadhaltig bei 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile poſitib Magen-, Lungen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, 





3 Heile Euch nach⸗ 
haltig. 


nr A 
Spegtaliit für Mün« 
ners und Frauen» 
Kranfheiten. 


41 S. Clark Str. 


gwiſchen Sale und Ranbolph, 2. Bleor 
Sprecdhitunden: 8 Morgens Bid 8 Abends. Sonntagd: 9 Morgens bi 4 Nam. 





ife. | 








| Krampfaderdrud) 
und Waflerhrud) 


(Dim ' m jer on 


iftung, Ne» 
en teibee 
Medtzinen 
dieſen Leu⸗ 








en Kran 
ür Doltoren un 
und es ift mein Beſtreben, aden 








auch wenn chronifch. 





u 


Krankheiten der 


rauen 
andere Bei ven Nadkalig 
Zutritt. 


Blut:Bergiftung 
Bi —— — F 


motrrhoiden, aöfchtvo. 
fen, zebrende und harträdige 
—— 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 






Kreusſchm 















Eifenbahn- Fahrpläne, 


Dffics: 108 Adams Str, Xelepbon: 
_ Gennar 5909. Grand GenkrassBahnbof, 


Fifth Ave. und Harriſon Str. 
Weſtern Abfahrt: Ankunft: 
bugue, Byron, Syeamore.**7:05 2m **7:10 NM 
orlul, Omaha, RKani.Eitg "R:45 Im *10:00 Am 
Dyron, Sycamore 4 *3:00 Rm210:40 Vm 
* * anſas dity, — 
JJ 23m 


St. Paul, Dubugue ....... . 
Et.Raul, Omaba, Rani.Eitv *1:40 Rn 


Arbeiter 
Eripart Geld an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife berad, aber nidgt bir 
Arbeit, —* bleten Euch die Dienſte von erſah⸗ 
renen Zabnärzten. Keine Studenten werden hier 
beſchäftigt Lafſet nichts mit Euren Zähnen mas 
den bis Ihr uns beſfucht habt. Sebt die Preiſe: 
Gsldfrunen, 228..$1.50 Brüdenarbeit..31.00 
Goldfülungen...... 508 | Cifberfüllungen. .25e 
NRe-Enameling.... (Materialloften ungef.) 81.50 
Alveolar Brlüidenarbeit (Mat.Koft. ungf.) 32.00 
Volles Set Zährte 31.00 

— Garantirt — 
Beites Set Zähne 85.00 
Frete Unteriuhunug. 
Freies Ausziehen. 


—Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 




















Süpdweit-Ede Ban Ave. 
Tägli bis 9 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 4 
Tondife 





Heil⸗Bruchband. 


Diefes tft daS einat, 
fte, ficherite, beauemite 
und dauerhaͤfteſte, wel⸗ 
ches Tag u Racht ohne 
Schmerz ‚getragen werden 
fann und eine fidere 
Heilu erzielt. 


Alle Verkrümmungen des dran, 2 Beine 
and .Rübe werden mit meinen neuellen Apbares 
ten pofitib geheilt. Bruhbäns- 
der in allen beörfgiedenen 
Sorten, bon 81. aufmärt3— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutier» 
— Rabelbch e: und 
ette Leute, bon I 
Gerabehalter, nfitlse 
Beine u. f. m. — Habe dn8 
arößte beutfche ans 
unb Bandagen-Gelhäft fomis 
Yabrif in Umerlla. 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafidem. 


60 Filth Ave, nahe NRanboiyh Str. 

talift fir Brühe undb_Berwadiungen deö 
a — Aug nntaos offen 18 18 us 
Damen-Bebtenung für Damen, 


Bichtig für Männer, 


Denn Uerzte oder Urgneten Eu) nicht Helfen, 
derjudt unfere fidgeren, erprabten — 
welche niemals fehlſchlagen in ſolgenben gib 
men Sttaniheiten: Yormulare 1 und 2 iw 
riren jeden nod fo Decmi gen U bon 

ih BVBreid 








ebeimen Sranfdeiten und Urin 
1.00 per Flaide. — Doktor Zud 
eifice Zurict — 
Preis $2.00 p. Slate. , 
—— r beilen Männer 
Nächte, Nerpöfität, cas im 

e 

r 


und nicht zufriedenſte eleben. reis 

KB Du di 

mitte in en. — 

— ——— eich 
damsE 


SEtrabe, Chicago, JUL, 








Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 
Dbhren-, NRafen- u. Halöleiden. Ber 
ndelt diefelben aründlid unb 
hnel bei mäß. PBreifen u. —*2 
Sartnäckiger Naſenkata Schwer⸗ 
hori und 2. oder Didhald nad 
neuelter Metbobe Furirt.- Künftlide Yu» 
en: Brillen angepaht. Unterfudung u. 
Kath frei. ce: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—I1 Borm, 24 Nadm., 
6—8 Abenb3. Sonntagd 8—12 Borm. 


















Dr. KRIEG 


Deutſcher Zahnarzt. 


48 North Halfted_ Str. 


8 
Schmerziofed Zahnszie — Stonfultation frei. 
nglınk 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find sichere beub 
e Spezialiiten und betradten eine 
ve, ihre leibe Mitmenfden fo fnell als 
gli don ihren Bebrehen N heilen. Sie hei» 
en ndlid nnter Garantie alle gebeiren 
Rranibeiten der Männer, Frauenl 
— ruationsſtorengen ohne Operation, Hant- 
etc. Operationen ben erficr 


Gr Selbitbefledung, verlo- 
gene 
Rlaffe Operateuren, für radifale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele eis. Kon⸗ 
fultie? uns bevor Ihr heiratbet. Wenn — 
laziren wir Vatienten in unſer Bri L 
rauen werden bom Frauenarzt (Dame) ber 
ndelt. Behandlung inf. Mebtainen 


Nur drei Dollars 


ar 











“2 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 20. März 1908. 


gen geheim zu halten. Das gelang ihr 


Bon Beamten der Gtaatsanmalt- 


Preiſe von nur 





sum 1 9 c 









FE $2 Raſirmeſſer, 750 








zum Gebraud, zu 


\ 
— 
—* auch, bis geſtern die Bombe platzte. 
4 a: » Aber felbjt nachdem die Verhaftungen Cameo pin 
* * bekannt geworden waren, weigerte ſich 5 
F Me ; olizeichef Shippy, irgend melche Ans Amitirte Korallen Gameo Scarf: od. Stid- Englifhe Stahl Rafir- 
‚ | | an > Sade zu machen. eine au a ee nn Euler, " Gteberid 
R : * x . . . von echten Korallen=-Wameos. a’ 
j Id3, et 
x ; nd zo —— verhielten ſich gleichfalls Schlichte Gold gefüllte Mountings, COMP Sodnfon, Boftendolm — — 
R W —J J zugeknöpft. Nur etwa fünfhundert in diefer — Sn —— Blauſtahl, voll 
F RI FH u RN EHRE Ey AS Marooneys Geftändnif,. Partie, für morgen STATE Ö VANDVREN STREEIS Godiaefälifen und aaesonen, fertig Ge) 


— — 






ſen, 





werden, Auswahl von allen, zu nur 





518 Männer - Anzüge 
Samllaq zu 


Anzüge für jtarfe Männer, Anzüge für f 
ichlanfe Männer, Anzüge für regulär 
gebaute Männer. 
34 bis 48 Bruſtmaß. 
nen Serge, ſchwarzen Thibets, ſchwar-J 
zen, unappretirten Kammgarnen, fancy 
Gajjimeres, Tiweeds, Cheviots u. Kamm: 
garnen, einfach- und doppelknöpfige Fa— 

cons, ſämmtl. feine, 
Kleidungsftücde, jind in jeder Beziehung X 
fo gut wie die Erzeugnilie 
Werfftätten der Kundenjcdneider. $13 


12.30! 


Für Männer und für junge Leute, ungefähr B 
200 Anzüge, Größen für Männer von 34 bis 
44 Bruitmaß, für junge Zeute von 15 bi 20 
Anzüge, von denen wir 1,2, 31ı 4 W 
bon einer Bartie haben, find zu diefem Preis E 
eingefchloffen, 


Gravenettehte- 
genröcke 
Ueberröcke für 
Mäünner, — 
Samſtag nur 


Jahre. 


garne, Caſſimeres u. einigeSer⸗ 
ges. Beſte Barggins in Chicago 
in dieſem Samſtag-Verkauf zu 


Hoſen für Männer und junge Leute, 28 
bis 50 Taille, alle Längen, 1.76 für Ho— 


Kammgarne, hübſche Cheviots und Caſſi— 





Derby- und weiche Filz -Hüte für Männer, ſämmtlich Muſter - Hüte, einigeJ 
ſind 82.00 und 83. 00 werth. In faſt jeder 0 n 
So viele elegante Facon3 und Qualitäten, dag jie Euch ermüden 








2,90 


Alle Größen, von 
Anzüge von fei- 


bandgeichneiderte 





von Den 


und 






4.98, u. der twohlfeilite Anzug 


4.98 


die $3 merth find, feine dunfle 





Facon und Korn. 


1.50 




























jchaft wurde in Erfahrung gebracit, 
dab Marooney ein ausführliches Ge- 
ftändnif abgelegt und die vorermähn- 
ten Geiftlichen jchwer belajtet habe. 
Al3 der Burfche verhaftet wurde, fand 
man elf Hundertvollarjcheine in feinen 
Tafhen. Man bezichtigte ihn in der 
Hauptmwache, Bordellinhaber gebrand- 
Tchaßt zu haben. 

„Das tft nicht wahr,” jagte er. 
„Diejfes Geld habe ich nicht erpreßt. 
Sch habe es von einem Geritlichen der 
Süpfeite für ihm geleijtete Dienjte er- 
halten.“ 

Die Deteftives Tpibten die Ohren. 
Er wurde einem fcharfen Kreuzverhör 
unterzoaen und beichtete fchlieklich. 

Seinen Ungaben gemäß jtanden er 
und drei Gennffen in Dienjten eines 
Verbandes von Geiftlifen. Dieje 
hätten ihm erklärt, erfahren zu haben, 
daß befonders die Polizei der Stan 
ton Wve.-Bezirfswache verrottet und 
beitechlich jet. Es handle fi nun dar= 
um, Bewmweife gegen die Polizei zu fam- 
meln, auf Grund deren man von der 
Kanzel herab und in öffentlichen Ver- 
fammlungen die pflichtvergefjenen, be= 
ftechlichen Hüter der Ordnung brand 


Art haben,“ hätten feine Auftraggeber 
ihn erklärt. „E3 tft ung ganz fchnuppe, 
wie Gie die Beweife erlangen oder zu 
welchen Mitteln Sie greifen. E3 ift 
etwas fauf in Polizeitreijen, und wir 
tollen Bemweife dafür haben.“ Er und 
feine Genofjen hätten auch den Auftrag 


und Tritt, mo immer e3 angängig fei, 

zu folgen und über ihr Thun und Trei= 

ben eingehend Bericht zu erjtatten. 
Berichte hätte er auch erjtattet. Die 


\ 





I 


„SS & H. Grine Stamps frei mit jedem Cinfauf 


\ 








190S erite Mode-Ausitellung 


ine umfangreiche und ganz eigenartige Ausftelung der allerneueften Moden in Männer-Kleidern für das Frühjahr fowohl wie für den Som- 

mer. \xn feiner früheren Saifon wurde jemals eine folche Reichhaltigfeit in Defigns offerirt, und in feiner anderen Saifon murden folche 

Muster und Faconz im Voraus jo deutlich angezeigt, welche jpäterhin als forreft betrachtet werden — dies ift ein großer Vorzug... Eine be- 

fonder3 bemerfenswerthe Verlodung für diefe Samjtag2-Ausftellung bilden die Preife, welche in feinem Falle höher, und, durchfchnittlich bei Weiten 
niedriger find als andersiwo; welche aber, wie immer, mit den allerbeiten Erzeugnijien der Schneiderfunft in Webereinjtimmung ftehen. 
















$25 Stühjahrs: Anzüge, SIS 


wird. Die feiniten Qualitäten in fanch 


fen und Miihungen, braut, lo9- und olivenfarbig und gran, doppel- oder einfadındpfige 
delle, in fonjervative oder mit PBatdh-Tajchen. 
und perfekt jind, Standard $25.00 Werthe, gehen im ipeziellen Verfauf morgen zu 


K 


Feine Kleider, die jedes Element der ſorgältigen und genauen Schnei« 
derarbeit beſitzen, wodurch Zuverläſſigkeit und Befriedigung geſichert 


ammgarnen u. Caſſimeres, in den neueſten Strei— 
Mo— 
Anzüge, die in jeder Beziehung erſter Klaſſe 


518 


925 Frühjahr Ueberzieher für Männer, SIS— Ausgezeichnete ECovert3 in Tan Schat- 





tirungen und unfinifhed Worfteds, Caffimeres und Novelty Effekten, richtige Längen und 
forrefter Schnitt, ausgezeichnet gefchneidert, durchaus perfett in Bezug auf 
Paſſen und Finifh, gefüttert mit Marvelieur Seide, Serge oder Venetian 
Zutter, requläre, mittlere und ertra Größen, jegt zu 


18.00 


525 Regenröde für Männer, $SLIS—Ein reichhaltiges Affortiment von echten Prieftley 
Cravenetted Morftedg, in grau und braun geitreiftem Effett, wie auch in dunklen Mifch- 


ift gut 57.50 mwerth und die_bejjeren find res fi J d Eff 
gulär bon $10 —— Schwarze Thibets, Jmarken könne. 8* ungen und ſchwarz, viertelgefüttert mit Serge, Venetian, Skinner's Satin 
fanch Chebiots, fanch Kamm— „Wir müſſen Beweiſe irgend welcher Aermel, ganz beſonders voll und lang, dieſe können anderswo nicht unter a 


$25 gekauft werden, hier für nur 


°  $18 Anzüge für Männer, 12.50—eine fheindar unmögli- 
che Offerte zu Beginn der Saifon, aber nichisdejtomeniger wahr. 
Anzüge welche die forgfältige Arbeit erfahrener Schneider deut- 
lich bemweifen, in jeder Hinficht hochmodern, hergeftellt aus reinen 
Morftedz, Caffimeres und Imweeds, in dem ftet3 beliebten Braun, 
Grau und dunflen Schattirungen, neuen geitreiften Effelten fo- 


Aende⸗ imeres, ergleichlich i 3 
rungen i er Er 1 76 erhalten, Alderman Foreman, den Po— Er. * 

—2 F vita, das Paar für . fizeichef Shippy und den Mayor Buffe wie hübfchen Dverplaids und einfachen blauen 12 30 
nommen 2 icharf zu bemachen, ihnen auf Schritt Gerges und Ichiwarzen Worfteds, H18 Werth, + 


Elegante 1908 Kleider für Jinaben 


810 Knichoien-AUnzüge für Knaben 7.50. Die attraktivften Yacons ‚und 
Mufter in dDoppelbrüftigen Anzügen, 7 bis 16 Jahre, Bloomer oder gewöhn- 





” * i ; ; fi — * —* IR 7 fiche Hofen, Yloomers groß und volf geichnitten. Die Röde für die grö- 
100 Dutend reguläre 75c und $1 PN 55.00 Knaben-Anzüge Berichte jein aber freie Erfindung ge: Br 1 keren Knaben jind einfach, mit Patch-Tajchen und Dip Front, für Die 
i J ür 2.97 — AusK = mwejen und hätten fich nicht auf Ihat- 7 ® Hi Heineren Knaben mit Gürtel und plaited Rüden. Cine vorzügliche Aus- 
Kniderboder Bloomer3 und gerade 7 für2 us Kamm— ii : : % ER ! ' Gürtel und ple zügl 
b 3 3 arnen, Cheviots und ſachen geſtützt. Sie auf ihre Wahrheit e E | EEE von den aeichmadvolliten Frühjahrssfzarben, verfauft zu $15, 7 30 
Sniehofen für Knaben, Größen von en = u prüfen, fei den Geiftlichen niemals * x $10, 8.75 und + 
3 bis 16 Jahren, eine Räumun feinen Gajhmeres ge H| 35 ncoheer 3% a e i BR 
t „sagten, e — ng macht, Moden mie Bild, eingefallen. BR — 87 Knaben-Anzüge zu 4.75, jede Facon von Knaben-Anzü— 
unſeres Lagers, beſtehen ſämmtlich für Knaben von 2% bis „Die Herren ‚bom ſchwarzen Tuch er ü; gen enthaltend, 214 bi3 17 Jahre, modern gejchneidert; 
aus eleganten mollenen Stoffen, 6 ahren, 5 hätten ſich übrigens nicht lumpen laſ⸗ 7 — 4 doppelfnöpfige Facons mit einfachen oder Knider-Hofen, in 
für Samjtag jen. Sie hätten ihn und feine Genof> 1 einer Menge von neuen Muſter-Entwürfen für Knaben im 
ih 90c 2,9% jen anftändig befolbet. „ BF % N Ya Alter von 7 bis 17 Jahre; Hübihe und fünftlerifche Jdeen 
Dann erzählt er in feinem Geftänd- N I x in ruiliihen und Matrojen-Anzüge für Knaben, 214 bis 
$3 Knaben = Anzüge für $7.50 Knaben-Anzüge für | niß, wie er Beweife jchaffte. Mit Vor- © Et 10 Jahre. Auswahl für 4.75. 
1.59 — Aus ganzwoll, Che 497. Yub feinem Serfey Bj n.Ten her Mekiihen Malen u — —— — Ma 
viot gemacht, nette dunkle fancg Kammgarnen, Cheiots, || tineg aufgefpielt, feien in verrufene Lo- ‚a —* * Ei o2u Mohair und Seide Vraid, die neueſten Muſter in ſchwarzen und braunen 
Muſter, 10 verſchiedene Moden Caſhmeres, Tweeds uſw. ge⸗Jkale, Gefchaftszimmer und Wohnungen 2 n ; a, an See ** 3. 75 
— Größen für Knaben von 7 macht, Größen 7 bis 16 Jahre, gedrungen oder eingebrochen, hätten —— 12 1 — —— BR Neue Frühfahrs s 
, : en ns gr: er — W $12 lange Hojen-Anzüge für Knaben 8.75. eue Frühjahrs-Faconz, 
bis 16 Jahren — fpeziell zu für —* > — en — — TR einfach umd. doppelbrüftig, hübfche Shadow Stripes und Plaids, Ciub 
— re angel ich eweiſe von Beſtech ich⸗ yo ES an N SE ER Chefs und Mijchungen in braun und grau, blaue Serges, Clays und 
1 59 4 0% feit enthielten, gejtohlen und Briefe ichwarze Ihibets, Hojen mit gewöhnlichem oder undem Bottom; 8 75 
" - und Schriftſtücke gefälfcht, durch die Nöce fehlicht oder mit Cuff-Mermeln und Patch Tafchen, zu +l 
ber Nachtveis geliefert werben follte, VE EEE ET TEE ER ESTRETERE RERBLEUR 
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Lokalbericht. | 


Maulmwurfsarbeit. 


Geiftliche der Siüdfeite haben im 
Dunkeln gegen die Polizei gewühlt. 
„gwedheiligt die Mittel.‘ 


— — 


Sie ſollen ihre Agenten beauftragt haben, 
ganz aleich, auf welche Weiſe, Beweiſe 
gegen die hohe Obrigkeit, den Mayor 
Buffe und Ald. Soreman zu fammeln. 





Auf Grund der Geftänbniffe mehre- 
rer Häftlinge bezichtigen Hohe Poli— 
eibeamte mehrere herporragende Geiſt⸗ 
* der Südſeite, in ihrem fanatiſchen 


flicken, Perſonen gedungen und beauf⸗ 
iragt zu haben, mit geſetzlichen oder 
ungeſehlichen Mitteln Beweiſe oder 
anſcheinende Beweiſe zu ſammeln ge— 
gen die hohe Obrigkeit. Die betreffen— 
den Geiſtlichen behaupten dagegen, 
nichts weiter gethan zu haben, als was 
die Pflicht ihnen gebot. Sie hätten 
beabjichtigt, Die grobe Pflichtvernach- 
Yafligung, der fich die Polizei fchuldig 
gemacht und die haltlofe Zuftände ge- 
zeitigt habe, fomie die Unfähigfeit 
und Beftechlichfeit der höheren Bolizei- 
beamten aufzudeden. Daß fie fih im 
Karakter ihrer Werkzeuge geirrt haben, 
ſei bedauerlich, aber menſchlich. Im 
Uebrigen ſeien die in den Geſtändniſſen 
mehrerer der Häftlinge enthaltenen, 
gegen ſie gerichteten Anklagen zumeiſt 


Lügen, nichts als Lügen. Die Ange— 


legenheit iſt der Staatsanwaltſchaft 


unterbreitet worden. Sie ſoll zur 
Kenntẽeiß der Großgeſchworenen ge— 
bracht erden. Polizei und Staatsan— 
waltſchaft hoffen angeblich zuverſicht— 
lich, daß die Großgeſchworenen die 
blosgeſtellten Geiſtlichen in Anklagezu—⸗ 
ſtand verſetzen werden. 
Die Herren im ſchwarzen Cuch. 

Durch die Ausſagen der Häftlinge 
werden folgende Geiſtliche belaſtet: 

Morton Culver Hartzell, Paſtor an 
der ©. Part Une. methodijtifchsepisfo- 
palen Kirche. “ 

DW. BP. Merrill, Paftor an der Sedh- 
ſten Presbyterianer-Kirche. Vincennes 
Abe. und 36. Straße. 

WB. B. Ihorp, Pastor an der Süd 
Kongregationaliften = Kirche, Drerel 
Blod. und 40. Straße. 

E. A. Briggs, Pastor an der Aahury 
methodiftifch-episfopalen Kirche, Par- 
nel Ave. und 31. Straße. 


Paſtor und Gründer von Lincoln Cen- 


Mm. E. Copert, PBaftor an der 41. 





CGASTORIA Füsiugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Eifer, der Polizei etivas am Zeuge zu 








Straße-Presbyterianerfirche, 41. Str. 
und Grand Blod. 

Wm. White Wilfon, Baftor an der 
&t. Markus episfopalen Kirche, Eot- 
tage Grove Anve. und 36. Straße. 

Ihre fauberen Wertzeuge. 


Die in Haft befindlichen, fauberen 
Merkzeuge der Geiftlichen find: 

Walter Hurholdt, 24 Sabre 
Bantkclerf. 

Jakob R. Marooney, 40 Sahre alt, 
311 W. 18. Straße. 

Yames Mullaney, 45 Sahre alt. 

Harry Schindler, al. „ver Schwind- 
ler“, 37 Jahre alt, wurde geitern in 
Lawrence, Kas., feſtgenommen. 

Joſeph Gorman, 28 Jahre alt. 

Weitere Verhaftungen ſtehen angeb— 
lich noch bevor. 

Marooney, der angeblich ſchon oft 
wegen Betheiligung an Verbrechen al— 
ler Art verhaftet worden war, aber 
ſtets mit Geld- oder Gefängnißſtrafen 
davonkam, war einer der politiſchen 
Günſtlinge John A. Cookes; auch ſei— 
nes Namens hat dieſer Biedere ſich 
bedient, um das County zu betrügen. 
Cooke verſchaffte ihm auch einſt die 
Anſtellung als Weſtpark-Poliziſt. 

Er wurde am Montag Abend von 
den Detektives Duffy und MeGinnis 
verhaftet, nachdem er in höchſt dürfti— 
ger Kleidung auf das Dach des von 
ihm bewohnten Hauſes geflüchtet war. 
Er leiſtete Widerſtand und zog einen 
Revolver, wurde aber überwältigt und 
entwaffnet, ehe er von der Waffe Ge— 
brauch machen konnte. 

Mullaney und Huxholdt wurden am 
Mittwoch feſtgenommen. Gorman 
era gejtern in die Hände der Bo- 
izei. 

Schindler, alias „der Schwindler“, 
alias George Burton, war jahrelang 
als Clerk in den Geſchäftsräumen der 
Young Men's Chriſtian Aſſociation“ 
beſchäftigt. Vor ſechs Wochen wurden 
er und Mullaney überrumpelt und ver— 
haftet, als ſie im Begriffe waren, ein 
Pult in der Wirthſchaft Nr. 104 Van 
Buren Str. zu ſprengen. 

Die Häftlinge wurden den Großge— 
ſchworenen überwieſen und im Coun— 
tygefängniß eingeſperrt. Nachdem ſie 
dort mehrere Wochen geſchmachtet hat— 
ten, ließ man ſie laufen, da der Schank— 
wirth auf ihre gerichtliche Verfolgung 
verzichtete. Schindlers Verhaflung 
wurde aber ſeinen Arbeitgebern gemel⸗ 
det. Dieſe entließen ihn. 

In ſeinem Geſtändniß behauptet nun 
Marooney, daß jener Einbruch gewiſ— 
ſermaßen von den Geiſtlichen angeregt, 
jedenfalls in ihrem Intereſſe verübt 
wurde. Auf Grund dieſer Angabe 
ſetzte ſich Detektive-Häuptling OBrien 


alt, 


geſtern mit —* Behörden von Law— 
rence in Verbindung und erwirkte di 
Jenkin Lloyd Jones, unabhängiger Kir 


Verhaftung des Burfchen. 

Keiner der bier verhafteten Leute 
wurde gebucht. Die Polizei bot ihren 
ganzen Scharffinn auf, die Verhaftun- 


— — — — 
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daß die Polizei Schweigegelder und 
ſonſtigen Tribut erhebe. Das Alles 
hätten ſeine Auftraggeber gebilligt. 

Die ſchlaue Solizei. 

Paſtor Harhtell ſchien ſehr erſtaunt 
und peinlich überraſcht zu ſein, als er 
geſtern Abend von Marooneys Ge— 
ſtändniß, das übrigens von zwei ſeiner 
Genoſſen beſtätigt worden iſt, inKennt— 
niß geſetzt wurde. 

„Ich kenne Marooney, Mullaney 
und Schindler,“ ſagte er. „Die übri— 
gen Häftlinge ſind mir unbekannt. Ehe 
ich mich in dieſer Sache äußere, muß 
ich Rückſprache genommen haben mit 
meinen Amtsbrüdern. Ich erkläre in— 
deß, daß das angebliche Geſtändniß 
im Allgemeinen erlogen iſt. 

„Weshalb die Polizei gerade jetzt 
mit ihren „Enthüllungen“ kommt, 
glaube ich, begreifen zu können.“ 


Der Herr Paſtor entnahm einem 


Pulte mehrere Blättchen und Flug- 


ſchriften, in denen die Gründung und 
eine Sitzung des Douglas Neighbor— 
hood-Klubs angekündigt wurde. 

„Sehen Sie,“ ſagte er, „die Sitzung 
des Klubs ſoll morgen in der Kirche 
ſtattfinden, an der ich Paſtor bin. Als 
Redner ſind angekündigt: Hilfsſtaats— 
anwalt Clifford G. Roe, Anwalt W. 
S. Forreſt und Willard A. Smith. 
Zwecke und Ziele des Klubs ſind, wie 
dieſe Flugſchrift beſagt: 

1. Jeden Wirth zu zwingen, ſein 
Lokal um 1 Uhr Morgens zu ſchließen. 

2. Auf den Widerruf jeder Schank— 
lizens zu beſtehen, deren Inhaber gegen 
die Geſetze verſtößt, Frauen oder Mäd— 
chen oder anrüchige Charaktere beher— 
bergt; ferner darauf zu beſtehen, daß 
eine einmal widerrufene Lizens nie 
wieder erneuert wird. 

3. Darauf zu beſtehen, daß die 
ſtädtiſche Behörde jeden Kleinhändler 
mit berauſchenden Getränken zwingt, 
eine ſtädtiſche Lizens zu erwirken und 
die Lizensaebühr zu zahlen. 

4. Dafür zu forgen, daß alle an- 
rüchigen Charaltere den Bezirk räus- 
men. 

5. Dem Glüdsfpiel ein Ende zu 
machen. 

„sm Uebrigen will ich nur noch be= 
merfen, daß ich weder das angebliche 
Gejtändnif oder die Beweggründe der 
Polizei volltommen verjtehe. Sie fön- 
nen aber überzeugt fein, daß wir deffen 
froh find, daß die Angelegenheit an die 
große Glode gebracht worden ift. Das 
wollten wir ja nur. Wir werden den 
Nachmeis liefern, daß haarjträubende 
Zuftände in diefem Bezirk herrfchen.” 

Wäſcht ſeine Hände in Unſchuld. 

Paſtor Merrill, Nr. 33 Aldine 
Square, äußerte ſich geſtern Abend in 
ſeiner Wohnung, wie folgt: 

„Mehrere Tage nach jenem ſchmach— 
vollen Vorfall in der Wache an Stan— 
ton Ave., wo bekanntlich ein Preis— 
kampf und ein Saufgelage abgehalten 
wurde, begannen Paſtor Hartzell, mei- 
ne Wenigteit und vier andere Amt3- 
brüper eine Unterfuchung. Wir opfer: 
ten je $25 und ficherten ung die Dienfte 
eine3 durchaus zuverläffigen Mannes, 


\ 








der Bemeife jammelte, die wir dem 
Staatsanwalt unterbreiteten. 

„Das war vor jehs Wochen. ch 
glaube aber, der Staatsanwalt hat 
nichts in der Sache gethan, oder aber 
die Großgefhmorenen haben es unter= 
Icfien, eine Unterfuchung anzuordnen. 

„&3 murde meines Willens feine 
größere Suinme aufgebradt, um Bes 
meife zu jfammeln gegen den Polizei: 
chef Shippy oder den Alderman Fore— 
man. 
„Die Unterfuhung im Gtanton 
Ave.Bezirk hat Paſtor Hartzell ange— 
regt. Der Verſammlung in der Woh— 
nung des Herrn Forreſt habe ich nicht 
beigewohnt. Von der ganzen Sache 
weiß ich nichts weiter, als daß die 
Geiſtlichen dieſes Bezirks Klage erho— 
ben haben über die hier herrſchenden 
Zuſtände und daß wir uns bemühen, 
die Uebelſtände zu beſeitigen.“ 


Zu vertrauensſeliz. 


Die betreffenden Geiſtlichen hielten 
ſpät Abends in Herrn Forreſts Woh— 
nung, Nr. 3264 Groveland Ave., eine 
Verſammlung ab. 

Nach deren Schluß machte Herr For— 
reſt folgende Angaben zur Sache: 

„Herr Hartzell und ſeine Amtsbrü— 
der haben nur zu bedauern, daß ſie in 
ihrer Vertrauensſeligkeit einen oder 
mehrere Exzuchthäusler damit betrau— 
ten, Beweiſe für ſie zu ſammeln. Erſt 


heute erfuhren fie, daß Marooney und | 


Genoflen Verbrecher find. Yurton, der 
in Dienjten der „Youna Men’s Chris 
ftian Aflociation“ ftand, hat Marooney 
dem Herrn Hartell vorgeſtellt. Ma— 
roonen fpielte fih auf als Leiteg einer 
Privat = Detektiveagentur. 

„Sonit haben die Geiftlichen in be= 
fter Abficht gehandelt und fich nicht das 
Geringite vorzumwerfen.. Sie mwe:den 
aber feinen VBerfuh machen, Anklagen 
zu widerlegen oder entkräften, ehe jol- 
che nicht amtlich erhoben find. Sobald 
das gefchehen ift, werden fie jich recht: 
fertigen.“ 

Dor der Grandjurv., 

Heute Vormittag jprachen Anwalt 
Forreit und Paftor Hartzell beim 
Staatdanwalt por, und diefer hat 
dann Paltor Hargell feine Gejchichte 
den Großgefhmworenen erzählen laffen. 
Der PBaitor gab u. U. an, dak Ma- 
rooney ihm gejagt hätte, der Wafler- 
amtsangejtellte John Barth, ein frü- 


Si Lie, de Gefühl, fo 
OÖ CELEBRATED’F, arakteri jti fh 
STOMACHE beimdesinn des 


c Frühjahrs iſt 
BITTER: «+ » « 
: al3 ein paar 
ZEN \ Dojen de3 Bit- 
ter8. &3 heilt 
x Grfältung, 
Grippe, 
Migräne, 
Unverdanlichkeit 
oder Dyspepiie. - 








Gegen da3 müs: 
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herer Angeſtellter in dem Kohlenge— 
ſchäft, das Mayor Buſſe bis vor kur— 
zem betrieb, ſei im Beſitz eines Buches, 
aus dem zu erſehen ſei, daß Herr Buſſe 
bei Kohlenlieferungen an öffentliche 
Behörden ſich Krummheiten habe zu 
Schulden kommen laſſen. Es ſeien dem 
Marooney 8500 eingehändigt worden, 
die er Barth für das Buch geben ſollte; 
weitere 8500 ſollte er erhalten bei Ab— 
lieferung des Buches. Er habe aber 
das Buch nicht abgeliefert, einfach des— 
halb, weil es nicht exiſtirt. 

Der Mayor ſagte, ihn perſönlich 
ließe die Geſchichte äußerſt kalt. Seine 
Firma habe überhaupt nur zwei Liefe— 
rungskonkrakte mit öffentlichen Behör— 
den gehabt: einen mit der Stadt, für 
die Lieferung von Kohlen nach der 
Pumpenſtation am Fuße von Chicago 
Ave., den anderen mit der Bundesre— 
gierung für die Kohlenlieferung nach 
dem Bundesgebäude. Gegenwärtig 
habe er kein Intereſſe mehr an irgend 
einem Kohlengeſchäft. 

Die übrigen Zeugen. 


Nachdem Paſtor Hartzell abgetreten 
war, wurde Polizeichef Shippy von 
den Großgeſchworenen vernommen. 


ı Deteftivehäuptling O’Brien begleitete 


ihn, blieb aber im Vorzimmer und 
wartete, bi3 man ihn rufen würde. 

Bald darauf traf au Detektive 
Kehoe mit Walter Hurholdt ein. Leb- 
terer it einer der drei urfprünglich ver- 
hafteten Leute. Er war als Clerf in 
Foreman Bros. Bank befchäftigt, der 
angeblich viele hervorragende Bolitifer 
ihre Gelder anvertraut haben. Man 
muthmaßt nun, daß die Geiftlichen 
oder beren Ugenten von ihm nur zu er- 
fahren mwünfchten, wann und melche 
Summen %olitifer dort einzahlten 
oder zogen. 

Aub im Sarı. 

Eine meitere Verhaftung außer der 
Ichon erwähnten wurde gejtern Abend 
borgenommen, aber von der Polizei 
verheimlicht, bis die Großgefchioorenen 
1a heute mit der Angelegenheit befaß- 
en. 

Der Berhaftete ift Walter Gherfe, 
der 19jährige Sohn eineg an 11. pe. 
und Madifon Ave, Maymood, wohn- 
haften Kolonialmaarenhändlers. Wel- 
he Rolle in der Wühlarbeit er gefpielt 
haben joll, war von der Polizei nicht 
in Erfahrung zu bringen. E3 verlau- 
tet aber, daß man ihn fomohl, wie au 
Hurboldt, den Großgefchworenen ala 
Zeugen vorführen wird. 





— Moderne Ehe. — Mann (zur 
Frau): E3 ilt ja unerhört, wie auffäl- 
lig dir der Baron den Hof mat! — 
Frau: Sa, dafür fan ich doch nicht, 
daß er jo ungefchict ift! 

— Lederbiffen. Paula (zur Mut- 
ter): Ach, Mama, mie ich voriges Jahr 
mit dem Ontel im Gebirge war, hab’ 
ich was Feines gegeffen, etwas, mas ich 
zuSaufe nie befomme, — Mutter: Nun, 
mein Kind, mas war denn das jo Er- 
trafeines? — Paula: Ganz fehwarzes 
Brot und-Schmierfäfel 











Moeller, Stange & Co. 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave, 


rohe Dargains Für Samllag, 


den 21. März. 








Fleiſch. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 
a 1 1) RE 


Hinterviertel Kalbfleiich 8 
, : j lafes. 
340 Een nen 
i ; P u 
Kleine Pork Loins, 91 c 1 —— Qualker Wheat Ber— für dieſe N 
DEREN an eegeaeree I, © ie a De EEEEN — Fi 
Kleine Port Schultern, 73 Strikt friſche Gier, 17 
JJ 20 c 


Fancy Star Schinken, 


J DER SEINEN een % 
F'ey geräuderte Kamſtücke, Faney Gunpowder Thee, 1 2 

JJ 104e J REES I n 
Fancy California Scinfen, 7 Kneipps Malz - Kaffee 1 

J ee aachen Al —J ae — .. ge 





55,000 Lager von Schuhen 


Ale neuen Frühhiahr =» Facon? — don uns direlt vom Fabrifanten zu ei- R 
nem Preis gefauft, der bedeutend niedriger al3 der reguläre Werth if. — 
Unfere Kunden erhalten den Bortheil— Seht unjere Fenfter-Auslagen. ei 
für Little Gent3 Calfjfin Schuhe— Größen 8% bis 13% 


TER NER RE ee are 89c 


für Calfifin - Schuhe für Sünglinge, Größen 1 bis 2— 1 19 
TIERE <A ae sense » 


89c 
1.19 
89" 


Schnür - 





1.89 
2.45 


für 


w fiir ganz folide Bor Calf Schnür »- Schuhe für Männer, 
1.95 DO BER = trans 1.95 
für reguläre $3.00 und $3.50 Schuhe für Männer, — ” 

a A ————— 2.45 


2.45 


nase TER ee ee 

für Schnür - Schuhe für Mädchen, — Größen 11% bis 2, — 
89e 1.25 wertb, 1 13 EN — 89c 

für ganz jolide Xict Kid Schuhe fürDamen, zum 1 
ren oder Knöpfen, — 2.50 wertb, für... .occcecncoee +89 
für reguläre $3.00 und $3.50 


» ——— 





Groceries. 


1 Packet Quaker Oats....... 


Feine geſalzene Häringe, 


Schuhe für Damen — 





Anugebliche Lotteriegrunder. 





Vier auswärtige Cheilnehmer verhaftet, 
die beiden Chicagoer eutwichen. 


Unter der Anklage, eine Lotterie, die 


„Old Reliable Guarantee Loan and 


Truſt Co.“, betrieben zu haben, ſind in 
Boſton der Barbier Wiggin aus 
Amesbury, Maſſ., in St. Louis Henry 
Knobler, E. H. Kohlmann und Chas. 
Spreen verhaftet worden, die mitange— 
klagten Chicagoer Walter Schimpfly 
und D. H. Jones aber entkommen. Die 
Geſellſchaft hatte hier ihren Sitz, und 


figen Einhaltsbefehl gegen Frau A. F. 
Peckle, eine Bewohnerin des Hauſes 
und Eigenthümerin eines kleinen ſei— 
denhaarigen Pudels. Im Miethsver— 
trag ſteht, daß die Miethspartei keine 
Hunde im Hauſe halten darf, und 
Frau Peckle ſoll durch den Einhaltsbe— 
fehl angehalten werden, ſich dieſer Be— 
ſtimmung zu unterwerfen. 








u Sie bereuen 


ws ntemal3, die echten Mpotheter 






Richard Brandi3 Schweizerpilen 
anzuwenden, wenn Sie mit einer 


bie — 
ſchworenen des hieſigen Bundesgerichts Biutandrang, Abperisloflateit, Kopfimerzen. 
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Der Pudel im „Flat““. 


Richter Barnes bewilligte geſtern der 
Beſitzerin des Hauſes 112 Catalpa 
Place, Anne Thornton, einen vorläu⸗ 








e othen und Namensgu 
Rich. Brandt” zu 25c. und 40c Bu baden in 
* —* 

Clar 


tbefen; i 5 
nr ze fpesiel bei R. €. Rhode, 501 


Lejet die „Sountagpoft”. 














